Sonntag, 14. November. 


Feruſprech - Anſchtuß Ne 50. 


Die Expedition des Gef. igen beſorgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu Or 


Umſchau. 

Ein neuer Abſchnitt der deutſchen Wirth⸗ 
ſchaftsgeſchichte wird vom 15. November dieſes Jahres 
datiren. Zu dieſem Tage iſt nach Berlin der neue Wirth⸗ 
ſchaftliche Ausſchuß einberufen, welchem die Vorbereitung 
und Begutachtung künftiger handelspolitiſcher Maß⸗ 
nahmen obliegt. Der Ausſchuß iſt aus der Anregung des 
Deutſchen Landwirthſchaftsrathes hervorgegangen und iſt 
eine Art Dreibund, der die Intereſſen der Landwirthſchaft, 
der Induſtrie und des Handels wahren ſoll. Wie bei 
ſolchen Gelegenheiten üblich, hat Staatsminiſter Dr. Graf 
v. Poſadowsky, dem als Staatsſekretär im Reichsamt des 
Innern reſſortmäßig das Handelspolitiſche unterſteht, die 
Mitglieder des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes am erſten 
Tage ihrer Thätigkeit zum Mahle geladen. Darin liegt 
nur eine ſtets geübte Repräſentationspflicht. Wenn aber 
der Kaiſer ſelbſt ſich als Gaſt des Grafen Poſadowsky 
für dieſe Tafel hat anſagen laſſen und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſich die ihm meiſt ohnehin bekannten Mitglieder des 
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes in dieſer ihrer neuen Amts⸗ 
eigenſchaft vorſtellen laſſen will, ſo liegt darin der Ausdruck 
für jene hohe Bedeutung, die der Kaiſer dem Zuſtande⸗ 
kommen dieſer Körperſchaft beimißt. Wenn Kaiſer Wilhelm 
den Wirthſchaftlichen Ausſchuß dadurch auszeichnet, daß er 
ihn an ſeinem erſten Arbeitstage begrüßt, ſo liegt darin 
eine Art Bürgſchaft dafür, wie ſehr der Kaiſer von der 
Zuverſicht erfüllt iſt, daß die Arbeit des Ausſchuſſes von 
Erfolg ſein wird. 3 

Natürlich kann der Wirthſchaftliche Ausſchuß nicht 
ſchon in dieſer erſten Tagung an die praktiſche Löſung 
Luer vielverwickelten Fragen herantreten, die ſeiner Mit⸗ 
larbeit und Begutachtung harren. Es wird ſich vielmehr 
zunächſt darum handeln, für die künftige Arbeit eine gute 
Organiſation zu ſchaffen. Späterhin wird der Wirthſchaft⸗ 
liche Ausſchuß vielleicht eine Stelle bilden, welche die Ge⸗ 
ſammtheit der wirthſchaftlichen Intereſſen dem 
politiſchen Partei⸗Egoismus entgegenzuſtellen weiß 
und dem Reichstage als ſachverſtändiger Beirath wichtige 
Dienſte leiſtet. 

Die Statiſtik lehrt uns, daß der Schwerpunkt unſerer 
auswärtigen Handelsbeziehungen in dem Waarenverkehr 
mit europäiſchen Ländern zu ſuchen iſt, auf den rund 
72 Prozent unſeres geſammten Güterumtauſches mit dem 
Auslande entfallen. Die Waaren⸗Ein⸗ und Ausfuhr Deutſch⸗ 
lands von und nach den einzelnen Erdtheilen hat betragen 
(in Millionen Mark): 


Einfuhr aus 1894 1895 1896 
Europa 3077 3021 3290 
Jaerte „ „ 1017 1055 1077 
Aſien r 281 287 326 
Auſtralien 93 118 105 
a 75 81 99 

Ausfuhr nach 
Europa . 28688 2923 3249 
Amerika 485 638 644 
1 127 155 
Auſtralien 22 24 31 
a 45 50 66 


Selbſtredend können dieſe Ziffern, ſchon wegen des 
mannigfachen Zwiſchenhandels⸗ und Speditionsverkehrs, 
nicht als völlig zutreffend erachtet werden; doch geht aus 
ihnen mit Sicherheit hervor, daß die europäiſchen 
Länder, mit denen wir in regem Handelsverkehr ſtehen, 
nicht nur die wichtigſten Bezugsquellen für unſeren Bedarf 
an Rohſtoffen und Halbfabrikaten bilden, ſondern daß wir 
in denſelben auch die ſicherſten und bedeutendſten Abſatzgebiete 
für unſere induſtriellen Erzeugniſſe beſitzen. Die deutſche 
Waarenausfuhr nach europäiſchen Ländern iſt in den letzten 
Jahren anhaltend geſtiegen, jo daß fie ſich heute mit der 
Einfuhr aus deuſelben faſt ausgleicht. Dieſe Thatſache, 
daß ſich unſer auswärtiger Handel vorwiegend auf den Ver⸗ 
kehr mit Europa gründet, wo wir — ſelbſt den Handel mit 
Großbritannien außer Betracht gelaſſen — den größten 
Theil unſeres Waarenbedarfs decken und wohin unſere Aus⸗ 
fuhr größtentheils gerichtet iſt, ſollte uns Veranlaſſung 
geben, einen engeren wirthſchaftlichen Zuſammenſchluß 
dieſer Länder mit Deutſchland anzuſtreben auf der Grund⸗ 
lage gegenſeitiger Verkehrs- und Handelserleichte— 
rungen. 

Im „Zeichen des Verkehrs“ ſteht ein Geſetzentwurf, 
den die ſächſiſche Regierung ſoeben dem ſächſiſchen 
Landtage vorgelegt hat. § 24 des bisherigen ſächſiſchen 
— ſoll durch folgende Beſtimmung erſetzt 

erden: 

„Die Verbindung von Vereinen untereinander i ſt 
zuläſſig. Politiſche Vereine dürfen mit außerdeutſchen 
Vereinen nur mit Genehmigung des Miniſteriums des Innern 
in Verbindung treten.“ 

Die Begründung verweiſt einfach auf den vom 
deutſchen Reichstag angenommenen Antrag Baſſermann, 
wonach inländiſche Vereine mit einander in Verbindung 
treten dürfen und entgegenſtehende landesgeſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen aufgehoben ſind, und bemerkt wegen der be⸗ 
kannten Zuſage des Reichskanzlers ohne jede Ver⸗ 
klauſulirung: 

Nachdem der Reichskanzler in der Sitzung des Reichstags 
vom 27. Juni 1896 auf Grund der zwiſchen den betheiligten 
Regierungen gepflogenen Erörterungen die Erklärung ab⸗ 
egeben hat, daß es in der Abſicht der verbündeten 
egierungen liege, das in verſchiedenen Bundesſtaaten für 
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politiſche Vereine erlaſſene Verbot, mit anderen Vereinen in 
Verbindung zu treten, außer Wirkſamkeit zu ſetzen, hat die 
Regierung in Gemäßheit dieſer Zuſage beſchloſſen, den 
8 24 des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes zu ändern. 

Unter den betheiligten Regierungen hat ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch die preußiſche Regierung befunden, deren 
verunglückte Vereinsgeſetzgebung wohl noch genügend in Er⸗ 
innerung iſt. Es wird wohl im bevorſtehenden Reichstage 
angefragt werden, ob denn die Reichsregierung immer noch 
nicht auf dem geordneten Wege der Reichsgeſetzgebung 
die Verbindungsverbote der Vereine zu bejeitigen gedenkt. 

Die große Wahrſcheinlichkeit, daß 3. B. die polniſchen 
Vereine ſich die Aufhebung des Ver bindungsverbots 
zu Nutze machen würden, darf ſchließlich nicht davon ab⸗ 
halten, in Deutſchland einen Zuſtand herbeizuführen, welcher 
der Entwickelung ſeines Vereinswejens und ſeiner politiſchen 
Partei⸗Organiſationen entſpricht. Veſonders im Hinblick 
auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen wäre ein einheit⸗ 
licher Rechtszuſtand in Deutſchlaud auf dem Gebiete der 
Vereins⸗Verbindungen zu wünſchen. Gleichzeitig muß aber 


darauf hingewirkt werden, daß durch Geſetz beſtimmt wird: 


In politiſchen Verſammlungen darf 
Sprache angewendet werden. 

Auf die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, 
welches den Gebrauch der polniſchen Sprache für öffent⸗ 
liche Verſammlungen freigiebt, quittirt die polniſche Agitation 
mit rückhaltloſer Offenheit. Ein polniſches Hetzorgan, das 
zu gleicher Zeit an die Polen die Aufforderung richtet, die 
„Preußen wie eine Seuche, wie Peſtluft zu meiden“, 
ſchreibt: 

„Dank dem Urtheil des Oberverwaltungsgerichts fallen 
jetzt für unſere Vereine alle Hinderniſſe. Mögen darum die 
Vorſtände jetzt überall Verſammlungen einberufen, um, wie 
früher, über unſere Angelegenheiten zu berathen. In vielen 
Dörfern und Städtchen giebt es jedoch noch keine Volksvereine; 
mögen ſich verſtändige Leute an die Gründung ſolcher Vereine 
machen. Wir werden wie immer auch jetzt gern mit Rath und 
Hilfe dienen. Auf, Landsleute, ſchleunigſt ans Werk! Wo 
bildet ſich der erſte neue Volksverein?“ 

Was der Deutſche thut und läßt, das vollzieht ſich in 
voller Oeffentlichkeit, das Treiben der polniſchen 
Agitation erſt dann —, ſobald die deutſche Bevölkerung in 
der Oſtmark durch Ueberſetzungen davon unterrichtet wird 
oder ſich der Anmaßung der Minderheit fügen würde und 
ſich die polnische Sprache aneignet Anderswo macht man 
mit einem ſolchen Widerſinn weniger Umſtände. In Frank: 
reich z. B. werden die in der Südoſtecke in italieniſcher 
Sprache erſcheinenden Blätter, ſelbſt die im Beſitz franzö⸗ 
ſicher Staatsangehöriger befindlichen, rechtlich wie aus⸗ 
ländiſche Blätter behandelt, und der öffentlichen Meinung 
in Frankreich fällt es nicht ein, darin eine Beeinträchtigung 
ſtaatsbürgerlicher Freiheit zu ſehen. 

Auf dem Kongreß der polniſchen Union zu St. Paul, 
Minneſota, in Nordamerika hat der Erzbiſchof Ireland 
die Polen zur Eintracht und Einigkeit ermahnt und geſagt: 
„Man hat Polen in drei Theile getheilt, aber es wird die 
Zeit kommen, wo Polen ſeine Freiheit wieder erlangen wird“. 
Dieſem Zweck dient natürlich die ganze polniſche Vereins- 
agitation. 

Wie der Bochumer „Wiarus polski“ berichtet, hat die 
Centrumspartei eine Wahlagitation unter den in 
Weſtfalen wohnenden Polen bereits begonnen. Es werden 
dort Tauſende von Flugblättern in polniſcher Sprache ver⸗ 
theilt, welche die Aufſchrift führen: „Was hat das Centrum 
für die Arbeiter gethan?“ 

Den katholiſch⸗klerikalen Zeitungen hat der Berliner 
Kommerzienrath und Meiereibeſitzer Bolle, bekannt unter 
dem Namen Klingel ⸗Bolle, Veraulaſſung zu heftigen An⸗ 
griffen gegeben. Der „Fall Bolle“ wird jetzt von der 
Centrumspreſſe in den höchſten Tönen der Entrüſtung 
erörtert. Mit der Sache wird ſich auch in den nächſten Tagen 
eine Generalverſammlung der 20 katholiſchen Ar⸗ 
beitervereine von Berlin und ſpäter vielleicht ſogar der 
preußiſche Landtag befaſſen — denn Centrumsabgeordnete 
pflegen ſich ſolch günſtige Gelegenheit, einmal etwas 
„Jutolerantes“ von einem Proteſtanten vorbringen zu 
können, nicht entgehen zu laſſen. 

Kommerzienrath Bolle, ein Proteſtant, beſchäftigt in 
ſeinem bekanntlich muſterhaft geleiteten Geſchäfte Proteſtanten 
und Katholiken. Da die bundesräthlichen Verordnungen 
über den Molkereibetrieb ihn zwingen, ſeine Arbeiter 
Sonntag früh arbeiten zu laſſen, hat er angeordnet, daß 
alle ſeine jugendlichen Arbeiter unter 16 Jahren 
ſeinen proteſtantiſchen Hauptgottesdienſt beſuchen 
müſſen, auch die katholiſchen; letztere können aber 
auf beſonderen Antrag davon befreit werden. 
Herr Bolle hat wahrſcheinlich geglaubt, 
handeln, wenn er ſeinen katholiſchen Arbeitern die Ge⸗ 
legenheit giebt, ſtatt des Sonntags, an dem ſie zur Meſſe 
wegen ihrer Berufspflichten nicht gehen können, am Sonn: 
abend an einem Gottesdienſt Theil zu nehmen. Es gab 
eine Zeit, deren ſich Herr Bolle vielleicht bei ſeiner Ein⸗ 
richtung entſaun. da man meinte, ein Katholik könne mit 
Erbauung an einem evangeliſchen, ein Proteſtant an einem 
katholiſchen Gottesdienſt Theil nehmen. Daß ein von 
einem katholiſchen Arbeiter geſtellter Antrag auf Dispen⸗ 
ſation von der Beiwohnung des proteſtantiſchen Gottes⸗ 
dienſtes etwa durch Herrn Bolle nicht berückſichtigt worden 
oder zu Beläſtigungen des betreffenden Arbeiters geführt 
hätte, iſt bisher nicht behauptet worden, aber die Zentrums⸗ 
preſſe hat ſich der Sache bemächtigt und von „Gewiſſens⸗ 


nur die deutſche 


fürſorglich zu 


zwang“ 2c. geſchrieben. In der „Märk. Volksztg.“ find 
bösartige Artikel gegen Herrn Bolle erſchienen, welche ihn 
ſo in Erregung gebracht haben, daß er ſich entſchloſſen 
hat, ſeine ſämmtlichen katholiſchen Angeſtellten 
mit Frau und Kind (etwa 200 Köpfe) zu eutlaſſen. Dieſer 
Schritt iſt entſchieden nicht zu billigen, wenn man es 
auch würdigen kann, daß Herr Bolle die ewige, von außen 
kommende Schererei ſatt hat und Herr iu ſeinem Betriebe 
ſein will. Viele katholiſche Familien Berlins haben bei 
Bolle bereits den Bezug von Milch gekündigt und ſich den 
bet ihnen erſcheinenden Volle'ſchen Vertretern gegenüber 
Bir ſolidariſch mit den entlaſſenen Bolle'ſchen Leuten ers 
klärt. 


Berlin, den 13. November. 

— Der Kaiſer traf Freitag Nachmitteg kur; nach 
2 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof Kuigshitte 
(Oberſchleſien) ein und begab ſich alsbald nach Begrüß ing 
der zum Empfange anweſenden Herren mit den Heeren 
ſeiner Begleitung durch die feſtlich geſchmückten Straßen 
nach der Königshütte, wo unter Führung des Generals 
direktors Junghans die Hütte in allen Theilen beſichtigt 
wurde. Sodann wurde in einem eigens errichteten Zelte 
ein Frühſtück eingenommen. Von hier begab ſich der 
Kaiſer direkt zum Bahnhof, von wo gegen vier Uhr 
mittels Sonderzuges die Weiterfahrt nach Pleß erfolgte. 

— Zur Einweihungsfeier der erneuerten Schloß 
kirche in Ploen erſchien die Kaiſerin in Begleitung des 
Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich Freitag 
Vormittag 10 Uhr am Portal der Kirche, wurde dort vom 
Kommandanten des Kadettenhauſes Oberſtlieutenant Grafen 
von Schwerin empfangen und nahm von der Frau Pfarrer 
Wendt einen Roſenſtrauß entgegen. Profeſſor Viereye über⸗ 
reichte der Kaiſerin den Kirchenſchlüſſel, welchen die 
Kaiſerin dem Pfarrer des Kadettenhauſes überwies. Nach 
einem Segeusſpruch des General⸗Superintendenten D. Dry⸗ 
ander erſchloß Pfarrer Wendt die Thür des Gotteshauſes. 
Bei dem Einzuge in die Kirche unter Vorantritt der Geiſt⸗ 
lichkeit trug Diviſionspfarrer Büttel die von der Kaiſerin 
geſpendete Ultarbibel. Nach einem Chorgeſang des Kadetten⸗ 
chors und der Gemeinde hielt D. Dryander die Weiherede 
über den von der Kaiſerin in die Bibel geſchriebenen 
Spruch „Unſer Glaube der Sieg“. 

— Lebhafte Theilnahme und tiefe Beſorgniß hatten 
die trüben Mittheilungen erregt, die am Freitag früh über den 
Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck in Berlin ver⸗ 
breitet waren. Als eine Herzenserleichterung wird es aller⸗ 
orts empfunden werden, daß dieſe Nachrichten ſich nicht 
beſtätigen. Es war nur ein vorübergehendes Unwohlſein, 
das die unfreundliche Herbſtwitterung brachte, das aber 
von der kräftigen Natur des Altreichskanzlers ſiegreich 
überwunden worden iſt; allen echt deutſch empfindenden 
Herzen aber hat es Anlaß gegeben, die Gefühle der Dank⸗ 
barkeit für den greiſen Berather im Sachſenwalde zu er⸗ 
neuern in dem Wunſch, daß ſein theures Leben dem deut⸗ 
ſchen Volke noch lange erhalten bleibe. a 

Der Fürſt leidet, wie aus Friedrichsruh gemeldet 
wird, zwar an Geſichtsſchmerzen und etwas Rheuma, be⸗ 
findet ſich im übrigen aber recht wohl. Die von einigen 
Blättern verbreitete Meldung, daß in Friedrichsruh ſich 
ungewöhnlich viel Familienbeſuch befinde, der in Erwartung 
eines ſchlimmen Ausganges des Unwohlſeins au das 2! kifen- 
bett des Schloßherrn berufen worden ſei, entſpricht nicht 
den Thatſachen. 

— Auf das bei der Enthüllung des Vismarck⸗ 
Denkmals in Kiel an den Fürſten Bismarck abgeſandte 
Huldigungstelegramm erfolgte vom Fürſten folgende tele⸗ 
Kier e Antwort an den Geheimrath Dr. Neuber in 
Kiel: 5 

„Durch Ihre freundliche Begrüßung haben Sie mich, 
Herr Doktor, ſehr erfreut In Erinnerung an vergangene 
Zeiten und im Hinblick auf meine Zugehörigkeit zu unſerer 
Provinz iſt mir die Ehre, die mir heute von der Hauptſtadt 
der Elbherzogthümer erwieſen worden iſt, von beſonders hohem 
Werth. Ich bitte Sie, allen Vetheiligten meinen herzlichſten 
Dank auszudrücken. v. Bismarck.“ 

— Der kommandirende Admiral, Admiral von 
Knore iſt am Freitage vom Urlaub wieder in Berlin 
eingetroffen und der Admiral Koeſter, Chef der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee, nach Kiel wieder abgereiſt. Das dürfte 
das Ende der Kriſengerüchte ſein. die vor vier Wochen in 
die Welt geſetzt wurden, weil man es „auffällig“ gefunden, 
daß der Urlaub durch das halbamtliche Telegraphenbureau 
ſofort bekannt gegeben wurde. Thatſächlich ſoll die Ab⸗ 
ſicht beſtanden — 82 auf dieſe Weiſe unbegründeten Be⸗ 
unruhigungen vorzubeugen. 

— Nach einer Meldung aus Shanghai ſind deutſche 
Kriegsſchiffe vom oſtaſiatiſchen Geſchwader nach der Küſte 
von Schan tung abgegangen, um Geuugthuung für die Er⸗ 
mordung deutſcher Miſſtonare zu verlangen und den am 
Leben Gebliebenen Schutz zu gewähren. 

— Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine 
hat u. A. folgende Beſchlüſſe angenommen: 

Erſuchen an den Reichskanzler, betr. die Heranziehung von 
Bertretern der Arbelterberufsvereine als ſachverſtändigem 
Beirath bei der Ausarbeitung eines neuen Zolltarifs ſowie 
bei der Vorbereitung newer Handelsverträge. Anfrage beim 
Reichskanzler, betr. die arbeiterfreundlichen Maßnahmen in den 
Reichs- und Staatsbetrieben, mit bejonderer Rückſicht auf 
die gehäuften Eiſenbahnunfälle. 


geehrter 


Eine Petition au den Reichs⸗ 


tag, betr. die Durchführung und Verbeſſerung des geſetzlichen 
Arbeiterſchutzes. Erſuchen um Errichtung eines Reichs ⸗ 
Arbeitsamtes. Nachdrückliche Kundgebung für die freie be⸗ 
rufsvereinliche Arbeitsloſenverſicherung im Gegenſatz zu 
allen Zwangsprojekten, in allen Städten und Orten, wo es 
deutſche Gewerkvereine (Ortsverbände und Ortsvereine) giebt, 
durch möglichſt gleichzeitige öffentliche Verſammlungen zu ver⸗ 
anſtalten. 

— Generalpoſtmeiſter v. Podbielski hat am Freitag 
Mittag die Berliner Börſe beſucht, um deren Einrichtung kennen 
zu lernen und ſich bei dieſer Gelegenheit auch über das dort 
en Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprechamt näher zu unter⸗ 
richten. 

— Der Verein preußiſcher Volksſchullehrerinnen 
hat an den Kultusminiſter eine Petition gerichtet, worin 
eine Zuſatzbeſtimmung zu 8 16 des Lehrer⸗Beſoldungsgeſetzes 
erbeten wird. Durch eine willkürliche Auslegung dieſes 
Paragraphen erfahren nämlich die Lehrerinnen an vielen Orten 
eine beträchtliche Kürzung der Miethsentſchädigung. In 
der Petition werden daher folgende Bitten ausgeſprochen: 1) Die 
den Lehrerinnen gewährte Miethsentſchädigung möge während 
der Tauer ihrer einſtweiligen Auſtellung nicht gekürzt werden. 
2) Es möge den Lehrerinnen grundſätzlich überall die gleiche 
Miethsentſchädigung gewährt werden wie den un⸗ 
verheiratheten Lehrern. 3) Es möge den Lehrerinnen, die unter⸗ 
ſtützungsbedürftige Angehörige bei ſich aufnehmen müſſen, und 
den verwittweten Lehrerinnen mit Kindern die gleiche 


Miethsentſchädigung gewährt werden wie den verheiratheten 
Lehrern. 


— Der Abgeordnete Liebknecht hat von der Breslauer 
Staatsanwaltſchaft die Aufforderung erhalten, ſeine vier 
Monate Gefängniß wegen Majeſtätsbeleidigung ſtatt in 
Plötzenſee im Amtsgefängniß in Charlottenburg zu verbüßen. 
Liebknecht, der in Charlottenburg ſeit Jahren wohnhaft iſt, will 
in nächſter Woche ſeine Strafe antreten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der bisherige Vizepräſident des 
Abgeordnetenhauſes Ab ra hamowiez iſt am Freitag mit 
186 von 318 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten 
gewählt worden; 125 leere Zettel wurden abgegeben; 
7 Stimmen waren zerſplittert. 

Miniſterpräſident Badeni hielt am Freitag im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe eine längere Rede, 
in welcher er ſich dagegen verwahrte, daß man immer von 
angeklagten Miniſtern ſpreche. Dieſer Ausdruck ſei ganz 
unzutreffend, desgleichen ſei die Anſicht irrig, daß er oder 
die Regierung im Begriff ſtehe, zu verſchwinden. Die Re⸗ 
gierung werde alle auf die geſetzliche Regelung der Sprachen⸗ 
frage Bezug habenden Anträge kräftig fördern und, wenn 
ſich deren Erledigung hinausziehen ſollte, aus eigener Ini⸗ 
tiative Alles aufbieten, um einen Zuſtand des Zuſammen⸗ 
lebens herzuſtellen. Die Regierung erkenne die Bedeutung 
der deutſchen Nationalität an, müſſe aber auch gegen alle 
nichtdeutſchen Nationalitäten gerecht vorgehen. 

Vatikan. Der Staatsminiſter von Bülow, Staats⸗ 
ir des Auswärtigen, wurde am Freitag vom Papſte 
n Audienz empfangen Darauf empfing der Papſt auch 
die Gemahlin des Staatsminiſters, welcher er ein koſtbares 
Moſaikbild ſchenkte. Der preußiſche Geſandte am päpſtlichen 
Stuhl von Bülow hatte den Miniſter zum Vatikan be⸗ 
gleitet. Nach der Audienz ſtattete der Staatsminiſter mit 
jeiner Gemahlin auch dem Kardinal Rampolla einen 
Beſuch ab. 

Nordamerika hat großes Gelüſt nach Hawaii. 61 
Mitglieder des Senats ſind, wie Präſident Me Kinley 
feſtgeſtellt hat, für die Annektirung Hawais. Dies wäre 
mehr als die Zweidrittel⸗Mehrheit, welche zum Beſchluſſe, 
die Inſeln zu annektiren, nöthig iſt. 


Entnahme von Waſſerproben. 


Das Sanitätsamt des 17. Armeekorps in Danzig, welches 
die Unterſuchung von Waſſerproben aus der Provinz Weſtpreußen 
beſorgt, giebt über die Entnahme von Proben folgende An- 
weiſungen: 

Zur Erzielung brauchbarer Unterſuchungsergebniſſe wird die 
ftrengite Befolgung folgender Maßregeln bei der Entnahme von 
Waſſerproben empfohlen: 

Die Entnahme der Proben geſchehe, wenn möglich, durch 
einen Sachverſtändigen (Arzt, Chemiker, Apotheker). 

Die Entnahme geſchehe mit kurz zuvor gereinigten Händen. 

Die zur Verwendung gelangenden Flaſchen müſſen vorher 
auf das Sarberſte gereinigt werden. Etwaiges Schwenken der 
Flaſche geſchehe nicht mit Schrot, ſon dern mit kleinen Kieſel⸗ 
ſteinen, die in dem zu unterſuchenden Waſſer vorher gründlich 
gereinigt werden. 

Die Flaſchen ſeien aus durchſichtigem Glas, ſo iſt es leichter 
möglich, dieſelben auf ihre Reinheit zu prüfen, auch können 
Niederſchläge und etwa vorhandene lebende Organismen eher 
gejehen werden. 

Als Verſchlußmaterial dienen am beſten eingeſchliffene Glas⸗ 
ſtöpſel ıderenfalls find nur noch zu keinem anderen Zwecke 
benutz rke zu verwenden, die vor dem Gebrauch mit dem zu 
unterſuchenden Waſſer gründlich ausgewaſchen worden ſind. 

Die gereinigten Flaſchen ſind mit dem Waſſer ganz zu füllen, 
dann wieder zu entleeren und erſt nach mindeſtens dreimaligem 
Wechſel eine endgiltige Füllung vorzunehmen. 

Wird das Waſſer aus einem Brunnen entnommen, ſo iſt 
das Waſſer erſt fünf Minuten lang abzupumpen, ehe man die 
Flaſchen füllt, da ſonſt etwaige Verunreinigungen am Brunnen⸗ 
rohr die Verwerthbarkelt des Unterſuchungsergebniſſes beein» 
trächtigen können. 

Die Beförderung der Proben an das Laboratorium der 
Unterſuchungsſtation iſt thunlichſt zu beſchleunigen, da in den 
Re Flaſchen ſich leicht Zerſetzungsſtoffe im Waſſer bilden, 
ie ein falſches Bild ſeiner chemiſchen Zuſammeuſetzung geben; 
aus dem gleichen Grunde iſt die Abſendung der betreffenden 
Proben in den letzten Wochentagen thunlichſt zu vermeiden. 


ud der Provinz. 
Graudenz, den 13. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,70 auf 0,68 Meter gefallen. 

Das Grundeistreiben iſt bei Thorn jetzt ſchwächer, 
der Fährdampfer unterhält ſeine Fahrten bis zum Eintritt 
der Dunkelheit. 

Auch auf dem Memelſtrom geht in Folge des Froſtes 
6—6 Grad R.) Grundeis. Die Schiffbrücke iſt daher 
geſchloſſen. 

— Herr Oberlehrer Dr. Fricke⸗Dirſchau iſt zum 
1. Jannar nach Paderborn verſetzt. Dorthin paßt er auch 
wohl beſſer, als in die deutſche Oſtmark. 


— [Kreistag in Graudenz.] In der heutigen 
Sitzung wurde an Stelle des Herrn Oberbürgermeiſter 
a. D. Pohlmann, welcher ſein Mandat niedergelegt hat, 
Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz einſtimmig 
zum Provinzial» Landtags Abgeordneten gewählt. 
Zum Kreisdeputirten wurde Herr v. Katzler⸗Wiederſee wieder, 
zu Kreisausſchußmitgliedern die Herren OßBmann⸗Sallno 
wieder⸗ und an Stelle des Herrn Schubert⸗Graudenz, der eine 


Wiederwahl wegen Ueberhäufung mit Geſchäftenablehnte, Herr 
Bürgermeiſter Polski⸗Graudenz neu gewählt. — Die 
Kreisſparkaſſe iſt mit der preußiſchen Central⸗Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Kaſſe zu Berlin in Verkehr getreten, um 
einerſeits die disponiblen Gelder 2 anzulegen, ander⸗ 
ſeits von dieſer Kaſſe Werthpapiere ken zu laſſen. 
Der Herr Miniſter des Innern hat keine grundſätzlichen 
Bedenken gegen den Verkehr der kommunalen Sparkaſſen 
mit der Centralkaſſe zu erheben; jedoch hat der Herr 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen für den Fall 
der Aufnahme dieſes Verkehrs durch die kommunalen 
Sparkaſſen die Ergänzung der Sparkaſſen⸗Satzungen für er⸗ 
forderlich erachtet, um den Verkehr zu regeln. Es wurde 
daher vom Kreistage ein entſprechender Zuſatz zu den 
Satzungen der Kreisſparkaſſe angenommen. Sodann wurde 
beſchloſſen, dem Kreisausſchuß alljährlich 500 Mk. zur Ge⸗ 
währung von Beihilfen zur Stationirung von Diako⸗ 
niſſinnen und Pflegeſchweſtern auf dem Lande zur 
Verfügung zu ſtellen. — Zur Vervollſtändigung der Fiſch⸗ 
brut⸗Anſtalt Roggenhauſen durch Anlage von Teichen 
wurden 1000 Mark bewilligt. — Weiter bewilligte 
der Kreistag 30 000 Mark zum Ankauf eines zwei 
Morgen großen Bauplatzes von Frau Chales de Beau⸗ 
lieu⸗Kl. Kunterſtein zur Erbauung eines Kreishauſes 
und rund 10 000 Mark zur Ausarbeitung eines Projektes; 
dieſe 40000 Mark ſollen aus der Kreisſparkaſſe ange⸗ 
liehen, und die zur Verzinſung dieſer Auleihe nöthigen 
Mittel ſollen von den Kreiseſngeſeſſenen mit Ausnahme 
der Stadt Graudenz (mit Rückſicht darauf, daß die 
Stadt vorausſichtlich im Jahre 1901 aus dem Kreiſe aus⸗ 
ſcheiden wird) wie die übrigen Kreisabgaben aufgebracht 
werden. — Beſchloſſen wurde ferner, die zur Deckung der 
vorübergehenden Bedürfniſſe der Kreiskommunalkaſſe 
erforderlichen Gelder bis zum Höchſtbetrage von 50 000 
Mark als Vorſchüſſe aus der Kreisſparkaſſe zu 
3½ Prozent Zinſen zu entnehmen; die Rückzahlung der 
Vorſchüſſe ſoll in demſelben Rechnungsjahr erfolgen. — 
Endlich beſchloß der Kreistag, die vom Magiſtrat 
Graudenz angeregte. an den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten gerichtete Petition um Herſtellung einer beſſeren 
Eiſenbahnverbindung für den Perſonenverkehr von 
dem ſüdlichen und öſtlichen Theile Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens nach Berlin gleichfalls zu unterſchreiben. 


* — [Eiektriſche Belenchtungs⸗ Anlagen.] Nach einer 
Verfügung des Reichs⸗Poſtamts können von jetzt ab die Oher⸗ 
Poſtdirektionen die Zuſtimmung zur Herſtellung und 
Inbetriebnahme elektriſcher Beleuchtungsanlagen 
ſelbſtſtändig ausſprechen, wenn der Betriebsſtrom Gleichſtrom 
iſt und ſeine Spannung 120 Volt nicht überſteigt. Ausgenommen 
hiervon behält ſich das Reichs⸗Poſtamt die Zuſtimmung bei 
Starkſtromanlagen vor, welche 1) nicht als Einzelanlagen, ſondern 
als Centralaulagen zur Beleuchtung ganzer Ortſchaften hergeſtellt 
werden, 2) eine Veränderung in der Linienführung der Reichs⸗ 
Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen nothwendig machen und 3) 
bei denen es im Intereſſe der Starkſtromunternehmung er⸗ 
wünſcht iſt, daß die Schutzmaßregeln ausnahmsweiſe an den reichs⸗ 
eigenen Linientheilen angebracht werden. In Fällen, wo es ſich 
um eine Erweiterung beſtehender Starkſtromanlagen der be⸗ 
zeichneten Art unter den für die urſprüngliche Anlage vereinbarten 
Bedingungen handelt und für die Erweiterung keine der unter 
1—3 aufgeführten Ausnahmen zutrifft, können die Ober⸗Poſt⸗ 
nehmigung ertheilen. 

— [Körtermine.] Der Termin zur Körung der im Privat⸗ 
beſitz befindlichen Hengſte findet in Graudenz am 15. November, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Hofe der alten Artillerie-Kaſerne 
ſtatt. In dieſem Termine können auch Stuten zur Vorſtellung 
gelangen, deren Eintragung in das Stutbuch beantragt wird. 

— [Wochenmarktsverlegung.] Der naächſte Wochenmarkt 
in Graudenz iſt wegen des Buß⸗ und Bettages auf Donnerstag 
den 18. November verlegt. 

— Im Gewerbeverein zu Graudenz wird am Montag 
Herr Rechtsanwalt Wagner einen Vortrag über das Gewerbe 
in Italien halten. Die Sitzung, zu der auch Damen Zutritt 
haben, findet im „Königlichen Hof“ ſtatt. 

— Im Tivoli⸗Theater beginnt am Sonntag Emma 
Frühling, die Soubrette des früheren Adolph Ernit- 
Theaters in Berlin ein auf mehrere Abende berechnetes Gajt- 
ſpiel. Emma Frühling ſteht von ihrem Gaſtſpiel im Sommer⸗ 
theater her als temperamentvolle Darſtellerin feſcher Rollen als 
ſtimmbegabte Sängerin, die ihre Lieder und Couplets mit liebens⸗ 
würdiger Schelmerei und feiner Pointirung vorzutragen weiß. 
beim Publikum in beſtem Andenken. Am Sonntag tritt ſie als 
„Jüngſter Lieutenant“, am Montag in der Poſſe „Eine leichte 
Perſon“ in einer Rolle, die auch an das ſchanſpieleriſche Können 
ihrer Darſtellerin nicht geringe Anforderungen ſtellt, auf. 

— Im Stadttheater findet am Sonntag das bereits erwähnte 
einmalige Gaſtſpiel von Georg Engels mit Mitgliedern des 
Bromberger Stadttheaters ſtatt, worauf nochmals hingewieſen ſei. 

— IPerſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamtskandidat Berthold in Schwiebus iſt zum Pfarrer 
in Chlaſtawe gewählt worden. 


2A. Danzig, 13. November. Der Guſtav Adolf⸗ 
Frauen⸗Verein hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Generalſuperintendenten D. Döblin in der Wohnung der ver⸗ 
wittweten Frau Generalſuperintendent Taube ſeine General» 
Verſammlung ab. Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
erſtattete den Jahresbericht. Danach find Frau Ober- 
bürgermeiſter Delbrück und Frau Konſiſtorialrath Groebler 
in den Vorſtand neu eingetreten. Die Mitgliederzahl iſt von 
213 auf 230 geſtiegen; die Einnahmen betrugen 1226 Mark, die 
Ausgaben 623 Mark. Es wurden geſchenkt: für die neue 
Kirche in Prechlau eine Altarbekleidung von rothem Tuch, 
für das neue Rettungshaus in Kobiſſau eine Altar⸗ und 
Kanzelbekleidung; Kanzelbekleidungen auch für die Kirchen in 
Villiſaß und Braunswalde; ſchließlich Abendmahlsgeräthe 
für die Kirche zu Lubiewo bei Schwetz. Warme Kleider für 
arme Konfirmanden wurden geſtiftet nach Sierakowitz. 
Stendſitz, Hoppendorf und Grünthal bei Frankenfelde. 
Geldgaben erhielten das Waiſenhaus zu Neuteich und die 
Konfirmanden⸗Anſtalt zu Sampohl, ferner je 30 Mark als 
Beitrag zur Beſchaffung eines Harmoniums die Kirchen zu 
Hermannsruh und Flötenſtein. Schließlich erhielt noch die 
neue Kirche in Sierakowitz einen Altarteppich und die Kirche 
zu Mewiſchfelde bei Marienwerder ein Krueifix und 50 Mark. 

Zum Beſten des Vaterländiſchen Franen⸗Vereins, 
deſſen Vorſitzende Frau Oberpräſident v. Goßler iſt, findet am 
23. d. Mts. in den Räumen des Schützenhauſes eine großartige 
Wohlthätigkeits-Vorſtellung ſtatt, die ein außerordentlich 
reichhaltiges Programm mit Aufführung von Luſtſpielen und 
lebenden Bildern bieten wird. 

Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte in der 
geſtrigen Sitzung zur Vornahme des Durchbruchs des äußeren 
Feſtungswalles und Verbindung der bisherigen Sackgaſſe 
Hinterm Lazareth mit dem Hauptwege nach Neufahrwaſſer aus 
dem ſogenannten Entfeſtigungsfonds einen Beitrag von 
120000 Mark. 

Der Minifter für Handel hat nunmehr zugeſagt, zu dem 
weſtpreußiſchen Handwerkertag einen Vertreter zu ent⸗ 
ſenden. Die Anmeldungen aus Weſtpreußen und auch 
in großer Babl eingegengen. Die 


aus Oſtpreußen ſind 


Handwerksvertreter werden am Montag früh die Marien⸗ 
kirche, den Artushof und das Rathhaus, am Montag Nachmittag 
das Gewerbehaus und vielleicht auch den Schlachthof und die 
Schichauwerft beſichtigen. 

Der Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe iſt zum 
27. November einberufen. 

Der Danziger Anglerklub hat geſtern 5000 galiziſche 
Setzkarpfen in der Todten Weichſel ausgeſetzt. 

Der Danziger Kellner⸗Verein hielt dieſer Tage ſeine 
Generalverſammlung ab. Der halbjährliche Bericht des Arbeits⸗ 
Nachweiſes ergab an feſten Stellen 95, an Lohnarbeiten 1014. 
Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 986 Mk. und eine 
Ausgabe von 849 Mk. Herr Epperlein legte fein Amt als Schrift⸗ 
führer nieder, an deſſen Stelle wurde Herr Neuber gewählt, 


i Culm, 12. November Am 27. d. Mts. findet hier ein 
Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. Neuwahl 
eines Kreisdeputirten an Stelle des Rittergutsbeſitzers Herrn 
Peterſen⸗Wrotzlawken, Neuwahl zweier Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes an Stelle des Herrn Oberamtmann Krech⸗Althauſen 
und Bürgermeiſter Steinberg, Genehmigung der Aufnahme eines 
bis zum Schluſſe des Etatsjahres zurückzuzahlenden Darlehns 
bis zum Betrage von 100000 Mark bei der Kreisſparkaſſe behufs 
Deckung der laufenden Ausgaben, Bewilligung einer Beihilfe 
zum Neubau des Vordergebäudes des Kloſterlazareths 
(3090 Mark), Antrag der Gemeinden Schöneich und Roßgarten 
auf Erlaß der Kreisabgaben für das Jahr 1897/98, Uebernahme 
der Koſten der kliniſchen Behandlung augenkranker Perſonen 
auf den Kreis für die nächſten drei Jahre, Bewilligung der 
Koſten zur Pflaſterung der Zufuhrwege zu den Ladeſtellen bei 
Culm, Grenz und Kokotzko, Bewilligung einer Beihilfe zu den 
Koſten der Anlegung eines Schöpfwerks an der Rondſener 
Schleuſe (höchſtens 30000 Mark), Aufnahme einer Anleihe zur 
Deckung der Koſten des Grunderwerbs für die Bahn Culm⸗ 
Unislaw, Bau der Chauſſeelinie Dembowitz⸗Damerau, Unislaw⸗ 
Blotto, Podwitz⸗Lunau, Culm. Neudorf⸗Oberausmaaß, Dzialowo⸗ 
Dombrowken⸗Villiſaß und Villiſaß⸗Kgl. Neudorf. 

Aus dem Kreiſe Culm, 12. November. Im April d. J. 
wurde der Beſitzer Wojciechowski aus Liſſewo, welcher mit 
dem Beſitzer Z. vom Bahnhof Kornatowo Nachmittags nach 
Hauſe fuhr, von einigen Reſerviſten, welche betrunken von der 
militäriſchen Kontrolverſammlung die Brieſen⸗Culmer Chauſſee 
entlang gingen, überfallen und mit Stöcken ohne jeglichen Grund 
derartig mißhandelt, daß W. ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußte und bettlägerig wurde. Vor 14 Tagen nun ſtarb W. 
und wurde auf dem Kirchhofe zu Liſſewo beerdigt. Es wurde 
angenommen, daß W. infolge der im Frühjahre erlittenen Miß⸗ 
handlung geitorben ſei, da er von der Zeit ab das Bett nicht 
verlaſſen hatte. Die Leiche des Dahingeſchiedenen wurde daher 
wieder ausgegraben und jecirt. Bis jetzt iſt das Ergebniß noch 
nicht bekannt. Die Miſſethäter ſind dem Gefängniß überliefert 
worden. Es find Knechte aus Liuowitz und Umgegend. 

O Thorn, 12. November. Ueber das im Sommer d. Js. 
auf dem Gehöfte des Amtsvorſtehers Zeyſing zu Neuhof bei 
Culmſee vorgekommene Bauunglück wurde heute vor der 
Strafkammer verhandelt. Herr Zimmermeiſter Baeſell aus 
Culmſee führte dort an einem Viehſtalle umfangreiche Reparaturen 
aus, wozu auch das Heben des Daches um einen halben Meter 
gehörte. Die Leitung der Arbeiten war dem Zimmergeſellen 
Dylewski aus Culmſee, der ſchon 25 Jahre lang im Zimmer⸗ 
handwerk beſchäftigt iſt, übertragen; ihm war von Herrn Bae⸗ 
ſell genaue Inſtruktion gegeben, in welcher Weiſe er das Heben 
des Daches bewirken ſollte. Nachdem Dylewski mit ſeinen Leuten 
mehrere Tage an dem Dache gearbeitet hatte, war es gelungen, 
die Balkeulage in die gewünſchte Höhe zu bringen. Nun ſollte 
mit dem Erhöhen der Wände begonnen werden. Während die 
Arbeiter unter dem Dache beſchäftigt waren, gerieth das 
Dach plötzlich tus Schwanken und fiel in ſich zuſammen. Dabei 
wurde die eine Wand des Stalles niedergeriſſen. Die Arbeits- 
leute waren eiligſt aus dem Stalle gelaufen, um nicht von den 
niederſtürzenden Balken erſchlagen zu werden. Aber der Zimmer⸗ 
geſelle Dylewski und der Lehrling Huſe vermochten ſich 
nicht ins Freie zu retten Sie wurden von den Trümmern der 
einſtürzenden Wand getroffen und ſchwer verletzt. Beide mußten 
zur ärztlichen Behandlung nach Culmſee geſchafft werden. Der 
Lehrling Huſe ſtarb jedoch ſchon auf dem Transport. Dylewski 
wurde wieder hergeſtellt. Da er die Arbeiten zur Hebung des 
Daches nicht nach der ihm von feinem Meiſter ertheilten Ju⸗ 
ſtruktion ausgeführt und insbeſondere es unterlaffen hat, die 
Steifen „abzuſchwarten“, wurde ihm die Schuld an dem Unfalle 
beigemeſſen, und gegen ihn Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung 
erhoben. Die Strafkammer verurtheilte ihn zu vier Monaten 
Sefängniß. 

* Podgorz. 12. November. Die hieſige Privatſchule 
iſt von Fräulein Schulz an Frau Lehrer Schaube, welche die 
Schulvorſteherin- Prüfung abgelegt hat, verkauft worden. Es 
tritt inſofern eine Aenderung ein, als die Anſtalt in Zukunft 
auch Schüler bis Quarta vorbereiten wird. — Die Ring- 
Chauſſee, welche durch das Schießplatzlager führt, iſt nun auch 
bis auf Weiteres für Fuhrwerke von der Verwaltung frei⸗ 
gegeben r N 

Rieſenburg, 12 November. Geſtern feierte das Rentier 
Boelſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Der 
Jubilar hat über 40 Jahre als Lehrer an der hieſigen Bürger⸗ 
ſchule gewirkt. 

r Konitz, 12. November. Heute erſchienen auf der An⸗ 
klagebank des Schwurgerichts der frühere Beſitzer, jetzige Arbeiter 
Johann Born aus Roſenfelde und der Gaſtwirth Johann 
Gaenger aus Kappeln unter der Anklage des betrügeriſchen 
Banker otts und der Gläubiger⸗Begünſtigung bezw. der Beihilfe zu 
erſterem Vergehen. B. hatte am 24. April 1895 den Konkurs an⸗ 
gemeldet, der aber mangels genügender Maſſe nicht eröffnet wurde. 
Die Auflage wirft dem B. zwei Fälle vor, in denen er, obwohl 
er ſeine Zahlungs unfähigkeit kannte, Gläubigern, nämlich ſeinem 
Bruder Albert und dem Eigenthümer Carl Sch., in der Abſicht, 
dieſe beiden vor den übrigen Gläubigern zu begünſtigen, 
Befriedigung gewährt hatte, welche ſie nicht in der Art 
oder nicht zu der Zeit zu beanſpruchen hatten. Dem Mit⸗ 
angeklagten Gänger wird zur Laſt gelegt, dem B. bei de 
Beiſeiteſchaffung von Vermoͤgensſtücken, die er in der Ab⸗ 
ſicht, ſeine Gläubiger zu benachtheiligen, bewirkt haben ſoll, mit 
Rath oder That Veiſtand geleiſtet zu haben, doch behauptete er, 
feine Kenntniß davon gehabt zu haben, daß B. Bankerott machen 
würde. Die Geſchworenen erkannten beide Angeklagten ſchuld g. 
billigten aber Beiden mildernde Umſtände zu. Das Urthe:l 
lautete gegen Born auf ſechs, gegen Gänger auf fünf Monate 
Gefängniß. 

5 Schlochau, 12. November. Geſtern Nachmittag 
brannte eine mit Roggengarben gefüllte große Scheune des 
Rittergutsbeſitzers Furbach in Stolzenfelde nieder. Da mit 
einer Dampf⸗Dreſchmaſchine in der Nähe der Scheune gedroſchen 
wurde, iſt das Feuer wahrſcheinlich durch Funken aus der Loko⸗ 
mobile entſtanden. Der Dreſchkaſten iſt mitverbrannt. 

i Elbing, 12. November. Die Stadtverordneten 
hielten heute eine Verſammlung ab. In der letzten Zeit haben 
ſich die Arbeiten in dem Steuerbureau in hohem Grade gehäuft. 
Es iſt deswegen die Neueinrichtung einer Regiſtratur⸗ 
ſtelle erforderlich; dieſe wurde von der Verſammlung genehmigt. 
Der Etat des ſtädtiſchen Aichamtes wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 15375 Mk. feſtgeſetzt. Die Reinerträge find mit 
8276 Mk. veranſchlagt. Der Schulbau auf der Speicherinſel 
hat nach der Schlußabrechnung 45988 Mk. gekoſtet. 

m Elbing, 13. November. Herr Dr. Steinhardt, 
Oberlehrer an der hieſigen Töchterſchule, iſt zum Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Zempelburg ernannt. Herr St. tritt ſein Amt am 
1. Dezember an. 

Marienburg, 12. November. In der heute ab» 
gehaltenen Stadtverordnetenverſammlung wurde die 
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Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes beramnt gegeben, daß der 
Verſammlung in der Verwaliungsfrage des „Altenheims“ ein 
Mitverwaltungsrecht mit dem Magiſtrat zuſtehe. In 
Sachen der Beleuchtungsfrage unſerer Stadt theilte die hieſige 
Gasanftalt mit, daß fie, wenn die Verſammlung den 
Vertrag, welcher bis zum Jahre 1905 läuft, auf weitere 
zehn Jahre verlängert, ſich verpflichtet, ſämmtliche Gaslaternen 
mit Glühlicht zu verſehen, auch in die entlegenen Straßen Gas· 
leitungsröhren zu legen und der Stadt 15 Prozent Rabatt bei 
zwei Pfennig pro Brennſtunde zu gewähren. Die Verſammlung 
ing auf den Verlängerungsantrag ein mit der Bedingung, daß 
2 Stadt 20 Prozent bewilligt würden und für die Konſumenten 
das Leuchtgas auf 16 Pfg. pro Kubikm. und das Kochgas auf 
10 Pfg. pro Kubikmeter ermäßigt wird. 

y Königsberg, 12. November. Der Verein zur Be⸗ 
kleidung armer Schulkinder feierte heute ſein Jahresfeſt 
und beſchenkte aus dieſem Anlaß 97 Knaben und 104 Mädchen 
mit warmer Winterkleidung und gutem Schuhwerk. Auch dies⸗ 
mal hat der Kaifer dem Verein den Betrag von 600 Mk. und 
die Stadt den Betrag von 300 Mk. geſpendet. 

MBraunsberg, 12. November. Vor dem Schwurgericht 
hatte ſich der Hofmann Gottfried Roſe aus Schloßberg bei Alt⸗ 
Chriſtburg wegen Todtſchlags zu verantworten. Der Angeklagte 
war am 21. Juni d. Js. mit dem Arbeiter Viernatzki, ſeinem 
Untergebenen, in Streit gerathen, welcher von beiden Seiten in 
Handgreiflichkeiten ausartete. Beide hatten dabei eine Senſe 
erfaßt. Es wurde ihm ſchließlich von ſeiner Tochter ein Terzerol 
gereicht. Dieſes richtete er auf die Bruſt des B. und feuerte 
einen Schuß auf ihn ab, der den Tod des B. zur Folge hatte. 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage, und der Angeklagte 
wurde freigeſprochen. 

Bromberg, 12. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung gab der Magiſtrat der Ver⸗ 
ſammlung Kenntniß von dem Beſchluß des Verſchönerungs⸗ 
vereins, wonach der Stadt zur Herſtellung einer Thurmſpitze 
auf dem ehemaligen Nonnenkloſter 2000 Mk. und als Beihilfe 
zur würdigen Herſtellung der Grabſtätte des Regierungs- 
präſidenten v. Hippel 500 ME angeboten werden. Die Ver⸗ 
ſammlung hatte hiergegen nichts einzuwenden. Der Antrag 
eines Stadtverordneten, die Zahl der Stadtverordneten von 36 
auf 42 zu erhöhen, wurde abgelehnt. 

Pinne, 11. November. Dieſelbe Zigeunerbande, 
welche ſchon im vorigen Jahre unſere Gegend unſicher gemacht 
hat, hat geſtern wiederum unſere Bevölkerung in Aufregung 
verſetzt. Ein Führer der Bande, Poppe, war mit einem 
Zigeuner Namens Herrmann in Streit gerathen und hatte 
im Verlaufe des Streites die Mutter des H. durch einen 
Revolverſchuß am Aermel geſtreift. Als er hierauf die Flucht 
ergreifen wollte, ſchoß ihm Herrmann ebenfalls mit einem 
Revolver nach und verletzte ihn ſo ſchwer am Kopfe, daß Poppe 
zuſammenbrach und in das hieſige Johanniter⸗Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Herrmann iſt in das hieſige Gefängniß 
eingeliefert worden. 

Wongrowitz, 12. November. Geſtern gegen 6 Uhr 
Abends brannte die ziemlich umfangreiche Scheune des Gaſt⸗ 
wirths Biedrzynski gegenüber dem alten katholiſchen Kirchhofe, 
welche mit Halmfrüchten gefüllt war, vollſtändig nieder; auch 
die darunter im Keller untergebrachten Kartoffeln wurden ver⸗ 
nichtet. Leider iſt dabei der Knecht Widzynski, ein ordentlicher, 
noch unverheiratheter Mann von 30 Jahren, ums Leben gekommen. 
Er ſollte die im Scheunenkeller befindlichen Kartoffeln gegen Froſt 
ſchützen. Erſt als die aus Brettern erbaute Scheune ſchon einen 
Gluthaufen bildete, wurde der Knecht vermißt. Heute früh hat 
man den Leichnam des Verunglückten, ſtark verkohlt, in dem 
Keller gefunden. Der Verunglückte hat bei Licht gearbeitet und 
durch irgend einen Umſtand das Unglück wahrſcheinlich ſelbſt 
verurſacht. 

h Schneidemühl, 12. November. Wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgejet wurde der Fleiſchermeiſter 
Franz Luka aus Netzthal von der Strafkammer zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

Stettin, 12. November. Wie gemeldet, wurde der im 
Zuchthauſe ſitzende Tiſchlergeſelle Rohde hierher eingeliefert, 
weil er ſich ſelbſt beſchuldigt hatte, an den von dem Porzellan⸗ 
dreher Weiſe verübten Mordthaten theilgenommen zu 
haben. Die Angaben des R. haben fi aber als fal ſch 
herausgeſtellt, und er iſt daher wieder nach dem Zuchthauſe 
zurückgebracht worden. Rohde hat, wie angenommen wird, ſich 
aus dem Grunde fälſchlich beſchuldigt, um auf dem Transport 
eine Gelegenheit zur Flucht zu ſuchen. 


Das Opferlamm. 


Auf dem Gute des Rittergutsbeſitzers v. Prochnow iſt man 
mitten in den Hochzeits vorbereitungen. Erich v. Werden ſteht 
im Begriff, Adelheid, Bodo und Konſtantia v. Prochnow's lieb⸗ 
liches Töchterlein, heimzuführen. Zu den zum Hochzeitsfeſt Ge⸗ 
ladenen gehört auch der Profeſſor Otto v. Griebenow, ein 
Jugendfreund des Bräutigams, nebſt Gemahlin. Der Profeſſor 
ſchreibt aher im letzten Augenblick ab, weil — ſeine Frau Zahn⸗ 
ſchmerzen habe und er es nicht über das Herz bringe, ſie in 
dieſen Schmerzen allein zu Hauſe zu laſſen. Faſt gleichzeitig 
trifft aber auf dem Gute ein anderer, und zwar ungebetener 
Gaſt ein, Wanda Bilinski, eine Cirkusdame, mit welcher Erich, 
deſſen Vorleben überhaupt nicht ganz einwandfrei iſt, einige Zeit 
vor ſeiner Verlobung mit Adelheid ein zartes Verhältniß gehabt 
hat. Sie will, wie ſie ſagt, ſich mit Erich „abfinden“ und ihm 
zu ſeiner „Hochzeit gratuliren“. In der Angit ſlellt Erich, der 
nicht weiß, wie er Wanda unterbringen ſoll, dieſe als Frau Pro⸗ 
feſſor v. Griebenow vor, die ſich den kranken Zahn habe 
ziehen laſſen, um doch noch an dem Hochzeitsfeſte theilzunehmen. 
Zu Erichs Unglück trifft bald darauf der Profeſſor v. Griebe⸗ 
now auch noch ein, der nun überredet wird, den Gatten Wandas 
zu ſpielen und dies auch nach langem Sträuben und mit Wider⸗ 
willen thut, bis, nun — bis ſeine wirkliche Gattin ſelbſt eintrifft, 
um die Verwirrung voll zu machen. Um auch dieſe vor der 
Hausfrau und den übrigen Gäſten zu legitimiren, ſtellt er ſie 
als die ſchon ſehnſüchtig erwartete „Stütze“ vor. Dieſe Situa⸗ 
tionen haben Oskar Walter und Leo Stein zu einem drei⸗ 
aktigen, literariſch nicht gerade ſehr werthvollen, aber höchſt 
amüſanten Schwank verarbeitet, der am Freitag im „Tivoli⸗ 
Theater“ zum erſten Male in recht guter Aufführung in Scene 
ging. Die Verfaſſer haben bei dem Arrangement der bunt durch⸗ 
einander gewürfelten Scenen recht viel Geſchick bewieſen, die ur⸗ 
komiſchen Situationen, in welche der etwas weltfremde und un⸗ 
geſchickte Profeſſor geräth, ſind trotzdem glaubhaft, und die Charakter⸗ 
zeichnung der einzelnen Figuren iſt nicht ohne Lebenswahrheit. 
Jedenfalls hat das Publikum herzlich gelacht und der Darſtellung 
viel Beifall geſpendet. Geſpielt wurde recht gut. Eduard 
Kautzki und Agnes Frieſe ſtellten das von Prochnow'ſche Ehe⸗ 
paar ganz trefflich dar, er mit gewiſſen Erinnerungen an eine 
flotte Jugend, ſie mit deutlichem Hinweis auf Eiferſucht und 
Pantoffel. Johanna Brauny war in der kleinen Rolle 
der Adelheid recht nett, ſie weiß gut zu ſprechen, ſollte aber 
lernen, ſich beſſer zu ſchminken. Bernhard Rahn müßte den 
Erich von Werden flotter und eleganter ſpielen; als Forſteleve 
Hans von Prochnow war Max Maximilian, der für ſolche etwas 
unreife Burſchen viel hat, gerade am Platze. Eine köſtliche 
Figur machte Leonhard Hartmann aus dem Holzhändler 
Lehmann, dem er in der behäbigen Maske, in Manieren und 
Dialekt mit vielem Glück einen Stich ins Weſt⸗ oder Oſtpreußiſche 
gab. Johanna Hoffmann war als Lehmann's Tochter Hilde⸗ 
gard wieder von großer Munterkeit und neckiſchem Liebreiz, und 
Max Häußler ſtattete die Rolle des Profeſſors von Griebenow, 
des „Opferlamms“, mit einer Menge Einzelheiten aus, die ſeinem 
gewandten Spiel reichen Beifall eintrugen Julie Häußler 
und Clara Körner ſpielten die Frau Profeſſorin und die Kunſt⸗ 


reiterin, die ch ais vermeintliche Rivalinnen um den Beſitz des 
Herrn Profeſſors ſtreiten, ſehr lobenswerth. Eine recht baldige 
Wiederholung des wirklich luſtigen und amüſanten Stückes dürfte 


ſich empfehlen. gt. 


Verſchiedeues. 


— [Vom Winter. ] Wie aus Simferopol gemeldet wird, 
frieren die Häfen am Aſowſchen Meere infolge der plötzlich 
eingetretenen Fröſte zu. Beträchtliche Mengen Getreide bleiben 
in Folge deſſen zur geit vom Transport ausgeſchloſſen.) — In 
Konſtantinopel herrſcht ſeit mehreren Tagen andauernder 
Schneefall. 

— I[Gruben⸗Einſturz.] Bei Dombrowa, jo wird aus 
Warſchau gemeldet, iſt am Freitag die „Johaungrube“ einge⸗ 
ſtürzt. Acht Todte find bereits ans Tageslicht geſchafft, 
viele Bergleute werden noch vermißt. 

— I Jagdunglück] Der Verwaltungsgerichtsdirektor Geh. 
Reg.⸗Rath F. von Reichenau in Wiesbaden hatte neulich 
das Unglück, von einem ſeiner Jagdgenoſſen, dem Regierungs⸗ 
präfidenten v. Tepper⸗Laski, auf der Niederwildjagd an⸗ 
geſchoſſen zu werden; eine Schrotladung traf den alten Herrn 
in den Oberſchenkel und das Knie des rechten Beines. Herr 
v. Tepper⸗Laski hatte bei einer auf der Rheininſel von Baron 
von Knoop abgehaltenen Jagd auf einen laufenden Faſan einen 
Schuß abgegeben, der aber ſtatt des Faſan's Herrn v. Reichenau 
traf. Es gilt als nicht waidgerecht, auf Flugwild im Laufen 
zu ſchießen. 

— Das große Loos der preußiſchen Lotterie, das, 
wie bereits erwähnt, auf Nr. 141279 gefallen iſt, fiel in eine 
Breslauer Kollekte. Der Gewinn fällt „kleinen Leuten“ zu. 

— Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht von Donnerſtag 
zu Freitag in dem Berliner Kriminalgerichts⸗Gebäude, 
und zwar in dem Aufbewahrungsort für beſchlagnahmte Gegen- 
ſtände, verübt worden. Als der Kaſtellan Freitag früh den Keller 
betrat, fand er die Gitterthür zu dem Vorraum ſowie die Thür 
zu dem Lagerraum offen und das Schloß gewaltſam erbrochen. 
Bei der Durchſuchung wurde ein Mann in einer dunklen Ecke 
verſteckt gefunden, in dem der Schreiber am Amtsgericht in der 
Werftſtraße Namens Alex erkannt und verhaftet wurde. 

Die Aufbewahrungsſtätte, in der beſchlagnahmte Gegen- 
ſtände aller Art geſammelt werden, macht den Eindruck eines 
wohlgeordneten Waarenlagers. Außerdem ſteht in jenem Raum 
ein Geldſchrank in Geſtalt eines maſſiven Holzſchranks, der 
an ſeiner Innenſeite mit Panzerplatten ausgelegt iſt. In dem 
Geldſchrank werden Kautionen aufbewahrt, gegen deren Hinter⸗ 
legung Unterſuchungsgefangene einſtweilen auf freien Fuß geſetzt 
worden ſind. Eine am Freitag zurückzuzahlende Summe von 
40000 Mark war Donnerſtag in dem Schrank untergebracht 
worden. Alex hatte von dem Vorhandenſein der 40000 Mark 
im Geldſchrank Kenntniß. Auffallend iſt es, daß das eine Schloß 
des Schrankes am Abend vorher, wie ſich ergab, nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig vorgelegt worden war, und daß der Schlüſſel zur Haupt⸗ 
thür der Aufbewahrungsſtätte ſich in der Hand des Diebes be⸗ 
fand, während an dem Schlüſſelbrett des Portiers an Stelle 
dieſes Schlüſſels ein anderer, fremder, hing, ſo daß ſein Fehlen 
nicht auffallen konnte. Alex iſt verheirathet, Vater von zwei 
Kindern und verſchuldet. In früheren Jahren war er im 
Bureau des ehemaligen Rechtsanwalts Dr. Fritz Friedmann be⸗ 
ſchäftigt. Sein Einkommen belief ſich auf monatlich 200 Mk. 

— Carl Heintze, der Berliner Bankier und bekannte 
Looſehändler, ſtand dieſer Tage in Berlin vor Gericht unter 
der Anklage, ſich gegen das Lotteriegeſetz vergangen zu 
haben. Es wurde ihm vorgeworfen, bei der Berliner Pferde⸗ 
lotterie vom Jahre 1895 die Gewinne an Equipagen uc. 
nicht in natura bereit gehalten zu haben, ſondern mit den Ge 
winnern in Verbindung getreten zu ſein, um die Gewinne mit 
Geld in beſtimmter Höhe abzulöſen. Er hatte mit der Wagen⸗ 
fabrik von Kühlſtein ein Abkommen getroffen, nach welchem den 
Gewinnern, wenn ſie es wünſchten, die Gewinne in natura ge⸗ 
liefert werden konnten. Nach der Konzeſſionsurkunde für jene 
Lotterie mußten die Gewinne ſelbſtverſtändlich vorhanden ſein; 
der Staatsanwalt legte nun im Texte der Konzeſſionsurkunde 
Gewicht auf das Wort „ankaufen“, nach der Anſicht des Gerichts- 
hofes aber muß der Ton auf das Wort „Inland“ gelegt werden, 
denn es ſollte nur feſtgeſetzt werden, daß die Gewinn⸗Gegen⸗ 
ſtände im Inlande und nicht im Auslande gefertigt ſein müſſen. 
Nun ſteht feſt, daß der Angeklagte die Gewinn⸗Gegenſtände 
zwar nicht angekauft hatte, daß ſie aber im Bedarfsfalle 
ſtets vorhanden waren, denn es lag das Abkommen mit Kühlſtein 
vor, wonach dieſer Wagen in der entſprechenden Preislage bereit 
halten und denjenigen Gewinnern, die die Wagen in natura ver⸗ 
langten, liefern ſollte. Der Gerichtshof verneinte das Vor⸗ 
handenſein des Betruges, ſowie des verſuchten Betruges 
und ſprach den Angeklagten frei. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 13. November. In der heutigen Sitzung 
des Komitees für die Errichtung eines Bismarckdenkmals 
in Berlin wurde der Vorſchlag des Ausſchuſſes endgiltig 
genehmigt. Die Ausführung iſt Profefjor Begas über: 
tragen. 

P Dorſten (Weſtfalen), 13. November. 
Falſchmünzerbande entdeckt worden. Bisher wurden 54 
Mitglieder verhaftet. Die Werkſtätte befand ſich in Eſſen. 

R Maunheim, 13. November. Die Seidenfpinnerei 
von Farfart, Zimmerlin u. Co. in Zell iſt durch einen 
großen Brand zerſtört worden. ; 

Sch. Worms, 13. November. Freitag Abend 8 Uhr 
ſtieß in der Nähe von Biblis ein von Mainz nach Mann- 
heim gehender Güterzug mit einem Arbeiterzuge zuſam⸗ 
men. Der Heizer des Arbeiterzuges iſt ſchwer, drei 
andere Perſonen find leicht verletzt. Die Lokomotive und 
12 Wagen des Arbeiterzuges ſind ſtark beſchädigt. 


Wien, 13. November. Das Kuratorium der Bauern⸗ 
feld⸗Stiftung beſchloß, den Schriftſtellern Roſegger, J. J. 
David, Emil Mariot, Martin Greif und Detlef Liliencron 
Ehrengaben zu je 1000 Kronen zu verleihen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 14. November: Ziemlich milde, meiſt be⸗ 
deckt, vielfach Niederſchläge, neblig — Montag, den 15.: Milde, 
wolkig, ſtellenweiſe Niederſchläge, vie fach heiter. — Dienſtag, 
— an: Wenig veränderte Temperatur, wolkig, neblig, leichter 
Ind. 


Graudenz, 13. Novbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 183—193 Mk., mittel 170—185 
Mark, gering 150-169 Mk. — Roggen, gute Qualität 132—134 
Mark, mittel 128—131 Mk., gering 121-127 Mt. — Gerſte, 
Futter⸗ 110—12) Mk., Brau- 121—150 Mt. — Hafer 126—145 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 13. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 110 1,25 Mk., Eier ver Mandel 1,00—1,20, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. 6,78 


Hier iſt eine 


0,90 Mark. Rebhühner Stück 1—1, „ Tauben Paar 
0,75 —0,85 Mark, Ferkel ver Stück — Mk., Schweine lebend, ver 


Danzig, 13. November. Betrelde⸗Depeſche. (F. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten verden aufer den notirten Preiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Faktoreis-Proviion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


13. November. 


12. November. 
Ruhiger. 


Ruhig, unverändert. 
200 Tonnen. 


Weizen. Tendenz: 


150 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 750, 783 Gr. 180-183 Mk. 745,272 Gr. 168.186 Mk. 
„ hellbunt 740 Gr. 165,00 WE. 692, 745 Gr. 160-179 M. 
„ roth... 756 Gr. 177,00 Mk. 772 Gr 180,00 Mk. 

Fran. e u. w 150,00 Mk. 737 Gr. 150,090 Mk. 

1 ellbunt. 14500 „ 146,00 Mk. 

3 140,00 150,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher . . 726, 732 Gr. 123-130 Mk.] 756 Gr. 130,00 Mk. 
ald poln. z. Truſ. 96,00 M 96,00 Mk. 
F —.— , —.— „ 
Gerste gr. (622.692) 138,00 „ 138.00 „ 

fl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer in... 136,00 „ 136,00 „ 
Erbsen inl. ..., 140,00 „ 140,00 „ 

„  Zeam. ». 105,00 „ 103—-103,00 „ 
Rübsen inl, ... 235,00 „ 235,00 „ 
Weizenkleie), sorg 704,10 3,80—4,0 7% „ 
Roggenkleie)“ 3,77½—3,85 „ 3,70—3,80 „ 
Spiritus Tendenz: Flau. Flauer 

kon ting 5550 „ 66,09 „ 
nichtkont ing.. 36,00 „ | 36.50 


Zucker. Tranſit Baſts ; = 
8 „Nend feo. Neufabr⸗ Ruhig. 8,50 8,55 8.482 
waſſerv. 50 Ko. incl. Sad bezahlt. blieb 8,45 Geld. 


Königsberg, 13 November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10009 Liter 6. Loco unkontigg.: Mk. 38,00 Brief, 
Mk. 36,60 Geld; November unkontingentirt: Mk. 38,00 Brief, 
Mk. —.— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 33,09 Brief, 
Mk. 36,00 Geld; Frühjahr Mk. 39,50 Brief, Mk. —— Geld. 


Bromberg, 13. November. Städt. Viehhof. e 

Auftrieb: — Pferde, 132 Stück Rindvieh, 109 Kälber, 
595 Schweine (darunter — Bakonier), 394 Ferkel, 137 Schaſe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Taxa: Rindvieh 25—3), Kälber 33—40, Landſch veine 40 —44, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—30, Schafe 18—24 Mk. 
Geſchäftsgang: Flau. 


Matt. 8,42 ½-8,62½ bez. 


Berlin, 13. November. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 13.11. 12,11. 13./11. 12/11. 
loco 70er! 37,00 37,30 3½ W. neul. Pfdbr. I 


99.80 100,00 


? N 30/0 Weſtpr. Bidbr, | 91,70 | 91,60 
Werthpapiere. 13/11 12/11 3½% Ditpr. 99,70 | 49,70 
3½0% Pom. „ 99,30 | 99,90 


un „ » 102,80/102,70 1 31/a0/9 Poſ. „ 99.70 [ut 
30/0 88 97 1006 90 dist.-⸗Com.⸗Anth. 199,00 199,10 
3½0/ Pr. Conf. kv. 102,80 102.80 [Caurahütte | 

3½¼ % „ 5 102,90/102 905% Ital. Rente. 91,50 

30/0 10 E 97.0 97,30% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 
Deutſche Bank.. 206 25/205,50 Ruſſiſche Noten . . 217602 
3½ T. ritſch. Pfb.! 10 „0000,20 Privat Diskont 4½ 
3½% „ „ „II 100,1 0100,20 Tendenz der Fondb.] still | feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Novbr.: 12. 11.: 94 11.,11.: 93%, 
New⸗Dork. Weizen, ſtetig, v. Novbr. 12. 11.: 96; 11/11. 96¼ 


Bank⸗Discont 50/6. Lombardzinsſuſ 6%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 12. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


2 % e > 99, 102,86 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stol - „ . . 185—1%0 | 125—132 | 125—150 | 125-135 
Neuſtettin . — 120-136 140 120—133 
Kolberg 178 132 —138 130 130—154 
Bez. Stettin 180 138 148-150 150 
Stralſund . 170-178 130 134—150 | 131—133 
Danzig 88 129—132 | 131—147 137 
Thorn 170—184 130—136 | 130-135 | 133—145 
Königsberg. 186 130,50 — — 
Allenſtein . . 178-182 | 126—135 | 120—128 132—140 
Inſterburg — — — — 
Breslau. 189 152 157 138 
Ratibor 185—191 158 140—150 130-132 
Poſen ö — 135—143 | 130-145 | 133—1423 
Wongrowitz . 170—188 | 128—136 | 122—140 | 130—140 
Filehne — 1352 137,50 — 120-140 
Wreſchen .. | 180-185 | 140-142 | 150—160 139—140 
Liſſa .. . 155-175 | 141—147 25—142 | 131—137 
Rawitſch . „| 170—180 | 140—150 |-145—1:0 | 140—145 
Natel 18 180 135 145 140 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 175—181 | 132—136 | 148—155 140-145 
Poſen . 174—187 | 136—145 | 125—150 | 132-145 
= 755 gr. p. 712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Königsberg 180 131 — 130-133 
Berlin 189½ 148 — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen in Mark 


12.11. 12.114. |11./11. 
96¼ Gent! Mk. 208,20 | 207,80 
935/s Cents „ 214,15 214,15 
212,00 213,70 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen; 

Von Newyork nach Berlin Weizen 
„Chicago „ 5 

Liverpool = 7 fh. 4½ d. 


* * * ur , 
„ Odeſſa n = 107 Kop. „ 199,70! 194,70 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. = „ 149,25 149,25 
„ Riga N — 77 Kop. „ 15,60 153,25 
2. do, 2 „ Welzen] 120 Kop. - „ 21 1,75 | 211,75 
In Budapeſt 5 Weizen] 5. fl. 12,12 = „ 205,15 207,40 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 222 = „ 205,85 203,75 
do. Roggen] b. fl. 132 = „ 148.70 147.90 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegrübermittelt.) 
Berlin, den 13. November 1897. 
um Verkauf ſtanden: 3556 Rinder, 849 Kälber, 7303 
She, 7391 Schweine. 


ezablt für 100 Bfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiich; 
ausgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mf "" bis 65; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 57 dis 60; 
e) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 5 u) gering 
genährte jeden Alters Mk. 47 bis 52. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 58 bis 61; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. 53 bis 56; c) gering genährte Mk. 45 bis 50. — 
ärſen u. Kühe: a) pollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 55; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw n Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
43 bis 46 — Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite 
Saugfälber Mk. 73 bis 78; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 72; c) geringe Saugkälber Mk. 57 bis 62; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 33 bis 43 — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
ing. Maſthammel Mk. 55 bis 59; b) ält. Maſthammel Mk. 48 bis 
4; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 36 bis 
44, d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24 bis 29. — 
Schweine: a) vollileiich. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 12/4 J. Mk. 62; b) Käſer Mr. 62 bis 64; c) fleiſch. Mk. 58 bis 
60; d) gering entwick. Mk. 54 bis 57; e) Sauen Mk. 54 bis 57. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft verlief langſam; es bleibt etwas Ueber⸗ 
ſtand. Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam; nur feine 
chwere Waare wurde, weil knapp, raſcher abgeſetzt. Bei Schafen 


war der Handel langſam; es bleibt Ueberſtand. Der Schweine» 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Bevor Sie Seidenstoffg 
E enstoffe kaufen, bestellen Sie 
. zum Vergleiche die 
reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 
Seidenstoff. Weberei MIGCHELS & Gie 
Hoflie- E L H Leipziger Strasse 43, 
feranten B R 1 Madl ö 


Deutschlands grösstes 
Spacialhaus für Seidenstoffe und Sammete, - » 


Telegramm-Adresse: 
RBGDEGERSON, BERLIN. 


Unser 
diesjähriger 


Heute früh 125 Uhr starb nach längerem 
schweren Leiden mein innigst geliebter Mann, der 
gute Vater meines Kindes, unser treuer Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn und Onkel, der Kaufmann 


Bernhard Güssow 


im 39. Lebensjahre, was hiermit anzeigt im Namen 
der IIinterbliebenen 17744 
Thorn, den 12. November 1897. 
Die trauernde Wittwe 
Agathe Güssow geb. Güssow. } 


Die Keerdignng Sndetam Dienstag, den 16. d. M. 
Nachmittags ½ 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten Kirchhofes in Graudenz aus, statt. 


Beruſteinlagfarbe 3. Fußd. 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Fried, Filler, Hamburg: 


Maschinenfabrik 


Aufi ige 


4 7730] Geſtern Abend 
9/4 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod unſern I 

lieben einzigen Sohn 


Herbert 


im Alter von 5 Jahren, 
5 M., 19 Tag. Dieſes 
zeigen ſchmerzerfüllt an 


Graudenz, . von Hand. 
13. ola 1897 mechanisch, 
elektr. od. hy- 
H. Bold „ draulisch — 


E Stellmachermeiſter, 
Nu. Fr. Bertha geb. Hinz. 
Die Beerdigung find. 
Montag, den 15. Nov., BE 
Nachm. 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des evang. 
Kirchhofes aus, ſtatt. 


durch Wasser- 
leitung — be 
trieben, für 
Speisen und 
sonstig. kleine 
Lasten, für 
Waaren jeder 
Art,f. Personen 
mit Sicher- 
heits-Vorrich- 
tung (D. R. P.). 
Winden. 
Krahnen, Lauf- 
krahnen und 
sonstige Hebe- 
maschinen. 


Statt jeder beſonderen Bi 
Anzeige. 
7640] Geſtern Abend SE 
10% Uhr entſchlief ſanft 
Ban ſchwerem 
unſer kleiner 


Rudolf. 


Ziegelei- 


für ſed. Zweck. 


Das Begräbniß findet 
am Sonnabend in Neu⸗ 
mark Weſtpr. ſtatt. 

Liebemühl, 55 
den 11. November 1897. 


Hempel u. Frau. 


D- S. S9 OOO 
7664] Die Geburt eines 9 
kräftigen Knaben zeigen 
erfreut an 

Bielitz, d. 12. Nov. 1897. 
Claassen und Frau. 


Leiden d. gr. gold. Staatsmedaille. 
} 


Auerkennungen zu Dieniten. 


Einrichtungen 


fabricirt als langjährige Spe⸗ 
zialttät in erprobter, anerkannt 
muſlerhafter Konſtruktion unt. 
Garantie fir 


unbedingter 
und 


unübertroffene Leiſtung 
Dauerhaftigkeit; ebenſo 


Dampfmaschinen 


mit Bräciiions-Stewerungen in 
gediegenſter Bauart u. Aus⸗ 
führung. 17675 


Emil Streblow, 


Maſchinenſabrik 
in Sommerfeld (Lauſitz) 
Proſpekte und hexvorragende 


Auswahl 


Uhren, 


bold Silher- 


Mllenide-, : 


Nickel und optischen Waaren 


Erämiirt 1896 


Gold. Trauringe 5 


J mit geſetzlichem Stempel, 
Vaſſende 12; 
Geltgenheitsgeſchenke Er 


N = Task, Grandena | 


Dinriemwerderfir 6. 


I 


f * „Ankauf von altem 
Gold u. Silber. 


— . c N — — 


— ä — — 


— — — —ͤ 


lerrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Werderscher Markt. 


Telegramm -Adresse: 
OD EGER SON. BERLIN. 


erlin. 


Weihnachis-Ausverkauf ene 


Franko-Versand aller Aufträge. 


dunkle wliche für den Spar vesfimmie Biere, 


2 


Köngl. Bayrische goldne 
Slaalsmedaillle, 
Nürnberg ee 
Ehrendiplom&Medaille 
‚höchster Neis für höchste Ambyahl 
Weltausstellung Chigaco 18930). X 
Goldene Meuaille Frankfurt 1894 75) 
2Ehrendiplome mitgalduen$tern 
(höchste AuszeichnungCaln 1869) 
Verdienst Medaille 
(höchster Preis) PorroAutong 


Bansin 1881 


12 Dunkıes KRÄFTIGES EXPORTBIER 


Absatz der Filiale 31540 Hecto 


GoweneKöncı.Bark. nder MT — 


cher 
ect, q 


Brau 


GUIMBACH INBAYERN. 


155 Weitem grösste Brauerei der Stadt CLulmbach. 
GESAMMTASSATZ 185542 Hecro. 


FF.Heues Saton TAFELBIER(sPeciauTArharerns) 
Ff. Vegsguor- BER. MONO po- MHTFUUN AA) „€ 
f. Sr. pærRi BRAU (DUNKEL LECHTERER ART.) 1 dare enn: 0 5 


Iba in dachsen101000 Hecto. Absatz in Dresden 37836 Hecto 


a Ailialen: Dresden, chülzenplaz Görlitz, Bahnhofshasseürossenhain, Cöln? — 
Vertreterinallen S grösserenPlätzenSachsens.Jesdeulschen Reiches&des Auslandes, 


GEGRÜNDET 1872. 


Em 


eg 


höchster ad ef Preis 
dar sorx 180% 
rh und boldene Medaille 
höch 


frais leipzig 1892 


E berne Medaille kremoichen 
höchste Pre: 
ns verde 


en} Wr 


n 


PP 


Hiermit beehre ich mich ergebenst anzu- 
zeigen, dassich die Vertretungmeiner Brauerei 


Herrn Carl Gerike 


Graudenz 


übertragen habe. 

Ich bitte die verehrlichen Abnehmer meines 
Bieres. meinen Herrn Vertreter mit geschätzten 
Aufträgen zu betrauen. 


Hochachtungsvoll 


G. N. Kurz’sche Brauerei 


um geil. Ueberweisung 


genannter Branerei. 
Job werde bemüht 

nehmer durch prompte 

frieden zu stellen. 


Pianino 8 


aus renommirten Fabriken, zu 
den Ae Preisen, auch 


auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


EREWRTARE 


Ich wohne jetzt 


Harienwerdersir, 3 


vis-A- vis dem Hötel 
„Deutsches Haus“. 


0. Jablonowski. 
KSRUMERERE 


os 


5 
= 
2 
27 


J. G. Reif 
Nürnberg (Bayern). 


Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich 


Kannte vorzügliche 


Nürnberger Exporttier 


Hochachtungsvoll 


Carl Gerike 


Bier-Gross-Handlung 
Vertreter für Westpreussen. 


von Ordres auf das be. 


sein, meine werthen Ab 
und reelle Bechenung zu · 


Die 


neusten Masikstücke 


ee 
Tanz Albums. 


die gangharsten Schulen 


für Clavier, Violine etc. stets 

auf Lager bei [7290 
Oscar Kauffmann, 

Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


1 re 
laninos, von = 
Franko 4 wöch. 8 
Ohne Anzahl. à 15 L. monatl. 

Fabr. Stern, Berlin Neanderstr16 
Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
u. Präparate in Eibinz, 

otheke Fiſcherſtraße 45/46. 


Der Kanarienvogel. 


Tara r . Hr Otto Bergholz, Graudenz. 


Für 
Zahnleidende. 


Mein Atelier befindet ſich ſeßt 
„ Anterthoruerſtraße 8 
im Hauſe des Herrn Stillger. 


3 Bahn 


: 
5 
85 


fi 


W. Rautenberg. 


Welten 


haben ſich In kurzer Zeit errungen 


Richard Verek's @ 


Sanitäts- Pfeife: 


«3 Einfach unt forte: 
> 2 volamnmgeitelit,cte 


* 
gantous geſtut tet ehr 
leicht u bequem „runchen 
Hd durzüg! eh ned burch 
die innere Eintichtunt 
ſehr trocken | 
| Biete Losſchreben ber 
8 weiſen die große Zu⸗ 
! frtebenheit ber U 
5 11 pn or 
we H er *. Va. 
E 1 0 a A 
seh A * 
825 ANN Joes. en. 
21 "dr 6, 
* ; yet gr 0 
sz N 
— 3 80. 
25 1 
m] | 
S 


75 allen gen en Sodrifanten 
Nichard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
\MPievernerfänfer geſucht 
Am 13. September 
5189 wurde bereits 
bas 484,980 le Stüc 
verſandt. 
Man laſſe ih durch 
wertloſe Nachahmun⸗ 
nen uſcht © 2 
das allein edjte abet 
— S mee 
es Schugmarfe und 
ben Pollen Namen: 


Richard Berek. Schutzmarke. 


Ein- 
getragene 


Ein praktiſches Handbuch 
über Naturgeſchichte, Pflege 
und Zucht des Kanarien⸗ 
vogels. Von Johs. Borchart. 
17. verbeſſ. Aufl. Mk. 1.—. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhaudlg., 
Grandenz. 16382 


25 


7 g 5 

Linoleum ier Gelen 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Aaduabrer Verein (randenz, 
= 725 N 3 iſt 
uptags w 
den 16. 8. B85 Deine . 


7722] 


Der Vortiand. _ 
7579] Die Mitglieder der 


” - ara 
Nolktrei⸗Genoſſenſchaft Rehden 
e. G. m. u. H. 
werden auf Montag, den 22. 
d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
m Lehman n'ſchen Hotel hier» 

ſelbſt zu einer 


Heneralverſammlung 


eingeladen. 
Tagesordnung. 
1) Vorlegung des Reviſions 
berichts. 
2) Aenderung der 88 3, 11, 14, 
| 18, 37, 42 der Statuten, 
3) Etwaige Anträge der Genoſſen. 


Rehden, d.11.Novbr. 1897, 
Der Aufſichtsrath. 


ojtaszewski. 


Der deutig Jufpektoren- 
Verein 


hält am Montag, den 28. d. M., 
Nachmitt. 3 Uhr, in Dirſchan, 
Hotel Kronprinz, für ſeine Mit⸗ 
glieder und Zweigvereine aus 
Weſt⸗ u. Oſtpreußen eine Ver⸗ 
ſammlung ab, zu welcher hierdurch 
mit der Bitte um recht zahlreiche 
Betheiligung eingeladen wird. 
Jeder Wirthſchaftsbeamte, 
auch ſonſtige Freunde u. Gönner 
des Vereins als Gäſte will⸗ 
kommen., 17582 
Der Vorſtand 
— 8 Danzig. 


J. A. 


Nadhihealer inrandenz, 


Sonntag, d. 14. Novbr. 1897: 


Einmaliges Gaſtſpiel 


des Herrn. 17088 


Georg Engels 
von Berlin 

und einmaliges Euſemble⸗ 

Gaſtſpiel der Mitglieder des 

Bromberger Stadt⸗Theaters. 


Die Binder der Ertellenz. 
Luſtſpiel in vier Akten von 
E. von Wolzogen. 
Major a. D. von Muzell 
Herr G. Engels a. G. 
Billets ſind vorher 11 
An üssGOow's Konditorei, Alte⸗ 
ſtraße, zu haben. 17667 
Kaſſenöſſuung 6½ Uhr. 
Aufaug 7 Uhr. 


Tivoli-Theater. 
Sonntag: Gaſtſpiel des Fräulein 

E. Frühling. Der jüngſte 

Lieutenant. Große Poſſe mit 


Geſang. 
Montag: Wanger Gaſtſpiel d. 
Fräulein Frühling. Eine 


leichte Perſon. Große Poſſe 


mit Geſang. 


Danziger Stadttheater 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jed. Er⸗ 
wachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführ. Robert 
und Bertram. 

Abends 7½ Uhr: Gaſtſviel von 
Jenni v. Weber: Der See⸗ 
kadett. Operette von Gense. 

Montag: Die officielle Frau. 
Schauſpiel von Olden. 


Stadttheater in Brambarg 
Sonntag: Hofgunſt. Luſtſpiel 
von Trotha. 268 
Montag: Letztes Gaſtſpiel v. 
Georg Engels: Der 
Abend. Schaufpiel v. Lindau, 
Z— 


Heute 5 Blätter. 


nee reer ala I Da hf en nn 2 2 nt rn 


m na m nme 


J VO Ve ou 


pi 


— — — —— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. November. 


— [Band Ergebniſſe.] Am 8. und 9. November fanden 
Jagden 22 Graſen Kleiſt in Schmen zin bei Kolberg ſtatt. 
Am 8. wurden 68 Haſen und 2 Füchſe geſtreckt. Jagdkönig 
wurde Herr Regierungs⸗Referendar von Kleiſt⸗Retzow mit 9 
Haſen. Am 9. wurden 58 Haſen und 4 Füchſe erſtreckt, an 
dieſem Tage wurde Herr v. Blanckenbdurg⸗Schötzow mit 9 
Haſen und 1 Fuchs Jagdkönig. An beiden Tagen war der Haſe 
abſolut nicht aus den Schonungen heraus zu drücken, und nur 
aus dieſem Grunde waren die Strecken nicht größer. 5 

— Die Alterthums⸗Geſellſchaft in Grandenz hielt am 
Freitag Abend im „goldenen Löwen“ ihre General verſam mlung 
ab. Nach dem von dem Vorſitzenden, Herrn Gymnaſialdirektor 
Dr. Anger, erſtatteten Jahresbericht zählt die Geſellſchaft jetzt 
34 Mitglieder. Die Sammlungen befinden ſich noch in den 
Räumen des Gymnaſiums; es iſt aber zu hoffen, daß dem 
Verein in dem umgebauten Rathhauſe (altes Seminar) größere 
Räumlichkeiten zur Verfügung geſtellt werden. Der bisherige 
Vorſtand, beſtehend aus den Herren Direktor Dr. Ange r, Vor⸗ 
ſitzender, Maſor Volkmann ſtellvertretender Vorſitzender, Dr. 
Broſig Schriftführer, Diviſionspfarrer Dr. Brandt und Buch⸗ 
händler Schubert, wurde wiedergewählt; neugewählt wurde 
als Vorſtandsmitglied Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn. 
Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Buchhändler Schubert. 
Danach betrug die Einnahme im vergangenen Geſchäftsjahre 
747,24 Mk., die Ausgabe 315,90 Mk. Das Vereinsvermögen 
beläuft ſich auf 1269,55 Mt. Der Geſellſchaft wurde auch im 
verfloſſenen Jahre wieder von der Provinz eine Veihilfe 
von 300 und vom Magiſtrat eine ſolche von 100 Mk. gewährt. 
Dem Verein find eine größere Anzahl Bücher, Schriften u. ſ. w. 
von den Verfaſſeru, Verlegern zugegangen; u. a. von dem Ehren⸗ 
mitgliede des Vereins, Herrn Kanzleirath Frölich Briefe der 
Königin Luiſe aus der Zeit der Erniedrigung Preußens, von 
Herrn Treichel⸗Hoch Paleſchken eine ganze Anzahl intereſſanter 
Schriſten. Herr Schubert legte hierauf eine Sammlung von 
in Kairo gekauften Waffen vor, jo eine Damascener Klinge, 
eine ſehr alte Beduinenflinte, zwei Sudanwurflanzen, einen 
Schild von getrockneter Nilpferdhaut mit daran befeſtigter Lanze, 
ein Schwert mit eingravirten arabiſchen Koranſprüchen, ein 
Sichelſchwert aus Tibet, einen Dolch mit eingravirten Koran⸗ 
ſprüchen. Herr Poſthalter Lange hat dem Verein eine in 
Polniſch⸗Wangerau gefundene Greifenfigur überſandt. Hierauf 
ſprach Herr Premierlieutenant Schmidt über die von ihm und 
Herrn Premierlientenant Matthes in Warmhof gemachten 
Ausgrabungen, auf die wir noch zurückkommen werden. 

— I[Ordeneverleihungen.] Dem Profeſſor und Prorektor 
am Gymnaſium zu Anklam Han ow iſt der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Eymnaſialdirektor Heinze zu Anklam der 
Krouenorden dritter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Hardt zu 
Czarnowken im Kreiſe Goldap, Jänſch zu Neuſtadt b. P., bis- 
her zu Komorowo⸗-Hauland im Kreiſe Neutomiſchel, Jeſionek 
zu Goſtyn, bisher zu Zelazuo im Kreiſe Koſten, Kutz zu Lyck, 
bisher zu Czarnowken im Kreiſe Lötzen, Plauſchinat zu Wes⸗ 
zeningken im Kreiſe Ragnit und Pollack zu Bialla, bisher zu 
Koſuchen im Kreiſe Johannisburg, der Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. — 

Dem praktiſchen Arzt Dr. Nol da zu Montreux iſt das 
Ritterkreuz des Ordens der Italieniſchen Krone verliehen. 

— Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] In Hela, 
1800 Mk. Gehalt, zu melden beim Magiſtrat zu Danzig. — In 
Gr. Riſchow i. Pom., 5017 Mk. und freie Wohnung, 10 Dienſt⸗ 
jahre erforderlich, zu melden beim Konjiftorium in Stettin. — 
In Pöĩlitz, Diöbceſe Stettin Land, 5994 Mk. und freie Wohnung, 
Privat⸗Patronat. — In Rügenwalde, Hilfspredigerſtelle an 
der St. Marien Pfarrkirche, 1586 Mk., Privat⸗Patronat, eine 
Pfründenabgabe iſt zu entrichten. — In Schönwalde, Diöceſe 
Daber, 5669 Mk. und freie Wohnung, Privat⸗Patronat. 

— lKreisthierarztſtelle] Der Thierarzt Simmat zu 
Schlawe iſt zum Kreis-Thierarzt ernannt und ihm die Kreis⸗ 
Thierarztſtelle ſüe den Kreis Schlawe übertragen worden. 

— [Berfonalien bei der Poſt.] Der Poſtinſpektor 
Ohlrogge in Danzig iſt zum 1. Januar in den Bezirk der Ober⸗ 
poſtdirektion Koblenz verſetzt. 

— I[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Thorn iſt der Guts⸗ 
beſitzer Strübing zu Lubianken nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſtelhſer für den Amtsbezirk Birglau ernannt. 

— IPatent.] Herr Hugo Simons in Rheda Wpr. hat auf 
eine Maſchine zum Abdrehen von Fiſchbandknöpfen u. dgl. ein 
Reichs patent angemeldet. 

— [Man- und Klauenſenche.] Auf dem Gute Scheroko⸗ 
paß im Kreiſe Culm iſt die Seuche ausgebrochen. 


Aus dem Kreiſe Roſen berg, 12. November. Herr 
Förſter Lechner aus Sommerau fing im Frühjahr einen jungen, 
noch nicht flüggen Kranich, zog ihn groß, jedoch ohne ihm die 
Flügel zu jtugen oder zu brechen. Im Herbſte ſah der Kranich 
ſeine Kameraden nach dem Süden ziehen, ohne daß ihn die Luſt 
mitzufliegen anwandelte. Er macht nur kleine Ausflüge und 
kehrt regelmäßig zurück. Seine Lieblingsnahrung beſteht in 
Kartoffeln und aufgeweichtem Brot. 

II Marienwerder, 12. November. An Stelle des zum 
1. November abberufenen Predigtamtskandidaten Herrn Petreins 
iſt dem Herrn Superintendenten Böhmer hierſelbſt der Predigt⸗ 
amtskandidat Herr Arndt als Vikar üverwieſen worden. 

Kreis Marienwerder, 12. November. Der 
Kriegerverein Johannisdorf hielt geſtern eine Sitzung ab. 
Ein Vertreter des „Deutſchen Krieg erbundes“, der be 
ſonders beauftragt iſt, die Kriegervereine in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen zu beſuchen, legte verſchiedene Bücher und Schriften 
zur Anſicht vor. Mehrere Werke wurden von Mitgliedern ge⸗ 
kauft. Hierauf hielt Kamerad Chall-⸗Ziegellack einen aus⸗ 
führlichen Vortrag über die ſchleſiſchen Kriege mit beſonderer 
Berückſichtigung der Schlachten bei Roßbach und Leuthen. Der 
Senior der Vereins, Kamerad Dirk, feierte an dieſem Tage 
ſein ſechzigjähriges Soldatenjubiläum. Der Vorſitzende 
richtete an den Jubilar herzliche Worte der Anerkennung und 
Dankbarkeit, hob namentlich ſeinen patriotiſchen Sinn, ſein reges 
Vereinsintereſſe und ſein ſtets waches Pflichtgefühl hervor und 
ernannte ihn Namens des Vereins zum Ehrenmitglied. Nach 
Ueberreichung eines küuſtleriſch ausgeſtatteten Diploms ſchloß 
der Vorſſtende mit einem Hoch auf den Jubilar, in welches die 
3 froh einſtimmten. Der Jubilar dankte mit bewegten 

orten. 

Neuenburg, 11. November. Geſtern fanden hier die 
Stadtver ordnetenwahlen ſtatt. Es wurden folgende Herren 
gewählt: in der erſten Abtheilung: Zimmermeiſter Wocköck, in 
der zweiten Maurermeiſter Lau und Kaufmann Oppenheim, 
in der dritten Gärtnereibeſitzer Rathke. Herr Oppenheim 
wurde neugewählt, die anderen Herren wiedergewählt. 

Konitz, 11. November. Der hieſige Herbergsverein 
hielt kürzlich ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein hatte 
in ſeinem letzten Wirthſchaftsjahr eine Einnahme von 8077,37 
Mk. und eine Ausgabe von 8073,05 Mk. Das Hospiz des Ver 
eins wurde in 312 Uebernachtungen, die Herberge in 1879 Ueber⸗ 
nachtungen in Anſpruch genommen, außerdem ſind für Einlogirer 
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1147 Nächte notirt worden. 162 Perſonen wurden für Arbeit 
jeglicher Art geſucht und für 81 Perſonen Arbeit vermittelt. 
Der Kreis hat dem Verein 700 Mk., die Stadt 200 Mk. zu⸗ 
gewendet. 

Dirſchau, 12. November. Geſtern Mittag traf die vom 
Eiſenbahnminiſter entſandte Kommiſſion zur Unterſuchung 
der Betriebseinrichtungen auf größeren Bahnhöfen in Be⸗ 
zug auf ihre Betriebsſicherheit ſowie der Dienſtordnungen der 
Betriebsbeamten hier ein. Die Kommiſſion beſtand aus den 
Herren Geheimer Oberbaurath Schneider, Geheimer Regierungs- 
rath Kieſchke und Regierungsrath Domſchke. In Begleitung 
der hieſigen höheren Aufſichtsbeamten beſichtigten die Herren die 
Betriebsanlagen des Bahnhofs, die Ueberuachtungslokale, 
Lokomotivſchuppen, das Stationsgebäude, ließen ſich viele Ber 
triebsbeamte vorſtellen und ließen ſich von dieſen eingehend 
Auskunft über Betriebsverhältniſſe, Dienſtordnungen bezw. 
Dauer der Dienſtzeit u. dgl. geben. 

Der Milchkutſcher Ackermann aus Baldau wurde geſtern 
Abend gegen 7 Uhr, als er ſich auf der Heimkehr befand, auf der 
Baldauer Chauſſee plötzlich von zwei unbekannten Männern 
angefallen. Der eine der Männer fiel den Pferden in die 
Zügel, der andere durchſuchte den Wagenkaſten und entnahm daraus 
ein Fäßchen Schnaps und mehrere Brode, worauf ſich beide, ohne 
Ackermann weiter zu beläſtigen, mit ihrem Naube davon machten. 
— Die Arbeiterin Bronislawa Was niewski aus Baldau, welche 
vor einiger Zeit von einem Arbeiter fahrläſſiger Weiſe von einem 
Staken herabgeſtoßen wurde und dabei ſchwere innere Verletzungen 
erlitt, iſt geſtorben. 

h Putzig, 12. November. Die Arbeiter Joſef Patok zu 
Putzig, Anton Buſch zu Rutzau und Joſef Kunnath zu Oslanin 
haben aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit kaiſerliche Ge⸗ 
ſchenke von je 30 Mark erhalten. 

ar Berent, 12. November. Der Magiſtrat hat den An⸗ 
trag geſtellt, daß in Stelle des kalendermäßig auf den 9. d. M. 
hier angeſetzten, wegen der Maul» und Klauenſeuche in Blume 
felde aber aufgehobenen Kram⸗ und Viehmarktes am Dienſtag, 
den 23 d. Mts., ein Erſatz⸗Kram- und Viehmarkt abgehalten 
werden darf. — Gegenwärtig wird die Rindviehheerde des 
Herrn Gutsbeſitzers Bartelt in Schidlitz unter Leitung des 
Herrn Departementsthierarztes Preuße⸗Danzig gegen Tuber⸗ 
kuloſe geimpft, weil das Vieh des Herrn Vartelt mit dieſer 
Krankheit ſeit längerer Zeit behaftet iſt. — Der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Rockel am hiefigen Progymnaſium iſt zum Ober⸗ 
— — ernannt. — Geſtern hat ſich hier ein Jagdſchutzverein 
gebildet. 

Elbing, 12. November. Mit dem Bau der Haffufer- 
bahn iſt auf der Strecke Braunsberg-Frauenburg an drei 
Stellen zugleich begonnen worden: bei Adl. Sankau, bei 
Stangendorf und bei Rodelshöfen. : 

Königsberg, 12. November. Die Regierung ſcheint 
doch dem Ankauf des Bernſteinbergwerkes in Palmnicken 
näher treten zu wollen. Vor einigen Tagen waren die Herren 
Baurath Beſſel⸗Lork, Baumeiſter Schulz und Amtmann 
Wiechers⸗ Neuendorf in Palmnicken, um Gebäude und Güter 
abzuſchätzen. Gegenwärtig befindet ſich der königliche Geologe 
Dr. Klebs⸗Königsberg dort, um im Auftrage des Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe eine größere Anzahl Bohrlöcher aus- 
führen zu laſſen und die Ergebniſſe zu einem Gutachten über 
die Verbreitung der blauen Bernſteinerde, ihre Abbauwürdigkeit 
und ihre muthmaßliche Bernſteinführung zu verwenden. Dieſes 
Gutachten ſoll in kürzeſter Zeit dem Miniſterium eingereicht 
werden. 

Am Mittwoch tagte hier der Oſtpreußiſche Kongreß für 
innere Miſſion unter dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorial⸗ 
präſidenten D. Freiherrn v. Dörnberg. Herr Generalſekretär 
Henning⸗ Berlin erſtattete ein Referat über die Stellung der 
Sittlichkeitsdewegung zur inneren Miſſion. Im Anſchluß daran 
nahm die Verſammlung auf Antrag des Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten D. Braun eine Erklärung an, welche ſich für Be⸗ 
ſeitigung der öffentlichen Häuſer und des Kellnerinnenunweſens 
ausſpricht. Den zweiten Vortrag hielt Herr Pfarrer Fauck⸗ 
Reichau über die Sammlung der erwachſenen Gemeindeglieder 
durch die innere Miſſion. Es wurden chriſtliche Familienabende, 
Frauenvereine zu Werken chriſtlicher Liebesthätigkeit, Männer⸗ 
vereine zur Pflege chriſtlich⸗religiöſen und deutſch⸗nationalen 
Lebens, evangeliſche Arbeitervereine, Raiffeiſen vereine u. a. 
empfohlen. Nachmittags wurde eine Konferenz für das 
Rettungshaus⸗ und Waiſenhausweſen und eine ſolche für 
die Sache der Jünglingsvereine abgehalten. Es ſprachen in 
der letzteren Herr Pfarrer Schwanbeck-Wehlau über die 
Bibelſtunde in den Jünglingsvereinen und der Agent des dit- 
lichen Jünglingsbundes, Herr Wartmaun⸗- Berlin, über den in 
Ausſicht genommenen engeren Zuſammenſchluß der Jünglings⸗ 
vereine in unſerer Provinz. Abends war eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung im Intereſſe der äußeren Miſſion veranſtaltet, bei 
welcher Auſprachen von den Herren Pfarrer Barth⸗Schwarzort 
über die Berliner Miſſionsanſtalten, Pfarrer Rouſſelle-Mol⸗ 
theinen über das Gebet und Pfarrer Stephany⸗ Neukirch über 
die Miſſionsopfer gehalten wurden. 

Die kirchliche Feſtwoche endete am Donnerſtag mit der 
Konferenz für äußere Miſſion. Herr Pfarrer Baumann 
ſprach über die Miſſion in der Schule, indem er betonte, daß 
die Schule einerſeits die Pflicht habe, der Miſſion als ihrer 
Begründerin im Unterricht zu gedenken, andererſeits aber durch 
Behandlung der Miſſion auch ſich ſelbſt nütze, indem dadurch 
der Unterricht in vielen Stücken lebendiger und anſchaulicher 
werde. Herr Pfarrer Borrmann-⸗Röſſel ſprach über die Synodal⸗ 
vertreter für äußere Miſſion als die lebendigen Mittelpunkte 
für die Miſſionsbeſtrebungen in der Diöceſe. Nach dem Referate 
begrüßte der als Gaſt anweſende, durch ſeine eifrige Thätigkeit 
für die verfolgten chriſtlichen Armenier bekannte Herr Paſtor 
Faber aus Leipzig die Verſammlung. Er ſtellte ihr zugleich 
ſeinen Reiſegefährten, Herrn Miſſionar Joh. Aventarius, vor, 
einen aus Armenien gebürtigen, früheren mohammedaniſchen 
Prieſter, der, nachdem er zum Chriſtenthum übergetreten und 
in Rußland getauft worden war, in Upſala in Schweden ftudirt 
hat und dann als Miſſtonar in dem chineſiſchen Centralaſien 
thätig geweſen, jetzt aber nach dem Kontinent gekommen iſt, 
um in London eine von ihm angefertigte Ueberſetzung der Bibel 
in die Sprache der von ihm unterrichteten Völkerſchaften drucken 
zu laſſen. In gebrochenem, jedoch verſtändlichem Deutſch 
berichtete der in ſeiner Nationaltracht erſchienene Fremde auch 
ſelbſt noch einiges aus ſeinem Leben und Wirken. 

Der aus Königsberg ſtammende Herr Dr. Richard Ster n⸗ 
feld iſt zum außerordentlichen Profeſſor an der Berliner 
Univerſität ernannt worden. Er ſtudirte Geſchichte in Königs⸗ 
berg, Zürich und Berlin. 1881 promovirte er zum Dr. phil. und 
habilitirte ſich 1891 an der Verliner Univerſität für Geſchichte 

Q Goldap, 11. November. In der letzten Generalver 
ſammlung des Vorſchußvereins wurde die Neuwahl der drei 
Vorſtandsmitglieder vollzogen, und zwar diesmal auf Vorſchlag 
des Genoſſenſchaftsreviſors und des Aufſichtsraths in der Weiſe, 
daß nach vorheriger Ausloſung der Vereinsdirektor auf ein Jahr, 
der Kaſſirer auf zwei und der Kontroleur auf drei Jahre ge⸗ 
wählt wurde. Dieſe Wahl iſt an zuſtändiger Stelle für ungiltig 
erklärt worden, weil nach den Satzungen des Vereins die Wahl 
des geſammten Vorſtandes für den Zeitraum von drei Jahren 
ſtattfinden muß. Demgemäß iſt der Termin für die nochmalige 
Vorſtandswahl auf den 20. d. Mts. feſtgeſetzt. 


Paſſenheim, 11. November. Heute Nacht brannten 
auf dem zur Stadt gehörigen Gute Friedrichsberg des Herrn 
Waldow die Brennerei und der mit ihr unter einem Dache 
befindliche Pferdeſtall nieder. Die hieſige Feuerwehr beſchränkte 
den Brand auf ſeinen Herd. 

Gerdauen, 10. November. Zur Vertilgung der Saat- 
krähen hat man auf zwei benachbarten Gütern mit Erfolg 
Strychnin verwendet. An verſchiedenen Stellen wurden 
Futterplätze angelegt. Nachdem die Krähen ſicher geworden und 
die ausgelegten Kadaver angenommen hatten, wurden die 
Kadaver mit Strychnin präparirt. Der Erfolg war, daß an 
einem einzigen Tage 287 todte Krähen in nächſter Nähe der 
Futterplätze lagen. 

Lyck, 11. November. Redakteur Bahrke beabſichtigt, wie 
die „Gaz. Ludowa“ mittheilt, gegen das Vorgehen der Polizei⸗ 
behörde, welche ſogar nahe Verwandte des Herrn B. aus 
ſeiner Wohnung gewieſen habe, Beſchwerde einzureichen; ſollte 
dies nichts helfen, ſo werde die Frage, ob die Polizei das Recht 
habe, öffentlich eingeladene Gäſte aus einer Privatwohnung zu 
entfernen, im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens 
entſchieden werden müſſen. Die mit der maſuriſchen Volks⸗ 
partei ſympathiſirenden Abgeordneten werden in der „Gaz. 
Lud.“ erſucht, die Angelegenheit vor das Parlament zu bringen, 
damit die Welt erfahre, wie die Maſuren behandelt würden, 
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* Landwirthichaftlicher Verein Lantenburg- 


Der Schriftführer erftattete in der letzten Sitzung Bericht 
über den von der Landwirthſchaftskammer ertheilten Beſcheid, 
die Errichtung von Bullen- und Eberſtationen betreffend. Ein 
Vertrag zwiſchen der Landwirthſchaftskammer und dem Verein 
wurde vollzogen. 

Hierauf hielt Herr Dr. Schmöger zwei Vorträge, und zwar 
über „Bekämpfungsmethoden der Kartoffelkrankheit (Peronospora 
infestans)“ und über die praktiſchen Erfahrungen bei der Nobbeiſchen 
Nitragin- Impfung. Als Vorbeugungsmittel gegen die Kartoffel- 
krankheit bezw. den Kartoffelpilz, von dem ſowohl das Kraut wie die 
Knollen befallen werden, empfahl der Vortragende: Auswahl 
widerſtandsfähiger, dickſchaliger und ſpätreifender Sorten, Ent⸗ 
fernung und Vernichtung der kranken Knollen und weitläufiges 
Pflanzen; als Bekämpfungsmittel: Anwendung von Desinfektions⸗ 
mitteln, wie Kupfervitriol, Aetzkalk, Schwefel, Petroleum u. ſ. w. 
Die erſten Verſuche mit dieſen Mitteln gingen von den Franzoſen 
aus; ſie haben auch im Anfang günſtige Reſultate ergeben, die jedoch 
ſpäter nachließen, ſodaß die Koſten häufig größer waren, als die 
damit erzielte Wirkung. Der Vortragende ſprach ferner über die 
Anwendung der Bordelaiſer Brühe und empfahl einen Verſuch 
mit folgender Miſchung zu machen: 2 Kilo Kupfervitriol und 
2 Kilo gebrannter Kalk werden in je 50 Liter Waſſer aufgelöſt 
und dann zuſammengegoſſen. Mit dieſer Brühe, wovon etwa 
2500 Liter auf den Hektar gebraucht werden, ſollen die Pflanzen 
begoſſen werden; die Koſten würden etwa 15 Mk. pro Hektar 
betragen. Zuverläſſige und ſicher wirkende Mittel zur Vertilgung 
des Kartoffelpilzes ſind zur Zeit noch nicht bekannt. Mit der 
Nobbe'ſchen Nitragin⸗Impfung des Bodeus wurden bisher im 
Großen meiſt keine Erfolge erzielt; die Koſten würden ſich auf 
250 Mk. pro Morgen ſtellen. Der Vortragende zeigte auch ein 
Fläſchchen Alinit vor, welches zur Beſprengung eines Morgens 
reichen ſoll und zum Preiſe von 3 Mk. käuflich ift. 

Die Verſammelten waren zum größten Theil der Anſicht, daß, 
wenn es dem Landwirth überhaupt möglich iſt, ſeine Felder zur 
rechten Zeit auch nur mit reinem Waſſer zu beſprengen, eben⸗ 
falls Erfolge erzielt werden würden, ohne daß koſtſpielige Bei⸗ 
miſchungen beſonders erforderlich ſind. 

Ein Antrag des Vereins Jablonowo auf Abänderung 
der Körordnung wurde dahin erledigt, daß der Verein für 
gänzliche Aufhebung der Körordnung ſtimmte und dem⸗ 
entſprechend einen Antrag bei der Landwirthſchaftskammer ein⸗ 
bringen wird, mit der Begründung, daß die Körordnung ein un⸗ 
berechtigter Eingriff in das Privateigenthum der Landwirthe ſei. 

Eine Anfrage, unter welchen Umſtänden Auswuchsgetreide 
gutes Brod liefern kann, wurde von Herrn Mühlenbeſitzer 
Schneider dahin beantwortet, daß Getreide mit ſtarkem Aus⸗ 
wuchs, welches mehrere Tage ſtarker Sonnenhitze ausgeſetzt 
geweſen iſt und trocken eingefahren iſt, gutes Backwerk liefert, 
während Getreide mit wenig Auswuchs, welches bei naſſem, 
warmem Wetter ohne Sonnenſchein eingefahren iſt, ſchlecht backt. 
Herr Schneider erbot ſich auf Vorſchlag des Herrn Dr. Schmöger, 
Mehl von derartigen Getreideſorten unter genauer Feſtſtellung 
der Behandlung bei der Ernte dem Laboratorium in Danzig zur 
weiteren Unterſuchung einzuſenden. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Zu einer deutſchen Kundgebung kam es kürzlich bei 
der Feier des 55. Stiftungsfeſtes im Wiener Männergeſang⸗ 
Verein. Veranlaſſung bot ein neuer Chor „An Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich“, Gedicht von Felix Dahn, in Muſik geſetzt von dem Mit⸗ 
gliede des Vereins, dem jungen Komponiſten Heinrich Rein⸗ 
hardt. Die nachfolgenden Worte der Dichtung, deren markige 
Melodie ſich in ſtarken Rhythmen fortwährend ſteigert, riſſen das 
Publitum zu einem Sturme der Begeiſterung hin: 


Treu Deinem Kaiſerhaus 
Breite die Schwingen aus, 
Zweiköpf'ger Aar; 

Was dir die Stärke ſchafft, 
Was dich macht adlerhaft, 
Das iſt die deutſche Kraft, 
Frei kühn und wahr. 

Ob dich, Deutſch⸗Oeſterreich, 
Rudeln von Wölfen gleich, 
Feindſchaft umkreiſt; 
Vorwärts! Durch Wolken dich“ 
Strahlend die Sonne bricht, 
Sieg giebt die Menge nicht, 
Sieg giebt der Geiſt! 

Das geſammte Publikum erhob ſich, Tücher und Hüte wurden 
geſchwenkt, man ſtieg auf Tiſche und Stühle, und ein minuten⸗ 
langer Jubel durchbrauſte den Saal; Hoch- und Heilrufe klangen 
dazwiſchen. Der Chor mußte zweimal wiederholt werden, und 
als das Publikum nicht ruhte, ließ der Chormeiſter Kremſer 
das „Deutſche Lied“ anſtimmen. Neuerlicher endloſer Jubel 
folgte, und das Publikum, in dem ſich auch viele Damen befanden, 
brachte ſchließlich auch Herrn Reinhardt eine langanhaltende 
Huldigung. Es war eine Kundgebung des gebildeten deutſchen 
Wien, ein Einſpruch aus der Mitte des Bürgerthums gegen alle 
deutſchfeindlichen Beſtrebungen der letzten Zeit. 


— [Harte Selbſtkritik.] In einem thüringiſchen Blättchen 
ſtand neulich folgende ſeltſame Ehrenerklärung: „Die gegen 
meine Braut, Fräulein A. S., öffentlich ausgeſtoßenen Be⸗ 
leidigungen nehme ich hiermit reumüthig zurück, da dieſelben 
von mir völlig erlogen ſind. Hingegen erkläre ich mich für einen 
frechen Verleumder und gemeinen Spitzbuben, der von Rechts⸗ 
wegen ins Zuchthaus gehörte. E. W., Kutſcher.“ Hoffentlich 
wird die an ihrer Ehre gekränkte Dame mit dieſer aufrichtigen 
Erklärung zufrieden ſein. 


— — 
5 


— IAerztliche Leiden.] Ehemenn: „Sehen Sie, ieder 
Medizinalrath, die Schmerzen ſind gehoben und die Krämpfe 
vorbei. Ich wußt' es ja, daß nur der verweigerte Hut die 
Urſache der ſchweren Erkrankung war!“ — Arzt: „Dann war 
es aber ſehr rückſichtslos von Ihnen, daß Sie mich vergangene 
Nacht aus dem Bette holen ließen!“ — Ehemann: „Verzeihung, 
Herr Medizinalrath — ich befand mich in einer Nothlage: 
Nachts war eben ein Hut nicht zu bekommen!“ Fl. Bl. 
— 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 13. November 1897. 

An unſerem Markte haben die Zufuhren in der Woche per 
Bahn etwas zugenommen, vom Inlande bleiben ſie jedoch noch 
immer äußerſt ſchwach. Es find im Ganzen 409 Waggons, gegen 
348 in der Vorwoche, und zwar 120 vom Inlande und 289 von 
Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen. In dieſer 
Woche hatten wir einige Zufuhr per Waſſer von Polen, dagegen 
find die Ankünfte per Bahn noch geringer wie bisher. Im An⸗ 
fange der Woche litten unſere Märkte unter dem Drucke der aus⸗ 
wärtigen flauen Berichte und gaben Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 nach. 
Als jedoch von Newyork eine weſentliche Beſſerung gemeldet wurde 
und es den Exporteuren möglich wurde, einiges nach dem Aus⸗ 
lande zu verkaufen, wurde die Kaufluſt reger und konnten ſich 
Preiſe wieder auf das vorwöch utliche Niveau aufſchwingen. Es ſind 
ca. 1400 Tonnen umgeſetzt. — Roggen hatte bei äußerſt ſchwachem 
Angebot ſehr ruhigen Verkehr bei ſchwach behaupteten Preiſen. 
Es ſind ca. 500 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Inländiſche 
Braugerſte iſt wenig angeboten, dagegen iſt aber auch der Bedarf 
üußerſt ſchwach; Preiſe bleiben ziemlich unverändert, für Gerſte 
ruſſiſcher Provenienz, namentlich für Futter⸗ und Brennwaare, iſt 
gute Frage, namentlich für Provinzbedarf böler nnd wurden ſolche 
meiſtens Mk. 2 bis Mk. 3 gegen die Vorwoche bezahlt. Gehandelt 
iſt inländiſche große 650 Gr. Mk. 129, Mk. 130, 668 Gr. Mk. 
141, 630 Gr. Mk. 140, beſſere 650 Gr. Mk. 145, etwas Geruch 
674 Gr. Mk. 131, 636 Gr. Mk. 132, ruſſiſche — Tranſit große 
632 Gr. Mk. 94, 662 Gr. Mk. 96, heil 621 Gr. und 64 Gr. 
Mk. 100, 674 Gr. und 680 Gr. Mk. 100, kleine 591 Gr. Mk. 85, 
Mk. 86, 5%4 Gr. Mk. 87, 69 Gr. Mk. 88¼, Mk. 91. 615 Gr. 
Mk. 90, 624 Gr. Mk. 91, 621 Gr. und 632 Gr. Mk. 93, Futter 
Mk. 82½, Mk. 81, Mk. 37 per Tonne bezahlt. — Hafer unver⸗ 
ändert. Inländiſcher Mk. 134 bis Mk. 153 per Tonne bezahlt — 
Erbſen ſehr feſt. Ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 103, Mk. 
104, Mk. 105, Mk. 103, Mk. 110, Mt. 115, Futter mit Käfern 
Mk. 98, mittel Mk. 109, Mk. 110, Mk. 115, Viktoria Mk. 135, 141, 
Golderbſen Mk. 150 per Tonne bezahlt. — Wicken flau und ohne 
Haudel. — Pferdebohnen inländiſtte Mk. 120, Mk. 122, 
ruſſiſche zum Tranſit Mk. 106 per Tonne bezahlt. — Linſen 
ruſſiſche zum Trauſit mittel Mk. 234 per Tonne gehandelt. — 
Lupinen inländiſche Mk. 77 per Tonne bezahlt. — Rübſen 
xuſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 205, Mk. 21“ per Tonne ger 
handelt. — Raps ruſſiſcher zum Tranſit abfallend Mk. 140, 


87] Am 8. November 1897 ſind in Marienau drei ſonen feſt⸗ 
enommen, welche auf einem Wagen folgende, muthmaßlich ge 
tohlene Sachen mit ſich führten: 

einen Krimmer-⸗Mantel für Damen, faſt neu, einen grauen 
Straubrock für Herren, einen grünen Dublé⸗Damenmantel, einen 
blauen Sommermantel für Damen, ein dunkles Krimmer⸗Jaquet 
für Damen, einen dunklen Herren⸗Gehrock, ein Paar ſchwarze 
Hoſen, ein dunkelblaues Damenkleid, ein Paar Damenſchuhe, 
einen alten Mannsrock, ein ſehr gutes grauwollenes Kleid, drei 
wollene Damentücher, ein großes Umhängetuch und ein Taſchen⸗ 
tuch mit dem Zeichen B. 
Ich erſuche diejenigen, denen Sachen dieſer Art in letzter Zeit 
geſtohlen ſind, mir umgehend zu den Akten II. J 1030/97 Mit⸗ 
theilung zu machen. 


Graudenz, den 11. November 1807. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
7731] Das der Stadt gehörige Rohr am hieſigen Schloßſee ſoll 
Dounerſtag, den 18. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
5 e Bureau hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft 
verden. 


Rehden, den 12. November 1897. 
Der Magiſtrat. Schenk. 


Zwangsverſteigerung. 

379] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund 

buche von Czemnilaß Band 14, Blatt 5, Artikel 28, auf den Namen 

des Landwirths Guſtav Marquardt und deſſen Ehefrau Amalie 
geb. Riſtau eingetragenene Gru, dſtück 


— 7 
am 16. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 
5 De unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,75 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 9.2400 Hektar zur Grundſtener, mit 40 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudejtener veranlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, jowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. Dezember 1897, Nachmittags 1 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Neuenburg, den 11. Ortober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

7668] Zu Folge Verfügung vom 10. November 1897 iſt am 10. 
November 1897 die in Dt. Eylau beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Moſes Mondry ebendaſelbſt unter der Firma 
M. Mondry in das dieſſeitige Firmeuregiſter unter Nr. 337 ein⸗ 
getragen, nachdem die unter Nr. 222 des Firmenregiſters einge⸗ 
tragene Firma M. Mondry zu Freudenthal zufolge derſelben 
Verfügung gelöſcht iſt. 


Dt. Eylan, den 10. November 1897. 
Königliches Amtsgericht L 


Vekauntmachung. 

7670] Die Pflaſterungs⸗ pp. Arbeiten bei Umänderung des 
hieſigen Stadtgrabens ſollen einem Unternehmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion übertragen werden. Die Koſten find auf etwa 1350 Mk. 
veranſchlagt. 3 

Bewerber werden aufgefordert, Offerten bis ſpäteſtens den 
26. d. Mts. bier einzureichen. 
Biſchofswerder, 12. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefsernenerung. 

7740] Der gegen den flüchtigen früheren Poſtaſſiſtenten Franz 
Wagner aus Bartenſtein unterm 30. Auguft d. Is. von der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Bartenſtein erlaſſene Steckbrief 
wird mit dem Bemerken, daß die von dem Kaiſerlichen Herrn 
Oberpoſtdirektor zu Königsberg i. Pr. auf die Ergreifung des 
Wagner und die Wiedererlangung des unterſchlagenen Geldes 
ausgeſetzte Belohnung auf 450 Mark erhöht iſt, hierdurch er⸗ 
neuert. Aktenzeichen J.⸗Nr. 1254/97. 


Bartenſtein, den 11. November 1897. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


Bekanntmachung. 

7741] An der bieſigen Kleinbahn⸗Werkſtätte iſt die Stelle eines 
Worſchloſſers zu beſetzen. Die Höhe des Lohnes beträgt pro Ar- 
beitstag 4 Mk. und ſteigt bei befriedigenden Leiſtungen auf 5 Mk. 
Tüchtige Maſchinenſchloſſer wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Unterzeichneten melden. 

Zuin, den 10. November 1897. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
v. Peistel, Königl. Landrath. 
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Sommer Mk. 195 pe Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher 4 
Tranſit Mk. 148 per Tonne ner — Hedderich ruſſiſcher 
um Tranſit Mk. 107, Mk. 108, Mk. 110 per Tonne bezahlt. — 
Wel enkleie war im Anfange der Woche recht flau und gaben 
Preiſe Mk. 0,10 bis Mk. 0,15 nach, zum Schluß zeigte ſich 5 
rage und iſt ein Theil des Preisrückganges wieder eingeholt. 
robe Mk. 387½, Mk. 3,90, extra in Mk. 4,00, Mk. 4,0212, 
Mk. 4,05, Mk. 4,074, mittel Mk. 3,75, Mk. 3,80, Mk. 3,82 ½, Mk. 
feine Mk. 3,70, Mk. 3, 2½, Mk. 3,80 per 50 Kilogr. bezahlt. — 
rd flau und niedriger, Mk. 3,70, Mk. 3,721, Mk. 
3,75, Mk. 3,771/, Mk. 3,80, Mk. 3,85 per 50 Kilogr. gehandelt. 
Spiritus begann in dieſer Woche in etwas feſterer Tendenz und 
zogen Preiſe etwas an. Später wurde es jedoch wieder recht flau 
und ſchließen die Preiſe gegen die Vorwoche ſogar noch Mk. 0,50 
niedriger. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 56,00, nicht 
kontingentirter loco Mk. 38,50 pro 10000 Liter %. 


Danzig, 12. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Welzenmeht: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kile k. 16,00, uperfet n 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5.20. — Bo genmeht: extra fuperfeln Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,50, 
ſuperfein Nr. 11.50, N ſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10.50, fein Rr. 1 Mk, 9,0, 
— fein 2 MT. 3,20, Schrotmehl Mk. 3,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5.40 
— Ateie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4.30, Roggen⸗ Mt. 4.50, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,75. 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50 
orbinär Mk. 10,.—, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr 1 
12.50, Gerllen⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, eriien- Nr. 3 Mk. 10.— Hafer- MI. 14.50 


Königsberg, 12. November. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riehenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufubr: 20 inländiiche, 128 ausländiſche Waggons. B 

Weizen (pro 85 Pfund) feſter, hochbunter 762 Gr. (128 bis 
129) 185 (7,85) Mk., 770 Gr. (130) beſ. 183 (7,80) Mk., bunter 
712 Gr. (119) 173 (7,35) Mk., 730 Gr. (122—123) 177 (7,50) Mk., 
759 Gr. (128) 180 (7,65) Mk., 743 Gr. (125) bis 749 Gr. 
(126) 181 (7,7€) Mk., 743 Gr. (125) bis 749 Gr. (126) 180 (J,65) Mk., 
722 Gr. (121) bunt mit Answuchs 15 (7,00) Mk., 680 Gr. (115) 
mit Auswuchs und wad 15) (6,40) Mk., rother 781 Gr. (132) 193 
(7,80) Mk., mit Roggen beſ. 726 Gr. (121—122) 135! 2 (5,75) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. Pu feſter, 
720 Gr. (121) bis 733 Gr. (124) 131½ (5,26) Mk., 714 Gr. 
(120) 131 (5,24) Mk., 708 Gr. (119) wack 12942 (5.18) Mk., 
705 Gr. (118—119) bis 714 Gr. (120) ab Boden 130 (5,20) ME, 
720 Gr. (121) bis 726 Gr. (122) 131½ (5,26) Mk., 714 Gr. (120) 
131 (5,21) ME. — Ha fer (pro 50 Pfd.) 130 (3,25) Mt., 135 (3,35) 
Mark. — Er bſen (pro 90 Bid.) kleine 130 (5,85) Mk. — Wicken 
(pro 90 Bfo.) 116 (5,25) Mk., mit Auswuchs 108 (4,85) Mk. 


Bromberg, 12 November. Amtl. Handelskam nerberitt. 

Weizen 170-180 Mi, Auswuch s⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—138 Mi, geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110— 120 Mk., Braugerſte nach Qualität 125—145 Mk., 


feinſte über Notiz. — Erbſen, Futter⸗120—125 Mk., Koch⸗ 140 


bis 150 Mark. — Hafer 125—143 Mark. — 


36.00 Mk. 


Spiritus 70er 
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Tüchtiger 


7588] In den am 25. 
kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 101 
Suchen: 2 
Kieſern: 


Bautechniker 

welcher im fortifikatoriſchen Zeichnen und Veranſchlagen bewandert 
Antritt geſucht. 6 
ortiſikation 


November 1897, Bo: gs 
im deutſchen Hauſe zu Garnſee ſtattfindenden Kolzverſteigerungen 


1768 


Vormittags 10 Ur, 


tück Nutzholz, 110 rm Kloben, 230 rm Stubben, 

Stück Nutzholz, 50 rm Kloben, 

720 rm Stubben, 1200 rm Reiſer I. und II. Klaſſe. 
Außerdem vom neuen Einſchlage Kiefern: 133 Stück Bau⸗ 

holz, 225 rm Kloben, 150 rm Knüvpel. 

Der Formeiſter Schultz, Jammi. 
Königliche Oberfoörſterei Kosten. 
7669] In dem am 19. November er., von Vorm. 10 Uhr ab, im 
Kruge zu Kielpin ftattjindenden Holzverkaufstermine kommen aus 
dem neuen Einſchlage zum öffentlichen Ausgebot. x 
Schutzbezirk Erlengrund: Kiefern: 450 Trockniß⸗ Stämme mit 
ca. 450 fm, 50 rm loben, 30 rm Stnüppel. 

Der Oberförſter Lange, Koſten bei Rybno 


7558] Montag, 


kauft werden: 


und Begehr. 


Holz⸗Verkauf. 

den 22. November, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Gaſthauſe zu Altſtadt aus dem Gräflichen Forſtrevier 
Prökelwitz folgende Hölzer öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
f 1185 Stück Fichten Ste 1 
Birk. Deſchſel, Eichen-, Buchen, Birken⸗, Ellern⸗, 
Kiefern⸗Kloben und Knüppel, Stubben und Reiſig nach Vorrath 


Stangen III. / V. Klaſſe, 25 Stück 
Espen⸗ und 


Altſtadt, den 11. November 1897. 
riäger. 


Nel 


7739) Dienſtag, deu 16. No⸗ 
vember 1897, Vormittags von 
9 Uhr ab, werde ich hierſelbſt im 
Stadtpark: 
ein? vollſtändige Neitan- 
ratiouseinrichtung, ſowie 
verſchiedene Möbel, Gold⸗ 
und Silberſachen, Wäſche, 
Kleidungsstücke, Betten, 2 
Pferde, 2 Kühe und 2 Ver⸗ 
denwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Mogilno, d. 12. Rovbr. 97. 
Schaftstädter, 
Gerichtsvollzieher. 
PPP ee 
Die Einlöſung 
der Looſe zur 1. Klaſſe der 198. 
Königlich. Preuß Klaſſen⸗Lotterie 
hat bis zum 30. November er. 
zu erfolgen. 17613 
Kalmukow, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Grandenz. 


Allg. Weltgeſchichte 
in 12 Bd., neu 190 Mk., billig 
zu verkaufen. Angeb. mit Preis⸗ 
augabe sub C. 11 poſtl. Culmſee. 


Der Obe 
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1 Buchführung 


2 und jänmtliche Comptoir⸗ 
2 wiſſenſchaften lehrt mit 
8 Erfolg 15791 
2 Emil Sachs, 

Marienwerderſtr. 51. 

Zum Einrichten u. Ab⸗ 
+ ſatießen von Geſchäfts⸗ 
2 büchern halte mich em⸗ 
3 pfohlen. 2 
Lees 


7 Bischofswerder. 
Für Zahnleidende 


bin im Hotel Mundelius 
vom 15.—18. zu fonjultiren. 


R. Hamburger, 
yyvrob. Zauuarzt. 17439 


Atelier 


für künſtl. Zahnerſatz, Plomb. ꝛc. 
befindet jich jetzt Marienburg, 
Rittergaſſe 92/93, in der Nähe d. 
Hot. z. Marienunra. A. Ermler. 
Geflügel- Fussringe 
a. Aluminium m. belieb. Aufſchr., 
verſchließb, geichlon. od. offen, f. 
Taub. 3,50, Hühn. ꝛc. 6 Mk. p. 
100 Stück. H. Drd. Becker, 
70001 Iſerlohn. 
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Poſen, 12. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 16,00 bis 17,659. — Roggen Mk. 13,50 bis 14.0. 
— Ger ſte Mk. 12,50 bis 14.50. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,20. 


Berlin, 12. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 110, IIa 105, IIIa 
100, abfallen Mk. Laudbutter: m. und Littauer — 
Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — bis — Mk. 


Stettin, 12. November. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 36,80 bez. 


Magdeburg, 12. November. Zuterderiht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Niet kee ereL 339 
Nendement 9,45 —9,62¼, Nachorodukte exgel. 75% tende nent 

6,95—7,75. Feſt. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 11. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.] 

Wongrowitz: Weizen Mk. 16,00, 18,60, 17,00, 17,50, 18,00 
bis 18,50. — Roggen Mk. 11,80, 12,50, 12,80, 13,00, 13,20 bis 
13,60. — Gerſte Mk. 11,20, 11,80, 12,20, 12,6 :, 13,00 bis 1,350, 
— Hafer Mk. 12,09, 12,30, 13,00, 13,50, 13,60 bis 14,00. 
PRRREEEITENE EI EREEES e 


Für den nachfolgenden Theil if die Nedattton dem Publitum gegenäber 
nicht verantwortlich. 


Kein Aſthma mehr! 
ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen an Aſthma 
Leidenden in Grandenz; ein Schutzmittel gegen dieſe 
Krankheit angedeihen zu laſſen. 

In dem wunderbaren Fortſchritt, den die mediziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft aufzuweiſen hat, iſt eine erfolgreiche Behandlung fü: die 
meiſten Krankheiten entdeckt worden, und gegen Krankgeiten, 
gegen die es früher einen wirkſamen Schutz nicht gab, wird fetzt 
mit Leichtigkeit angekämpft. Unter den ſchwierigſten und hart⸗ 
näckigſten Krankheiten, welche der Geſchick lichkeit unſerer be⸗ 
rühmteſten Aerzte bis in die neueſte Zeit geſpottet haben, ſteht 
Afthma obenan. Tauſende von Leidenden wiſſen aus eigener Er⸗ 
fahrung, daß es kein abſolutes Mittel gegen dieſe Krankheit ge⸗ 
geben hat. Nun hat aber Dr. Rudolph Schiffmann, ein berühmter 
Arzt, der die Behandlung von Afthma und verwandten Leiden 
zu ſeinem Lebensſtudium gemacht hat, und der bisher mehr Fälle 
von Aſthma behandelt hat, als irgend ein anderer lebender Arzt, 
ein Schutzmittel gegen die überaus läſtigen Aufälle dieſer Krank⸗ 


beit entdeckt, womit bereits 


die glänzendſten Erfolge erzielt 


worden ſind. Man wende ſich wegen des Näheren an Dr. R. Schiff⸗ 
AI. 


mann's Deutſche Niederlage, Ber 


lin C. Spandauer 


Riesenburger- 
Strasse 4 


Kleiderstoffe, 


Anfertigung eleganter 


KM NRNNNNNN NN 


Pelz-Muffen etc. 


Fertige 


Herren- Anzüge, Paletots und Mäntel 


in eleganter Ausführung. 


Aufmerksamste und reelle Bedienung 
bei billigster Preisstellung. 


RRR NN 


70 50 50 de *. N N NN 
Dt. Eylau ze 


Hans Stascheif 


Damen-Konfektion, 


Buckskins, 


Horren - Bekleidung. = 


[7738 


RN. 


Ernst Hess, Klingenthal i. 8. 
Harmonika-Fabrik 
verſend. geg. Nach⸗ 
. nahme ſeine äuß. 
AMfolid u. dauerh. geb. 
Lencertungharmonika 
mit prachtv. Orgel⸗ 
ion, 10 Zait., off. 
Neckelklav., m fach. 

11falt. Doppelbalg, 
Balgfalt. m. vernick. Stahlblech⸗ 
ſchutzecken verſeh., 2 Regiſt. und 
Dopvelbäſſ.na St. M. 5,50, 360 mhoch. 
Dieſe Harmonika mW 
m. 10 Kl. Z echt. Reg. 70 St. M. 7,50 


„„ „ 4 „ 90 „9.50 
8 6 ” " 130 „ " 19,— 
* 1 8 „ ” 170 2 39, — 
9,4, „ 00 „ „12350 
* 21 * 2 * " 116 .#" 15,— 
„ „ „ 4 * „ 116 „ n 21,— 
nom 6 * . 154 * 2 28, — 
F 194 „ 40, 


. 8 „ 194 „ 40, — 
Mit lockenſy 60 Pf. veiv. 1 M. 
mehr. Tremolandoregiſterzug koſt. 
1 M. m. Sch. f. i. jed. Harm. grat. b. 
Die arm w. weg. ihr. ſtark. Bauart 
u. Orgeltonf. a. d. Weltausſt. zu 
Sydney und Melbourne m. den 
erſten Preiſen gekrönt. 17674 

Reich illustr. Kat. f. Violin., 
Guitar., Zith., Harm. etc. etc, 
versende gratis und portofrei, 


Purzel Schlittenkörbe 


offeriren zu außerordentl billig. 
17684 


Preiſen 


G. Kuhn & Sohn, 
Graudenz, 
Weſtpr. Korbivaaren- Fabrik. 


7615] Einen Poſten 


fertiger Pflaſterſteine 


hat abzugeben 
C. Behn, Bauingenieur und 
Unternehmer, Grandenz. 


Hiihere Auter-Steinbautafe 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man 
ihnen als Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 


Richters Auker⸗Steinbaukaſten wurden überall pramiirt zuletzt in EB 


Tuch⸗Reſte 


paſſend für Paletots, Hoſen, 
Anzüge ꝛc., gebe direkt an 
Private zu enorm billig. Preiſen 
ab. Man verlange Muſter frco. 
in Briefform. 17735 


Wilhelm Schmidt, 


Cottbus, Maueritraße 27. 
7603] Direkt bezog. garant. reine 


Port-, Sherry-, Madeira-, 
Malaga-Weing 


vom Hauſe 


Adolfo Pries y Co., 
Malaga, Hoflieferanten. 
Gegründet 1770. Zu beziehen bei 
©. Engler Nachfig. 
Inh. 0. Farchmin, Soldau. 


Aelterer Uhrmacher, evangel., 
langjähriger Inhaber ein. beſſer. 
Uhrengeſchäfts verbund. mit and. 
paſſend. Artiteln, wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Wirtbſchaftl. erzog. Damen, 25 b. 
30 Jahre alt, mit etw. Vermög., 
werd. gebet., ihre Adr. mit Ang. 
der Verhältn. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7362 a. d. Geſellig. ya ee 
Photographie erwünſcht. Ver⸗ 
mittelung und anonym bleiben 
unberückſichtigt. 


Reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein angeſtellt. Beamter, kath., 
Junggeſelle, in einer Kreisſtadt 
Weſtpr., v. reſp. Aeuß. und gut. 
Gemüthe, ſucht die Bekanntſch. 
ein. jung, wirthſch. Dame aus 
anſtänd. Familie mit disponibl. 
Vermög. v. 6008000 Mk. beh. 
ipät. Verheirathung zu mach. 
Eruſtgem. Offerten werden mit 
Beifüg. der Photogr. briefl. unt. 


m 
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Leipzig mit der goldenen Medaille; fie ſind zum Preiſe von 


waarengeſchäften des In⸗ und Aus⸗ 


landes zu haben; man ſehe jedoch nach der Anker⸗ 
Marke und welſe alle Steinbaukaſten ohne Anker als 
unecht zurück. 7586 
Die neue reichilluſtrirte Preisliſte ſenden auf Ver⸗ 
langen gratis und franko 


F. Ad. Richter & Cie., Radıliadi, 


Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz) 


Rotterdam, London E. C., 


1. 2, 3,4, 5 Mark und böher in allen feineren Spiel⸗ A 


Nr. 7607 an den Geſelligen erb. 
Vermittler verbeten. 


Streb. Landw., 29 Jahre, 
wünſcht ſich zu 


verheirathen 


um ſich ſelbſtſtändig zu machen. 
Vermögende und wirtbſchaftliche 
Damen oder jg. Wittwen wollen 
Photographie nebſt Angabe 
näherer Verhältn. vertrauensvoll 
u. Nr. 7608 an d. Geſell richten. 
Auch wäre Suchender nicht abge⸗ 
neigt, in ein, wenn auch verwahr⸗ 
loſtes Gut mit geregelten Ver⸗ 


News- Darf, City, 215 Pearl ⸗ Street. 


hältu einzuheir. Dis kr. ſelbſtverſt. 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. November 1897, vormitta 
Nur die Gewinne Toer 2 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in a e beigefügt. 


währ.) 


577 N 1500} 347 39 88 2 1 590 2. = 53 [3000] 1084 271 


20 10 1884 95 810 975 3385 


Si | 


93 7. “8 944 


000} 475.77 635 39 52 72 
432 92 552 * 7273804 94 
3.350 77 13:00] 5007 272 379 80 497 711 819 921 32 _ 
*. 426 . 115001 a 22 7049 188 224 60 379 471 


685 8 6 83 900 2011 78 38 
(85 
739 810 


67 664 745 
23010 965 330 33.1500] 642 


6 98 46 72 536 613 


208 59 66 200 [300] 494 585 631 40 702 6 93 844 
5 233 581 657 808 75 1 30 11163 232 83 543 65 
22246 325 [3000] 93 543 
9 1 24006 197 443 532 665 812 998 15048 87 138 57 283 627 
1 750 840 (300) 36048 49 741 844 
84 5 51 968 72 18161 72 [1500] 77 944 


209 430 [3000] 70 585 
20 22 336 69 437 568 666 784 818 35 51 980 22 3185 
43 705 55 68 922 60 


53 661 


17066 197 245 545 66 [1500] 
19013 [300] 90 100 320 


21176 221 86 96 353 59 60 


24061 252 300 537 651 
20116 88 90 203 66 815 70 499 524 


1x 
1221002 59 [1500) 274 3 
56 332 493 ir 42 910 
83 86 779 808 
126089 180 229 89 382 
1828 33 744 808 945 1 


23 
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1 391 681 712 40 
104 [500] 69 138 46 50 51 63 98 252 89 318 15 80 
204 257 75 841 50 62 28158 623 713 99 811 50 84 9 980 29126 50 
66 297 334 435 40 41 646 707 60 72 820 

30062 288 611 772 836 1044 650 910 88 [15001 . — 9 409 
83 701 990 33190 305 23 30 55 434 757 88 [3001 800 33 4 34029 
54 118 203 4:6 577_832 49 008 24 87 85097 573 657 71 729 80127 
36. = 143 84 622 59 68 804 40 914 82 7117 84 [15001 206 91 856 
485 833 930 96 38002 5 6 701 37 988 39052 67 169 93 1500] 219 88 
327 108 | 5 700 [30] 18 967 ER 

40102 13000) 279 402 93 630 901 41116 56 540 632 42073 105 26 
42 [5 Al) 65 258 623 60 835 904 69 [300] 43003 82 138 690 98 712 
41065 1300) 15 * 14 Ei 62% 37 824 902 73 45041 332 50 79 88 


644 46230 008 817 44 58 95 939 93 47023 [500].43. 75 208 
Sg — Re 584 61 1 52 2870 48132 (300 ] 213 349 489 613 909 4918 
899 9 
30008 159 208 [3000] 23 300 23 502 687 746 990 51179 328 461 


67 621 89 1300] a 1 er 52022 79 120 59 339 754 837 975 53120 
4) 7. 215 472 84 537 [15 0] 42 602 99 714 84971.“ 51000 145.238 7 
89 432 1.000] 48 I! 8000 522 54 603 16 757 838 913 [Nu 41 42 48 80 80 
5518 94 213 377 484 704 5 855 73 92 920 53 > 104 1500) 12 34 
233 36 74 | 00 440 5S1 96 66 1500 57018 58 54 [300] 168.85 99 
22 51 438 6 50 654 [3000] 760 800 38 58021 36 106 34 222 80 89 402 
80 659 TI 734 888 59025 31 66 208 558 60 64 75 729 828 44 
60284 625 47 704 81 862 926 81073 296 379 628 92 808 957 62 
) 16 52 730 825 87 935 630 125 267 04 89 [3000] 404 
500] 1 64 99 64016 87 102434 89 507 [300] 677 108 81789 
>74 517 81 [1500] 422 538 60 617 54 751 816 [500] 86038 37 656 
85 116 00) 907 67012 182 5 332 401 32 817 68114 54 95 404 1300] 
79 522 105 196 876 39104 263 95 387 519 709 [500] 79 
1 25.298 390 467 646 74 911 3000] 52 71000 227 72014 


80 667 73111 208 558 81 83 697 14 88. 

9 99 K 27 932 61 25105 352 572 79 618 

4 15001 503 58 7 14 536 904 58 1300) 27004 4500 

K 145 An 638 710 70 800 85 78 50 64 130 928 463 601 15001 29 72 
75 76 


70061 160 263 5 50 88 745 MI 64 
en gt N 32 ds [1500] 81052 


8 160 61 985 550 86 638 

1 74 00 Sate 2 2 307 480 524 47 64 653 

2 302 28 40 421 803 97 616 719 (1500) 32 805 

55301 37 506 749 4 150 J 935 36170 424 29 626 718 59 110 

946 40 87006 174 561 64 49 939 79 88101 dba (3000) 584 58 7 

84 916 892 6 311 403 565 (3000) 787 

26 637 51 [3000] 719 829 91050 [300] 166 322 441 

Den 91 105 340 445 5001 [5001 642 774 900 2 62 
5 0) 435 500 34 700 47 951 94163 297 £ 

434 1500/88 6 


99127 51 2 
5 66 95 


£ 1 7 56 188 500 
20039 157 527 77 748 879 91 988 97019 179 1800) 847 9 
519 632 39 716 816 67 945 98003 119 554 75 770 11500] 808 88 957 
88 98 „99210 95 413 552 65 0 70 913 0 

r 2 115 0 0] 9 225 


17005 


( 5 7 482 
817 971 106097 15 5 50 (500 359 715007 441 142 9005 506 98 
758 887 102035 49 79 105 9 273 550 637 (30% 67 10814 658 736 60 
72 831 904 73 109284 (500 390 578 608 744 804 15 959 

110086 125 226 313 402 713 900 30 111209 317 461 88 814 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. November 1897, nachmittags. 

Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Barentbeie beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
= 915 94 1182 209 26 [500] 330 480 550 
8 96 3939 625 778 905 1000| 8 55 3216 345 82 
457 641 59 83 758 )) 8 » 49 4027 1:34 333 46 608 12 747 84 891 
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521 29 654 80 879 929 12029 135 49 586 610 858 929 51 13151 627 
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a. 86 070 2 2 515 98.1300] 44069 75 95 157 1300] 427 537 60% 

812 95 200 9 32 176 80 212 B6L407 59 682 706 807 
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ROTE 158 65 80 [1000] 231 639 88 704 37 60 815 80 
87347 407 41 623 42 (500 706 908 887014 281 417 513 49 (0 (500) 
758 63 66 71 96 YOU 904 245 I} 200] 57 328 07 426 32 675 700 884 957 
90021 25 son! 271 654 814 28 91200 26 366 40 586 623 [3000] 
89 735 873 i 78 120 59 411 13 300} 95 74 O4 Bo 68 218 40 
1500} 840 13 17 11:00} 94 4% 507 84 708 865 981 94134 78 200 20007 
49 [500] 309 1500] 53 13005 606 1% 75 826 67 fen 84 1 05087 (500 
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Im Getwinnende verblieben: 1 Gewinn zu 50 000 ME, 1 zu 15 000 DIE, 
99 zu 500 Mr. 
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837 139229 87 405 097 720 76 85 801 900 


140174 306 630 98 714 64 81 1800) 980 


210 
220082 98 153 24 


118190 318 456 589 52 911 [500] 
91 658 117000 [8001 7 


141180 [8000] 288 [3000 


347 413 501 7 15 46 605 32 54 751 98 824 (000 44 968 142158 95 
281 695 84 668 143001 131 86 232 850 55 219211 344262 337 [5 100 
= 748 64 912 36 48 145070 451 577 710 [500] 63 961 11606 


111 
147066 313 831 56 1487110 43 303 
149003 156 1500 57 355 (4 436 694 


20 476 547 57 151009 83 158 95 271 814 447 [3001 505 
98 900 11500) 44 430% 72 [800] 152101 485 504 98 894 
153013 224 35 348 481 550 694 (5001 1541180 731 816 958 
156122 36 


140 44 313 64 435 69 510 612 


150016 ? 


501 212 78 [16 10 382 477 509 682 700 77 92 809 15706 


158036 72 308 46 627 711 95 54 18000] 159 


183 861 430001 61 
162099 154 504 41 48 652 [3:0] 772 928 
28 325 444 
1651 18 64 209 343 922 _ 168601: 0 90 280 466 
107327 604 880 918 46 79, 16829 35 129 46 79 264 
169010 116 41 74 634 9.4 [20001 73 1300) 

170020 141 244 627 724 870 958 130001 171089 228 [2000] 804 95 
122104 40 1 00071 910 678 779 871 


200015 168 281 89 406 80.939 101000 0 0) 95 
£03 80 978 


9724 


8 278101 704 11 40 46 963 174189 2 264 062 71 724 947 175024 
186 540 67/3 170029 [500] 154 3 9, 45 54 55 9 1500001 689 c 709 


0 
12 1500] 927 178057 
25 732 802 908 


180018 47 TO 276 31 550 54 67 687 [3001 858 07 89 995 78 97 


181067 90 97 222 922 0.401 26 515 90 41 877 182008 95 [300] 202 
0 66 429 fi 00) 595 (300) 6: 9 000) 183521 079 90 988 184387 
41.809 185098 [1500] 48 1 vr 2 57 169 968 188052 110 


869 187084 157 280 319 414 674 700 956 

1 06 A 553 63 627 785 865 180080 281 346 83 11500] 420 520 
1900 0.144 53 54 290 385 485 518 1300] 87 700 56 909 81 191099 
192113 298 99 35 57 506 87 725 

108190 292 00 309 41 405 531 33 62 699 883 
195002 20 99 179 346 90 dl 48 618 860 [8000] 
53 96 340 408 541 643 787 974 4 1300) 192179 250 
1 198017 187 317 49813000] 037 75 809 199015 122 


201066 91 233 516 706 55 97 
20201 22 104 244 53 445 67 [dr 00] 729 203094 116 486 
204040 68 a 296 11500) 302 496 

52 80 726 919 55 05173 225 430 524 [1500] d4 766 590 
16 207068 98 185 211 650 1500] 58 775 889 2008131 91 
EIG: 8 70 1 1 0 705 61 841 53 05 209041 231 (30001 
Fr 633 812 13000] 82 211030 99 [1500] 150 228 804 15 
212013 144 281 875 429 51 5 000] 5 53 68 571 
213160 233 [1500] 436 620 214120 33 

245 342 449 E08 765 91 97 806 43 94 2158405 80 404 611 87 


00010 087 


5007 883 
200851 101 76 516 65 658 714 804 


7 64 79 68 


210827 436 584 
„221249 372 545 (300) 678 748 


et 66 (50% 191 224 73 847 853 223008 11 96 135 
6575 86 614 70 799 976 224051 123 286 93 866 406 16 29 


4 zu 5000 ME, 


220078 316 47 409 59 548 53 688 


Im Gewinurode verblieben: 2 Gewinne zu 10000 Mk., 


24 zu 2000 Mk., 40 zu 1500 W., 49 zu 500 Mr. 


1 . 


halle. 
and. Unternehm. i 
Offerten unter J. K. 50 an die 
Annoncen⸗Annahme d. Geſelligen 
in Bromber g einzureichen. 


Gelegenheitskauf. E. Jaſthaus 
üb. 50 f. i. N. 

m. neuen Gebd ‚8 Zim, e. gr. Saal, 
YMg. Weiz ‚end, m.led.u.todt.3uv 
z.verk. Im Dorfe ca. 1800 Seel, m. 
kath. u. ev. Pfarr, 
Bier, Getränk. u Kolonialw.jährl 
Umſ. ub. 2000 Mk. Anz 2500 Tol, 
Reſt feſte Hypoth. * 4¼ 0%. 


alleinige am Orte, 
Kundſchaft, welche im beſten Be⸗ 
triebe iſt, bin ich Willens, anderer 
Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 
übernommen werden. 
unt. 


5 
—— — 


Daft rmühle PIE, in 


rladeſtelle 200 m vom 


mit eg. 4 ha, 5 Kilometer bis zu emer großeren 


Weſtpr., Eiſenbahnknotenpunkt, 


Gehöft, mit der Stadt durch Chauſſee 
Antrieb Turbinen, gute Waſſerkraft. 


Offerten unter 


897 befördert die Annoncen ⸗ Exped. von G. L. Daube 77895 


Hi Wpr. 


7734] Von den Kaiſerjagden 


r. Schleſiſche 
8 aſanen 


Eee 


A. Kruliczek, Ratib or. 


7122] Eine rentable Steobter 


beſte Lage Brombergs 
halber zu verk. 


lejib,vis-A-visd. Kirche, 


5 ehr. u. Voſt, an 


17729 
Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


Ohne Konturrenz 


ſoll in Drengfurth die beſte 
Gaſtwirthſchaft, verb. mit Ma 
terjialw.⸗Geſchäft, einem feinen 
Reſtauraut mit Fremdeuzimm. 
zc., in beit, Lage, mit gut. Geb., 
5 Morg. Gartenland, mit ganzer 
Eiuricht., 


für den bill. Preis von 


15000 Mk. bei 54000 Mk. Uns 
zahlung durch mich ſchleunigſt 
krank heitshalb. 

RNetourm. erb. 
e i. Pr., 


verkauft werden. 
Ruibat, Kö⸗ 
‚Krenzitr. — L 


Vierer 


Grandi worin ſich eine gut⸗ 
gehende Bäckerei befindet verb. 
mit 
guter Kundſchaft, bei 
Anzahlung bill. z. verkauf. 
gehören 2 Mrg. gut. Gartenland. 
Gebände find maſſiv und in gut. 
Zuſtande. 
einer ſehr 
gelegen. Reflekt. wollen gefl. ihre 
Offerten unter N 
Schleuſenau, 


„Geſe ch., mit 
300 0 „Mk. 
Dazu 


Materialwaar. 


Das Grunditüd iſt an 
verkehrsreich. Straße 


r. 783 Poſtamt 
Bromberg, ſend. 


Gute Brodſtelle! 11 


Meine gut eingeführte 


Eſſigbrauerei 


mit guter 


kann auch 
Meldung. 
Nr. an d. Geſell. erb. 


Cagelen., Farben. uud 
Drognen-Geſchüft 


Wohnung 


7663 


gut eingeführt u. m. bedeut. Um» 
ſatz, in groß. Fabrikſtadt Weſtpr., 
weg. Kräuklichk. des Befik. vor» 
theilhaft zu 
Kauf ea. 40000 Mk. erforderlich. 
Offerten sub A 9095 
die Annoncen « Expedition 
Hgaſenſtein & Vogler, 
Königsberg i. Pr Pr. 16483" 483 


et N NN 
12 
* Danzig, 800 Mg. 

fehr ant. lehm. Bod., 
++ ſchöne Wieſen, 


übernehmen. Zum 


befördert 


von 
A.-G., 


Mit 25000 Mt. 
Auz. iſt ein ſelbſtſt. 


Multergut 


87 
2 
22 
255 


boch“ 22 
herrſch. Geb, nur m. 
Landſch.belaſt., preis⸗ 
werth 3. verf. 3 a 
v. Heyne, Danz 

Kaſſu biſcher Markt 4. 


. 


FFF n 


AM. Binmühle 
mit eiſ. Welle, NN 


baus, Schurzwerk unter Spliß⸗ 
dach und Scheune unter Stroh⸗ 
dach, ſind ſof. z. Abbruch verkäufl. 
Reflekt. woll. ſich direkt meld. an 


Jankowski. — 


225000 Null 


Anzahl. iſt ein ſchuldenfr. 


unt. 
Geſelligen erbeten. 


werber, evgl. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7655 
an den Geſelligen einſenden. 


fab rit, Bromberg. 


And. Untern. balb. verp. v. ſof. 
m. in beſt. Lage d. Stadt ſeit ca. 


100 J. beit. Reſtaur.⸗Geſch., auf 
WI unſch m. a. oh. Kolon.⸗ u. Eiſenw.⸗ 
Seid. W. Gaſowski, Culmſee. 


Sale, Sn! Wirthſchaft⸗ 


Pachtung EEE 
vald zu vergeb. Jährk. Umjak 
15000 Mk., Miethe 800 Mk. p. a 
Beding, Hebern. v. Möb., Fremd, 
Betten, Fäſſern pp. u. Getränk. 
Erford. 35000 Mk. Meld. — 

Nr. 7650 bis 1. Dez. an 


Eine Gaſtwirkhſchaft 


hart au Chauſſ., in unmittelbar. 
Nähe v. 2 Holz⸗Dampf⸗Sägemühl., 


ft von ſofort zu verpacht. Ze⸗ 
Konfeiſion, wollen 


Gärtnerei 


mit Wohnhaus, Treibhaus, Stall, 


Frühbeeten und ca. 4½ Morgen 


Land, in unmittelbarer Nähe von 


Bromberg, iſt zu, verpachten. 


Näheres bei P. Röſfiger, Stuck⸗ 
[766 32 


früher 


beſte Geſchäftsgegend D 
zu vermiethen. 
Nr. 


vermiethen. 


7575] In meinem neu deb 


Hauſe, Grüner Weg 16, iſt die 
in der Belle⸗Etage belegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete hochherrſchaftliche 


Wohnung 
Bade⸗ 


beſtehend aus 8 Zimmern, 
ſtube, 
arobem Balkon und Garten, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter 
Oskar Meißner, Maurermſtr. 


reichlichem Nebengelaß, 


zu vermiethen. 


Ein Laden 


nebſt angrenzender Wohnung in 
Graudenz, Herrenitr. 27, an ſehr 
frequenter Lage, wo ſeit 5 Jahr. 
ein Schuhgeſchäft mit gutem Er⸗ 
folge betrieben worden it und 
ſich auch zu anderen Geſchäfter 
eignet, iſt vom 1. April 1898 zu 
vermiethen. 17743 


Salomon Lewinſohn. 
Marien erder. 


7496] Ein Ecktaden mit geräum. 
angrenzender 


Wohn., gr. Keller 
u. all. Subeb., auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtall u. Wagenremiſe, in welchem 
ein Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſch. m. gut. Erfolg betr., iſt v. 
ſofort od. 1. April zu vermi ethen. 
. Klein, Marienwerder 


Dirschau. 


Große Läden 


im vornehmen Renbau G Ahaus, 
irichau’g, 
Meld. briefl. u. 
7438 an den Geſe Il. erbeten, 


Briesen Wpr. 


5 8 9 7 RN f 
Geſchäftslokal 
(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
17455 
Friedmann Moſes, 
Briefen Mor, 


ſchäft ſtets paſſend. 


Czersk W pr. 


Eine Ladenwohnung 


iſt ſofort anderweitig zu verm., 


in welcher ſich ſeit mehr. Jahren 
ein blühendes Drogengeſchäft be⸗ 
fand, auch für jedes andere Ge⸗ 
7 05 
Zunda, Czersk Weſtpr., 
Friedrichſtr. 59. 


Brom berg. 


2798] Rinkauer⸗ und n 
Ecke find Eck- und andere 


Th. 


Läden mit Wohnungen, zu jed. 


Geſchäft paſſend, ſofort z. verm. 
Näheres Bromberg, Kark 
ſtraße 23, barterre, 


Gnesen. 


Sichere Brodielle. 


6222] In meinem Haufe Doms 
ſtraße Nr. 15 — in der Nähe des 
Hauptmarktes, zwiſchen Land⸗ u. 
Amtsgericht — find von ſogleich 


oder vom 1. April 1898 en großer 


[Faden mit angrenzend Zimmern, 
roßen Kellern, Speicher, Pferde⸗ 
tällen u. Eiskeller anderweit zu 


Baukgut 


nibl. in Weſtpr., m. 600 Mg. vermiethen. In den Räumen wird 
1 eee; eit 28 Jahren eine Wein-, 

2 5929 Grundbeſitzern, welche ihr — 7429] Habe auf Bahnh. Schwarze 7732) 55 Stück vor; Weizenb. großart. Di e * Ae 
mit Lager an Sand, Torf od. ſonſtig. waſſer ca. 600 Meter trockene kernfette, prima maff. Geh., 50 St Rindv. Handlung, Wein⸗ und Bier⸗ 
Pur Breunmateriallen verwerthen bayeriſche 14 Pferden u. Schweinen, ansſchank mit beſtem Erfolge be⸗ 
1 wollen u. ſich für die Anlage ein. Kieferu⸗Kloben 7 Srunditüdsreinertr, ca. trieben. Zu den Geſchäftsräumen 
- Glashütte inte fie von Bar Bar Gans jeflen, mit b 4 Stiere a ae gehören Laden⸗ und Keller⸗Re⸗ 
si allen Daunen z Mir) ſofort abzugeben. a SE - | boſitorien und eine Wohnung von 

intereſſiren, bietet ſich ein tücht., kleine Federn 1, Mk., Rupf⸗ verkauft Domäne Groß⸗Morin Näh. d. von Heyne, 
ahre, erfahrener Fadbınamn aur — g © aschkowski. 4 Zimmern, Küche und Zubehör, 


federn 2 Mk., geriſſene Federn 


i nau. Danzig, Kaſſub. Markt 1. 
beutung des betr. Terrains an. bei Bahnhof Arge . Das Grundſtüc iſt auch preid« 


2,50 Mk. und 3 Mt. ver Pfd. ver» . D SEE In eh age ET Te ze werth zu berfanien, Feſte 
Off. — — 6. H. 172 „Invaliden- | jendet acg. Nachnahme (Garantie Fortſetzung Diefer Ru⸗ 7 fette Schweine e Hypothek Geringe 2 
„Dresden erbeten. Zurücknahme). Für trockene und briken im 5. Blatt Eine oberſchlägige B. Kietzmann, 
Find, bf. Muff b. Wöde. Wees ee — + . 2 Bullen 11 beitändine Waſſerkragz AR Königlicher gotterie- Einnehmen, 
a . — i g a 
Damen Liersch, S verkauft Nickel, KL. Lubin mit einer Leiſtung von 30—50 7. g. 


100000 Mauerſein n nid. 


ſtehen ur 3 17170 in groß en und kleinen Boiten 


2 : { 
Dom WEL El. Sbubräa er Ki Sorkmünie, 


bei Kl. 
einige vorzügliche 


Auchtenten 


Aylesbury⸗Rouen⸗Krenzung, 
Ente 3 Mk., Ervel 4 Mk., ver 
kauft Dom. Germen bei Kl. 
Tromnau. 17658 


7659 Stammechäterei Germ en 


Tromnau verkauft noch 


Nambonilet⸗Zuchtböcke. 


Scheffel pro Tag, Kundenmüller., 
ohne Konkurrenz und ohne Sack⸗ 
Wagen z. fahren, in deutſch Geg. 
in Weſt⸗ od. Oſtpreußen, m ein. 
Anzahl. von 12-—15000 Mk. zu 
kaufen geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7052 a. d. Geſelligen erbet. 


find. freundl. Aufnahme 
Damen | bei Fr. Kurdelska, 
Hebeam., Bromberg, Lulleuſtr. 16. 


inden liebevolle 
damen | 


ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Sromberer Schleinitzſtr. Ez. ! 


| f * Wolle, nur waschechte Qualitäten Doppellage 20, 25, 33, 35, 45 Pf. 
| IE; Wolle, nur waschechte Qualitäten, n. . Zollpfund 1.50, 2.00, 2.50, 275, 3.30 Mk 
| Normalhemden u.dacken extra gross, Syst. Prof Jaeger, St. 60,75,90, 98 Pf. 1.08. 1.28 b. 4.88. 
| N Capoiten, . St. 50, 75, 95 Pf, 1.25, 1.45, 1.65, 1.90, 220, 2.65, 3.35 bis 7.00 Mk. 

„ Muffen, st. 20, 45, 75, 98 Pf, 1.25, 1.65. 1.85. 2.40, 2.90, 3.35. 3.95 bis 9.00 Mk. 
— Baretts, st 90 Pf. 1.10, 1.65, 1.90, 2.28, 295 bis zu den elegantesten. 


Waoallene Westen, St 1.10, 1.20, 1.40, 1.75, 1.95, 2256.75. 


Weisse Da 


Corsetts UW\ 
nur guter Sitz und beste“ 
Stoffe, St. 98 Pf., 1.25, 1.45, 
1.65, 1.85, 1.95 bis 4.25 Mk. 


Schleier, dauerhaft, glatt und 
gemustert, Mtr. 15,20,25,27,30 Pf. bis 1,65. 


Kinderhandschuhe, P.12,16,20,22,30.33,38. UQ 
Damenhandschuhe, Paar20,28,38,45,50,60-125. U 
Herrenhandschuhe, Paar 48, 75,98 Pf, 1.25, 1.50 bis 2.50. 
Kinderstrümpfe, wolle, Paar 24, 28, 32, 35, 40,49, 55,63,75,89 Pr. 
Damenstrümpfe, Paar 30, 38, 45, 65, 79, 85, 98 Pf, 1.00, 1.10, 1.20 


Puiz. 
hamenhüte "5 
karnirte hamenhüte nur 


Neuheiten, St. 1,95, 2,00, 
2,45, 2,85, 3,30 bis zu 
den elegantesten. 


harniren umsonst, 


Tapisserie. 
Paradehandtücher r. 


mit Franze St. 35, 39, 44, 
55, 65, 75 bis 2,85 Mk. 


Angelangene Schuhe 


Paar 48, 68, 85,98 b. 2,95 M. 


Tapisserie. 
Bürstentaschen 1824.30 


40, 48 Pf. 


Brodbeutel 60 P. 
Rlammersehirzen ss’: 


1,20 Mk. 0 55 h 1. 
Narkttaschen Du San dukte ven, era 


Besätze 


Lephirwolle in allen Far- Knöple en dh 5,7 


Weisse Herr 


menhemden, 
Stück 65, 85, 98 Pf, 1.00, 1.20, 1.45 bis 2,85 Mk. 


enkragen, 


Stück 18, 25, 28, 


30, 35, 40, 45 Pf. 


4 Weisse Manschetten, 


Schneiderei-Artikel. 
Rockfuller 20 Pets 23 25 
Tailleneöper 26, K 8.8 
Taue mtr, 17, 20, 28, 30. 


Taillenstangen 137575. 


d. ‚10 


mtr. 3, 5, 9, 12, 17 
bis 1,35 Mk. 


Paar 19, 25, 33, 


45, 50, 60, 75 Pf. 


Chemisettes, St. 30. 35, 48, 50, 58, 75 Pf. 


Cravalten in jeder Ausführung vom 


Billigsten bis zum Elegantesten. 


N Handiücher, Tischtücher, 
N Gardinen, Betidecken, 


läaufarstoffe, 
N, Wachstuche. 


Kaiserhof == |#asirte Thonröhren 
vornehmſte gas Brombergs „ Pferdekrippen 


(am Weltzienplatz) 
Eröffnet im Oktober 1897. 


Blumenarraugements 


5 A als Brautbonquets, Braut⸗ 
Schweinetröge kränze, Grabkränze ze. 


| : Thonfliesen 
Etabliſſement J. Ranges pisenklinker 
Restaurant und Cafe. Be Dachpappe 


— Feinſte und billigſte Küche 0 
enung Carbolineum 


Gewählte Getränke. an 
Aufmerkſamſte Bedie 
Dem geehrten reiſenden Publikum halte ich mich beſtens empfohlen. Gyps 


Aug. Doerks. |Rohrgewebe 
AAA ˙ CE SL L DZ PL) GyPsdielen 
” ohöfen nehſt Zubehör, Portland-Cement 
Heiz, In) Kochifen nebit Subehi Backofen - Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Babnstat. billigst 17571 


 Esselbrü 
F. Esselbrügge 

Graudenz 
Baumaterial-, Dachdeekungs- 
und Asphaltirungs-Geschäft. 


Ofenvorſetzer, Kohlenkäſten und Schaufeln, 
Staheiſen, Ackergeräthe, Wagenachſen, 
heſte engl. Schmiedekohlen, 
Huftiſen, Hufnägel, |] Stollen 
und Schraubſtollen, 
kzimalwaggen, gegichte Gewichte, Wagenfett, 


alles in beſter Qualität, empfiehlt billigſt [7623 


N. Incobsohn 


Eiſenhandlung. 


GGG LG LE GLEN GL LE LE LE —-—-— 


"Für Wiederverkäufer 10000 Verdſenſt Nur vis Weihnachten. 
[7601 


Fürſt Bismarck⸗ Zigarren 
große hervorragende Qualitäts 8 Pfg.⸗Zigarre aus garantixt rein 
amerikaniſchen Tabaken hergeſtellt, tadelloſer Brand, hochfeines 
Aroma, echt importirt. 100 Stück Zigarren nur 5,50 Mark. Wer 
200 Stück Zigarren für 11 Mark beſtellt, erhält als Prämie gratis 
1000 Stück Zigaretten beigelegt. Verſand geg. Nachn. od. Voreinf. des 
Betrages. webrüder Lange, Berlin 0., Alexanderſtr. 14. 


| jauche pumpen Nrief-Wapyen F. nfabr, 


aus imprägn. Holz, großart. an 10 mit 5 Breslau, Hummerei 12, 17, 41, 4 
Leiſtung, alle bisherigen Syſt. 100 850. 300 a 1 Stettin, am Königsthor 2. 
übertreff, konkurrenzlos, garant mit 10 Bog. u. 10 Kouv. für 450] Größtes Lager eleganter Wagen 
bis zu 14 Ltr. pro Hub, 25—30000 u. 5,00, mit Blumen Belt 100 jeder Art. Fabrikate allereriten 
Etr, pro Std, ſehr dauerhaft u.] St. für 5,50 Mk. in guten Papier⸗ Ranges. Neueſte Formen. 
verhältnißmäßig, die billigſten. Zual. empfiehlt 14618 BBilligſte Preiſe. mn 
7 


Gegenwärt. 10000 St. i. In⸗ u. Aus⸗ Moritz Maschke Zur Saifon: Schlitten. 


lonbei een Preisl. ſof. frko. 5 
f as wahl. 
| E. Röthig, Pumpenfabrik, Herrenſtraße 2. Set A 


Bunzlau i. Schl. Eſſigſprit gariſche Schlitten. 15889 


wei neue Pianinos Schiefertafeln 


eins nußbaum, eins ſchwarz, gebe in Wagenlad. von 5000 Lit.] in allen Größen, mit und ohne 
j neueſter Konſtruktion, vorzüglich | an größere Abnehmer billigſt ab] Linien, per Schock von 3,00 Mk. 
im Ton, billi . bei Hugo Nieckau ni Cplau n 
* a f 
15 Dany ‚| #10 Moritz Maschke. 


N Carl 
Grandenz' Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Was 
Nad Streu-Closets? 
==) unentbehrl.als 
ksacknorel| Zimmer-u.Haus- 
son | Closets, absol. 
1 geruchl., D. R. G. 
„ präm. m. gold - 
‚Bi Medaille.Bidets ſe 
in mask. Form. 


. 
Sr: DL DD DZ 


Berlin S. 0. 137, 1 S 
Oranienstr. 188. Preisl. fr. y 
Vertreter werden gesucht. . 


0 geſtattete 

H. Sackhofi & ar Radın. u. zwar: Schultaſchen 
5 r Mädchen) Mk. 5,75 p. Stck., 
chulranzen (F. Knab. 5,75 
chulxanzen (f, Knab.) Mk. 5,75 
v. Stck. Sächſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 
Fabrit Dresden-Striesen. 


Sohn, Fabrik: (fi 


Jul. Ross, Sromberg. 


3 30 Pf. Reichsſtempel 


20 Pf. Porto u. Liſte. 


12100000 M.] 
Oscar Böttger, 


N 8 Karienwerder Wp. 5 1 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
Fernsprech - Anschluss No. 43. allen Gattungen, unter Garantie 
der beiten Ausführun 
billigſt 


Jacob Lewinsohn. 


Weihnachten 
für die kleine Welt! 


7263] Die Sächſ. Stahiliſt⸗Koffer⸗ 
Fabrik verſendet äußerſt leichte, 
ſchmackv. aus⸗ 
franco 


br dauerhafte. 
Schultaſchen 


gen, offerirt 
2936 


Horlleine Cigaretten 
ſpottbillig. 


Marke Newyork, mit 
Mundſtück, 1000 St 4 Mk. 
Russen, mit Mundſtück, 
ER un — 8 115 1 
Igypter, ohne und⸗ 
Bit: 2 ae 9 

or, m oldmund⸗ 

kit, 1000 St. 15 M. 
Egypter, mit Korkmund⸗ 

ck 1000 St. 16 Mk. 
ESR. ter, in Original» 
lechpack, 1000 St. 20 Uk. 
Sämmtliche Sorten hoch⸗ 
elecz, 100 ſtückweiſe verpackt. 

erfand nicht unter 1 
Stück frto. per Nachnahme. 
Nichtkonvenirenden Falls 
Zurücknahme ev. Geld zurück. 


Th. Peiser, Berlin ., 


Alte Schönhauſerſtr. 23/24, 
Verſand⸗Abtheilung. 


9115) Verſandtgeſchäft friſcher 8783] Gelegenheitskanf. Neue 
und künſtlicher 


rothe Prachtbetten mit kl. un⸗ 
bed. Fehl., mit ſ. weich. Beitf: gef. 
Ober⸗, Unterbett u. Kiſſ. u. 10¼ Mk., 
beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelhett 
16 Mk, Br., roth, roſa Herrſch.⸗ 
betten nur 20 Mk. — Ueber 
10000 Familien haben meine 


Bert. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 


8 ® Berliner 8 


A Rothe=te Kreuz 


1 Lotterie - Loose B 


Nichtp. zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- 
berg, Leipzig, Blücherſtraße 19. 

Feinſte Harz. Edelkauarien, 
(Stamm⸗Trute) v. mein. nachw. 
höchſtpräm. Hohlrollerſtamm m. 
ſchönſt. Hohl⸗, Knorr⸗, Klingel⸗ 
u. Hohlklingeltouren vers. gegen 
Nachn. unt. Zuſich. ſtreng reeller 
Bedien. 6 Tage a. Pr. t. Pr. v. 
6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. D. Pr. ſ. 
d. Leiſt. angemeſſ. ſolld. Garant. 


f. Werth und geſunde Ankunft. 


Weihch. nur mein. Stam. à 1 M. 

Nicht Rag. tauſche um o. zahle 

b. fr. 9 

Fritz Lange, Kanarienzüchter, 
Quedlinburg-Harz. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. 
2 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preiggekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
aber Gebinde ab hier gegen Bus 
oder Nachnahme. 1255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12, 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


@) Unger & Leiram 
— S., 
N n 46. 

fi.) N Beſte 
Bezugsquelle für 


alle Art. Uhr., Re⸗ 
gulateur en. Gold⸗ 
Fan e 


rima Wecker⸗Uhr (Ancre⸗G.) 

k. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
egen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
Fun des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 

Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Man verlange un⸗ 
ſere neuen ill. Preisliſten 
gratis und fraulo. 8778 


tückſ. voll. Betrag zurück. 5 


Ziehharmonikas, unüber⸗ 
troff. i. Ton u. Bauart, wirkl. 
ſtarke, orgelähnl. Muſik, mit 
Verp. u. Schule Mk. 5, 7.50, 9, 
14.25. Akkordzithern letzte 
Neuh., m. unzerbr., a. Metall 
gearb. Man., Ton wunderv. 
(durchaus uicht z. verwechſeln mit 
minderwerth. Anpreiſung.), m. all. 
Zubehör Mk. 8, 12, 17, verſende 
direkt p. Nachnahme unt. Garant. 
Audere Harmonikas, ſowie 
Muſikwerke, Zithern, Guitarr,, 
Violinen, Saiten u. ſ. w. in nur 
vorzüglich. Qualitäten zu billigſt. 
Preiſen. Garantie: Umtauſch od. 
Geld zurück. 13891 
Robert Leonhardt, 
Klingenthal i. Sachſ. 
Illuſtrirte Preisliſte poſtfrei. 


Probenverſand von 
Kleiderſtoffen 3 
Seidenwaaren 
Tuchen, Bucskins 
Leinenwaaren 
Baumwollſtoffen 
Katalog ſenden auf Wunſch 
5 Verſandgeſchäft 
Thiel & Döring 
Oſterode Opr. 


Fort; 5 


„alt!“ sn 
1 * 
Glas- Che iſthaumſchmuch 
u. ſ. w., reizende Neuheiten, ver⸗ 
ſendet Poſtkiſtchen zu 3 Mk. 80 Pf. 
per Nachn, franko. Jedem Kiſtch. 
iſt ein groß., reiz. Engel beigelegt. 
Sehr lohnend für Wieder⸗ 
vexkäufer. Vietor Wagner, 


Hüttenſteinach i. Th. [6737 


8 Tage auf Probe! 
5 Harzer Kanarienvögel, 
N | Lichtsänger, vielt. m. 
höchst. Preis. präm., 
vers. p. N. v. 6-18 Mk. b. stärkst. 
Kälte. Preisl. frei B. Leineweber, 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


Beten. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 9 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. k. 
60 Pf., 80 Pf., 1 N., IM. 25 Pf. 


albweiß 2 M., weiß 2 M. 
30 Pfg. u. 2 M. 50 g.; Sil⸗ 
berweiße Vettfedern 3m. | 
3M. 50 Pfg., 4 M. 5 M,; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehr ſallträftig) 2 M. 


an” 


* 


BAH 2 T 


— 4 
zu 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſelli 


6. Fort] Der Schatz des Prälaten. 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


Wörmann grüßte in freundlichem Ton und, nachdem er 
ſeinen Namen genannt, fragte er ruhig: „Wie geht es 


Ihnen?“ 


Ferdinand erhob ſich etwas und erwiderte: „Ich danke, 
Ich werde nachdem 


Herr Wörmann, nicht gerade ſchlimm. 
verſuchen, aufzuſtehen, um in meine Wohnung zurückzukehren. 
Schon zu lange habe ich Ihre Gaſtfreundſchaft in Anſpruch 
genommen.“ 


„Das werden Sie ganz entſchieden bleiben laſſen!“ ver⸗ 
ſetzte der Fabrikant ruhig, indem er ſich auf einen Stuhl 


vor dem Bett niederließ und die goldene Brille hochſchob. 
„Ich komme nicht her, um mich zu erkundigen, ob Sie auch 
raſch genug mein Haus wieder verlaſſen können. 
reichlich Zeit; Sie werden ſich erſt vollkommen erholen.“ 
„Herr Wörmann, dieſes gütige Entgegenkommen“, 
ſtotterte Ferdinand. 
erweiſen?“ 


„Nichts davon; ich denke, das iſt erledigt“, ſprach der 


Fabrikant. „Wenn von Dank geſprochen werden ſoll, ſo iſt 
die Reihe an mir. Meine Tochter hat mir alles erzählt; 
ein Dienſt, wie Sie dem Mädchen und mir geleiſtet haben, 
fürchte ich, iſt überhaupt ſchwer zu belohnen.“ 

Mit großem Blick ſah ihn Ferdinand an. 
wähnten Ihrer Fräulein Tochter, Herr Wörmann? 
junge Dame?“ 


Jene 


„Welche Sie mit eigener Lebensgefahr vor den Inſulten 


dieſer rohen Burſchen bewahrten, iſt meine Tochter Elli“, 
ergänzte der Fabrikant. „Sobald Sie erſt einmal das Bett 
verlaſſen können, wird ſie Ihnen perſönlich Ihren Dank 
abſtatten.“ 

Ferdinand fuhr ſich mit der Hand über die Augen. 
Wörmanns Tochter! Daran hatte er wirklich nicht gedacht, ob⸗ 
wohl der Gedanke ſehr nahe lag. 

Der alte Herr mußte wohl die unwillkürliche Bewegung 
Ferdinands falſch aufgefaßt haben, denn er entgegnete etwas 
haſtig: „Ich muß Ihnen erklären, wie es kommt, daß 
meine Tochter in vorgeſchrittener Abendſtunde ganz allein 
auf der Straße angetroffen werden konnte. Es iſt dies 
fonft keineswegs Brauch in unſerer Familie, und mit meinem 
Wiſſen hätte Elli nicht ohne Begleitung das Haus ver⸗ 
laſſen. Allein das Kind iſt zu allen tollen Streichen auf⸗ 
gelegt. Sicherlich dachte ſie nicht im Entfernteſten daran, 
daß ihr etwas geſchehen könnte, ſonſt hätte ſie ihren un⸗ 
bedachten Schritt unterlaſſen. Mag es ihr eine Lehre für 
alle Zeiten ſein!“ 

Der junge Mann machte eine abwehrende Bewegung. 
„Sprechen Sie nicht davon, Herr Wörmann! Wenn Ihr 
Fräulein Tochter wirklich allein und ohne Begleitung das 
Haus verließ, ſo kann es doch gewiß nur ein edler Beweg⸗ 
grund geweſen ſein.“ 

„Edel oder nicht; in Anbetracht der Folgen möchte ich 
doch nicht, daß ſie den Schritt ein zweites Mal unter⸗ 
nähme“, verſetzte Wörmann ernſt. „Meine Gattin hatte gegen 
Abend in unſerm Wagen eine Fahrt nach der inneren Stadt 
gemast, um eine befreundete Familie zu beſuchen. Dieſer 

eſuch dehnte ſich etwas länger aus als beabſichtigt, und 
ich war der irrigen Meinung, Elli habe die Mutter be⸗ 
gleitet. Mein Erſchrecken war daher nicht gering, als ich 
plötzlich! die Hilferufe vernahm und das Uebrige erfuhr. 
Meine Gattin war noch garnicht zurück, ich nahm Elli 
deshalb gleich in's Gebet. Da erfuhr ich nun, daß das 
tolle Ding ohne unſer Wiſſen davongeſchlichen war, um 
eine arme Arbeiterfamilie mit Geſchenken zu überraſchen.“ 

„Und das jott nicht edel und bewundernswerth fein, 
Herr Wörmann?“ ſagte Ferdinand mit leuchtendem Blicke. 
Nicht um alles hätte er jetzt verrathen, daß er heimlicher 
Zeuge jener Szene war. Als ein ſüßes Geheimniß mochte 
das Bild des Weihnachtsengels in ſeinem Herzen ruhen. 

„Ja, ich gebe ja zu, es war im Grunde kein Verbrechen“, 
meinte der Fabrikant, „aber ein zweites Mal möchte ich 
dieſe Aufregungen nicht erleben Wenn ich daran denke, 
was geſchehen wäre, hätten Sie dieſen betrunkenen Burſchen 
nicht zurückgeſchleudert und ſo heldenmüthig mein Kind 
vertheidigt, ich zittere. Gott ſei Dank iſt es fo ziemlich 
glimpflich abgelaufen. Elli hat eine zu geſunde Natur, als 
daß ihr der Schrecken von dauerndem Schaden geworden 
wäre. Sie allein haben die Rechnung zu bezahlen.“ 

„O ich ertrage gerne die geringen Schmerzen, weiß ich 
doch, daß es mir vergönnt war, ein ſo barmherziges, edles 
Frauenherz zu ſchützen!“ rief der junge Mann. 

Wörmann zuckte die Schultern. „Sie nehmen die Sache 
von der poetiſchen Seite und ſo mag ſich's ja gauz hübſch 
ausnehmen. Ich für meine Perſon bin etwas proſaiſch 
veranlagt und finde ganz einfach, daß Sie für die Un⸗ 
beſonnenheit eines Kindes in die Gefahr geriethen, todt⸗ 
geſchlagen zu werden. Aber laſſen Sie dies nun. Ich habe 
einige dringende Fragen an Sie!“ 

Ferdinand erbleichte leicht. Nun kam wohl das Schwerſte! 

„Wir haben geſtern an Ihrer Seite ein weinendes Kind 
gefunden. Friedrich hat Ihnen ja wohl ſchon mitgetheilt, 
daß es vorläufig gut verſorgt iſt. Aber ich konnte mich 
dabei nicht beruhigen. Vielleicht wartet eine junge Mutter 
in höchſter Angſt auf den Kleinen. Wohin darf ich eine 
Nachricht ſenden?“ 

„Der Kleine hat keine Mutter mehr, Herr Wörmann,“ 
antwortet Ferdinand leiſe. „Er hat nur mich noch und 
iſt außerdem gänzlich verlaſſen.“ 

Mit offenbarem Bedauern erhob der Fabrikant den 
Kopf, „Der Kleine iſt Ihr Kind?“ 

„Nein, Herr Wörmann; ich ſtehe allein in der Welt 
und meine Lage iſt eine ſolche — ich habe keine Urſache, 
dies zu verſchweigen — daß ich es als ein Verbrechen be⸗ 
trachten müßte, ein Weib zu nehmen.“ 

„Aber dieſes Kind? Wie kommen Sie dazu?“ 

„Ich hatte einen — Freund, der, als wir ſchieden, mir 
auf die Seele band, ſich ſeines verlaſſenen Weibes und 
Kindes anzunehmen.“ 

„Wie konnte der Mann ein ſolches Verlangen an Sie 
geben? Mußte er ſich nicht jagen, daß Sie ein ſolches 

erſprechen doch unmöglich erfüllen konnten?“ 

„Er hing mit ganzem Herzen, mit allen Gedanken an 
ſeinen Lieben, welche er verlaſſen mußte, einem grauſamen 


Nachdr. verb. 


Das hat 


„Wie könnte ich mich jemals dankbar 


„Sie er⸗ 


Geſchicke folgend. Ich wußte wohl, wie ſchwer es für mich 
war, das Wort zu halten, welches ich gab; deunoch zögerte 
ich nicht. 
mit den Verlaſſenen zu theilen.“ 

Der alte Herr blickte ſinnend vor ſich auf den Teppich 
nieder. „Ein wahrhaft heroiſcher Entſchluß“, nickte er. „Und 
das junge Weib?“ 

„Ich fand es ſterbend. Ihre letzten Augenblicke wurden 
noch erleichtert durch das Bewußtſein, daß ihr Kind unter 
allen Verhältniſſen an mir einen Schutz haben würde. Nachdem 
ich die Arme begraben hatte, zog ich mit dem Kleinen, den 
ich ſehr liebgewonnen habe, weiter. Geſtern hatte ich ihm 
die hellen Ladenfenſter der Stadt mit all den Kinderherr⸗ 
lichkeiten gezeigt; auf dem Heimwege ereignete ſich der 
Ueberfall!“ 

Ein langer Blick des Fabrikanten ruhte auf Ferdinand. 
„Das heiße ich noch Charakter!“ ſprach er. „Ich bewundere 
Sie ganz offen, junger Mann. An Ihnen könnten ſich gar 
manche ein Beiſpiel nehmen.“ 

„O. Herr Wörmann, ich —“ 

„„Bitte, ſparen Sie jedes Wort!“ fiel ihm der alte Herr 
mit vollem Ernſt in die Rede. „Es iſt, wie ich ſage! 
Mein Gott, wenn ich daran denke, daß auch dieſes un⸗ 
ſchuldige Kind von dem Streiche hätte getroffen werden 
önnen!“ 

„„Kinder haben ihre Schutzengel, Herr Wörmann“, er⸗ 
widerte Ferdinand einfach, „und vielleicht wäre mir noch 
weit übler mitgeſpielt worden, wenn nicht der Kleine ge⸗ 
weſen wäre.“ 

„Vielleicht haben Sie recht. Um nun zum Schluſſe zu 
kommen: wie heißen Sie, junger Mann?“ 

„Ferdinand Burgmüller.“ 

„Sie ſind?“ 

„Kaufmann, Herr Wörmann, aber da es mir trotz aller 
Anſtreugung nicht gelang, einen feſten Poſten zu erhalten, 
ſo friſtete ich mein Leben mit jeder Arbeit, die ſich mir bot. 
Wähleriſch durfte ich nicht ſein.“ 

„Arbeit ſchändet nicht, wenn man nur ehrlich dabei 
bleibt“, ſprach der Fabrikant. 

x Da er ſich erhob und den Stuhl zurückſchob, fo jah er 
nicht die glühende Röthe, welche in das Autlitz des Ver⸗ 
wundeten ſtieg. Ehrlich! 

„Noch eines“, ließ ſich der alte Herr vernehmen. „Der 
Vater des kleinen Knaben iſt todt?“ 

„Ja“, antwortete Burgmüller gepreßt; „todt wie die 
Mutter.“ 

„Armes Kind! Bater- und mutterlos!“ 

Dann trat er dicht au das Bett und reichte Ferdinand 
die ‚En „Verſuchen Sie nun zu Schlafen“, ſagte er ruhig. 
„Und über Ihre, wie des Kindes Zukunft machen Sie ſich 
keine Sorgen. Dafür ſtehe ich ein!“ 

Ohne ein weiteres Wort der Entgegnung abzuwarten, 
verließ der Fabrikant das Gemach. 

Wörmann kam nur dem Wunſche ſeiner für menſchliches 
Unglück und Hilfloſigkeit jederzeit zugänglichen Gemahlin 
entgegen, als er ihr in einer Beſprechung mittheilte, für 
Ferdinand Burgmüller ſorgen zu wollen. Er hielt den 
jungen Mann für einen ſtarken Charakter, aus dem noch 
ganz gewiß Bedeutendes würde. Auf welche Weiſe er ſich 
ihm dankbar bezeugte, wußte er noch nicht recht. 

Nachdenklich ſaß er in ſeinem Privatarbeitszimmer am 
Abend des erſten Tages, als Friedrich, jen Faktotum, bei 
ihm erſchien. Wörmann blickte den ehrlichen Menjchen 
etwas verwundert an, da deſſen Miene einen ganz eigen⸗ 
thümlich verlegenen Ausdruck zeigte. 

„Nun, was giebt es denn, Friedrich? Haben Sie mir 
etwas auszurichten?“ 

Der Augeredete ſah ſich erſt um, ob er auch die Thür 
hinter ſich gut verſchloſſen habe, daun drehte er ein Stück 
Papier in den Händen herum, das ihm offenbar ſehr viel 
Kopfſchmerzen machte. 

„Herr Wörmann“, begann er endlich mit ſtockender 
Stimme, „mir iſt ganz elend zu Muthe, ich weiß nicht, was 
ich denken ſoll.“ 

„Heraus mit der Sprache!“ mahnte der Fabrikant un⸗ 
geduldig. „Wo ſoll denn das hinaus?“ 

„Ich ſpreche ja ſchon, Herr Wörmann! Wie ich geſtern 
Abend den ohnmächtigen jungen Menſchen unter den Armen 
anfaßte, da fiel eine Brieftaſche in den Schnee. Sie muß 
ſchon in der Taſche aufgegangen ſein, denn mehrere Papiere 
glitten heraus. Ich ſchob alles zuſammen dem Ohnmäch⸗ 
tigen wieder in die Rocktaſche und kümmerte mich nicht 
weiter darum. Da aber Herr Burgmüller äußerte, er wolle 
morgen das Bett verlaſſen, ſo nahm ich die Kleider vor 
zur Reinigung. Dabei fielen mir wieder die Papiere in 
die Hände. Weil ich fürchtete, das Schueewetter könnte 
ſie zerſtört haben und vielleicht auch zum Theil aus Neu⸗ 
gierde faltete ich das erſte Blatt auseinander und — —“ 

Wörmann hatte ärgerlich die weißgrauen Brauen zu⸗ 
ſammengezogen und verſetzte: „Was weiter? Daß jelbjt 
das Alter nicht frei von Neugierde iſt!“ 

„O, Herr Wörmann“, platzte Friedrich heraus; „ich 
glaube, es wäre doch beſſer geweſen, der junge Mann wäre 
draußen liegen geblieben!“ 

„Pfui!“ rief der alte Herr. „Sie haben wohl ganz 
vergeſſen, was der edelmüthige Menſch für Elli gethan hat?“ 

„Nein, gewiß nicht! Ich hatte ja ſo viel Mitgefühl für 
ihn; aber ſeitdem ich dieſes Papier geleſen —“ 

„Geben Sie her, Friedrich!“ 

Der Fabrikant nahm den zuſammengefalteten Bogen 
aus der Hand des Faktotums. Er ſchob ſich die Brille zu⸗ 
recht und öffnete ruhig das Blatt. Dann begann er zu 
leſen. Plötzlich ſtieß er einen ſcharfen Laut aus und erhob 
ſich vom Stuhle. „Das — das lag in den Kleidern des 
jungen Mannes?“ fragte er haſtig. 

Gewiß, Herr Wörmaunn“, würgte Friedrich hervor. 

Der Fabrikant ſah noch einmal in das Papier. 

„Ferdinand Burgmüller, geboren den 12. März 18 ..“ 
Es ſtimmt!“ 

Er ſchleuderte den Bogen auf den Tiſch zurück, als 
wäre es etwas unendlich Widerliches, deſſen er ſich ent⸗ 
ledigen müſſe. Dann trat der alte Herr mit dem Geſicht 
gegen das Fenſter und ſah lange unbeweglich in die weiße 
Schneelandſchaft hinaus. (S. f.) 
rr —— — 


ge. 


Und ſo nahm ich mir vor, Glück und Unglück 
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Verſchiedenes. 

— [Die Jagdpfeife des Kaiſers.] Ein eigenartiges Er⸗ 
zeugniß der Berliner Drechslerkunſt pflegt der Kaiſer auf 
ſeinen Jagdausflügen als Tabakspfeife zu benutzen. Das 
Rohr dieſer Pfeife beſteht aus Weichſel, das Mundſtück aus Horn, 
der Kopf aus Meerſchaum mit einem Ueberzug aus Korbgeflecht. 
In der Mitte des Kopfes befindet ſich als Zierrath ein auf 
Zweigen ſitzender, balzender Auerhahn. Der Körper dieſes 
Auerhahnes iſt aus Silber gefertigt, während Kopf und Flügel 
aus geschliffenen Auerhahuſteinen beſtehen. In dem Magen der 
Auerhähne befinden ſich öfter Kieſelſteine, die durch die Magen⸗ 
fäure einen beſonderen Schliff erhalten. Dieſe Auerhahnſteine 
ſind für die Pfeife künſtleriſch verwerthet. Der Abguß der Pfeife 
iſt aus Horn und mit einem aus Auerhahnſteinen gebildeten W 
verziert. Der Kaiſer benutzt die Pfeife beſonders gern, da ſie 
ihn an ſeinen bevorzugteſten Jagdſport erinnert und die ver⸗ 
wendeten Steine von Thieren herrühren, die er ſelbſt erlegt hat. 

— [Zeitgemäße] A.: „Kann Ihre Frau Gemahlin ſchon 
radfahren?“ (den das Rad feiner Frau ſchon viele 
Reparaturen gekoſtet): „Leider nein! Vorerſt nur radebrechenl“ 


Räthſel⸗Ecke. 
Hieroglyphen. 


[Nachdr. verb. 


175) 


(Von jedem Bild gilt der Anfangsbuchſtabe; die fehlenden Vokale 
ſind ſinngemäß zu ergänzen.) 


N) 


| N: IK 2 


. 
N 
r N 


Scherz rebus. 


176) 
IOMNTHEODO 
MOMNTHEODOR 
177) Räthſel. 
Der Franz, das war ein Burſch voll Schneid, 
Der war gefürchtet weit und breit 
Durch kecken Spottgeſang und Raufen. 
Zur Kirchweih war nun jüngſt beim Tanz 
Ein fremder Burſch; ei, denkt der Franz, 
Den willſt du dir doch einmal kaufen. 
„He, kleiner Bub’, ſag mir doch an, 
Wie man dich richtig nennen kann?“ — 
„Da lachte luſtig der Geſelle: 
„Bin größer als der große Franz, 
Denn mich hat man noch immer ganz, 
Nimmt man mir eine halbe Elle.“ 
178) Kreuzräthſel. 


AN Die Buchſtaben AA, B, EEEEE, IIIII, KKR, LLL, MM, 
NNNN, 0000, PP, RRRRR, 888, TTTT, UU find in vor⸗ 
ſtehendes Krenz derart einzutragen, daß die mittelſte wagerechte 
und ſenkrechte Reihe gleichlautend iſt und die wagerechten Reihen 
folgende Bedeutung haben: 1. belgiſcher Badeort, 2. che miſches 
Element, 3. deutſche Stadt, 4. militäriſches Ausrüſtungsſtück, 
5. Mann, der ſich mit Staatsangelegenheiten beſchäftigt, 6. geo⸗ 
graphifähe Bezeichnung, 7. nordiſcher Sport, 8, Raubthier, 


. Körpertheil. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen aus Nr. 262. 
Irrgartenrebus Nr. 171: Märchenbuch. 
Füllräthſel. Nr. 172: 


Neger 


Nrob- H ONE 


= 
Hark" pad 


Magiſches Quadrat 


E- FN 5 Brio 
EN Hf 


m 
Ergänzungsräthſel Nr. 174: Knoten, Kunſtkenner. 
Stecken, Heringe, Weißbrot. — Not kennt kein Gebot. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Hk. 
Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


— 


unge u. als 


Kräuter-Thee, Rus s. Knöterich (Polygonum avic.)istein vorzüglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen derLuftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es einoHöh 

bis zul Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronckial-) Katarrh 

Lungenspitzen-Affeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeilemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc.leidet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungenschwwindsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher ech t in 
Packeten a 1 Hark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz 

erhältlich ist. Brechuren mit ärztlichen Asusserungen und Attesten arati s 


Lokompobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


s beste und : PT 
sparsamste 0 850 48 
Betriebskraft ds 

der Gegenwart. ES 


1895/96 1191 Stück ARE 
verkauft, e 


re ae 


ei EIN RICH LANZ, Mannheim. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 2 600—2100 „ 


Dampfturbin- A In- Ln varll-Separatoren 


machen jeden Motor überflüfſig, 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 
Dampflurbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn n. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſepargtoren; 8,00 Mark für Göpel⸗Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Anzug - Stoffe. 


Für 
2 Gare 


8 Meter 8 Meter 3Mcter 3 Meter 2 Meter 
gezw. Buokskin Buckskin- Prima hochtein Prima 
od. Gheviot, Neuheit, Ghevio, Kammgam. Paletolstoſl. 


Grossartige Mus'er-Collection die zu dem hochreinsien S chen sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37 Gegr. 1846, 


Spiritusglühlicht 


bewährtes Suſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve⸗Glühkörper 
Mark 7,50 franko per Nachnahme. 4408 
Gasglühlicht Rostin, Berlin, 
Zimmerſtraße Nr. 63. 


Richard Raupach, Mas Görlitl. 


Einfachite Veutilſteuerung der Jetztzeit. 
. ute Uma _ang 


2 D t — 
zr Dampfmaſchinen 
mit W ee ie Ain ken keines ®atent Elsner, keine 
‚ Bielgelentitenerung, keine Klinken, keine Lufkpuffer, kein Verſagen, 
‚nur 2 Gelenke für Einlaß, dauernd höchſte ökonomiſche Leiſtung, 
vollkommenſte geſchwindigkeitsregulirung, zahlreiche Ausführungen. 

n den letzten 2½ Jahren wurden mir über 100 Patent⸗ 
Elsner⸗Ventilmaſchinen mit ca, 7700 Pferdekräften beitellt, darunter 
allein für Görlitz 8 1 5 wi 2 1000 mierdertäfien. 

ahlreich präm ule 
Tevl it. 1895: ä 


Leipzig 1897: 
Goldene Medaille. Kgl. Sächs. Stantepreis, 


[sein Geheimmittel Döchſte Heiltraft! 


Loh - Tanninbäder! 


(aus präparirter Baumrinde) 
versuche Jeder 


der an 16339 


i Rheumatismus, Gicht, Ischias, Neuralgie, 
Volden von Erkältung und Influenza, Haut-, 


Unterleibskrankheiten, Flechten un offenen 
| | Beinschäden teioer. 


Die Bäder können nach Vorſchrift in jedem größeren 


Waſchgefäß oder Badewanne bereitet werden. 
Zuthaten zu 6 Bädern für n 
” * ” „ * 
verſendet mit genauer Gebranchsanieifung franko gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages 
X „Berolina“, 
Fabrik chem.⸗pharmacent. Präparate, 
Charlottenburg - Berlin, Kantstr. 65. 


Keine Berufsſtörung! 


22 


Leichte Diät! 


0082638399359508 
Holländ. Weihnachtsgeschenk 


Cigarren. gf Renonmd-Marken, 


Garantirt reine überseeische Tabake 


Prima Manilla Ohne Etiquette 
. 100 St. Mk. 3,60, p. 100 St. Mk.4,50. 
Flor de Habana Esqu de buba 


p. 100 St. Mk. 3.90. p. 100 St. Mk. 5. 20. 
Lucretia „ „ „ 450.|Plorida, „ „ „ 6— 


f weltberühmte Holl. Plant.-Ci . 
Look's Yan p. 100 St. Mk. 6,00. 


finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück franco, 
achnahme oder vorherige Ein- 

sendung des Betrages. 717 


Garantie Zurücknahmel 


Zahlreiche freiwillige Aner- 
kennungsschreiben. 


Stammhaus ook s Cigarren-Fabr 
Holland. Geldern 5 der holl. 4 


SSG 


Sie Sündigen 


am eig. Wohlſtand, wenn Sie dieſ. Angebot unberückſicht. laſſen!! 
Saiſon⸗Reſtbeſtand einer hieſigen großen Tuchfabrik (Streich⸗ 
garne. Kammgarne, Kammgarncheviots, ſchwarze Stapelſachen, paſſ. 


für Koſtüme, Gehrockanzüge, Beinkleider und Kindergarderobe). 


Sie erhalten das Beſte in Qualität und Neueſte im Deſſin zu 


außerordentlich billigen Preiſen. Muſter ſofort franko 


66901 Ed. Rob. Fischer, Cottbus. 


Die Heilkraft des Honigs 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 
feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 
das ganze Jahr hindurchguter Honigkuchen fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung auregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Perſonen bei Verdauungsſtsrungen angerathen, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 
Honigkuchen fabrik, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
ſowie mehrfach prämlirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 

empfiehlt 1658 


die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 
die wellberühmten Thorner Katharinchen. 


Dieſelben ind überall in Konſitüren⸗Geſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſengand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis⸗ 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 

Die alleinige Be⸗ 
zeichnung: 
„Thorner Honig⸗ 
kuchen“ 
iſt e. ſicheres Zeichen, 
daß die Waare kein 


Beim Einkauf von N 0 
Honigkuchen wolle ee 
man gefl. darauf sr 2 . 
achten, daß alle 4 
Packete mit neben⸗ 3 
ſteh. Schutzmarke KR 1 
u. d vollen Firma “ Thorner Fabrikat. 

verſehen ſind. g ſondern ein geſund⸗ 
heitsſchädliches Syrupprodukt iſt. 


besteht aus den natürlichen Eiweissalzen 
der Nahrungsmittel. 
ist deshalb ein Kräftigungsmittel von 


Dynamogen 
hohem Nährwerth. 


Dynamogen 
9 hat vorsämmtlichen verwandten Präparaten 
/yRaMmogen den Vorzug. dass es den Magen nicht an- 


greift, höchst angenehm schmeckt und daher von 
Kranken, selbstKindern, sehr gern genommen wird. 
befördert mächtig die Verdauung und 
Dynamogen wirkt energisch appetitanregend. 
ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
Dynemogen Blutarmuth, Bleichsucht, Sero- 
phutose, Rhachitis. Nervenschwächr, zur Kräf- 
tiyung kranker, schwächlicher Kinder, Frauen 
und e e 16 a 1 
wird deshalb von vielen Aerzten mit 
Dynamogen Vorliebe verordnet und empfohlen. Zahl- 
reiche Anerkennungen. x [4175 
ist trotz seiner hohen Vorztige das 
Dynamogen billigste von allen. Eine Flasche (ca. 
250 g) kostet nur Mk. 1.50. — 
ist in allen Apotheken käuflich direkt von 
Dynamogen Ap. F. Sauer, Schneidemühl. 


Keihnahisaftige SGG sss esse 


25 8 M. Capteina 

— E F. & 

ses Uhren- Gold- u. Silber. Verſandh. 
2 2 Berlin W. 8, Friedrichſtr. 192/193, 
5 an der Leipzigerſtraße. 
283 Verſand direkt an Private. 
28 Goldenen, ſilberne Herren⸗ u. 
25 Damen⸗ Uhren in allen Preislag. 


Herreunhrenv. 6 Man. 
Führe nur vorzüglich, 
Fabrikate zu ſolid. Breije 
mehrjährige ſchriftliche 
Garantie, ſtreug reelle 
Bedienung. 12795 
Desgl. alle Art. Schmuck⸗ 
ſachen für Damen⸗ und 
Herren, Gebraudd- u. 
Luxusgegenſtände, 
Geſchenke jeder Art 
in Silber, verſilberten 
Metallwaaren, Broncen, 
Regulatenxe, ſelbſt⸗ 
ſpielende Muſikwerke 
7 und echte Meinhold⸗ 
Akkord⸗Zithern ꝛc. 

5 ‚x Man verlange reich⸗ 
N illuſtrirt. Preis⸗Katalog 
G gratis und franko. 


Nicht konvenirende Waaren werden zurückgenommen. 


Eigene Geschäftsstellen 
in Berlin, Magdeburg, Cöln a Rh. 
—U—p— 2 . ze — 


Holzbearbeitungs-Maschinen 
Sügegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenbelt 
Maschinen - Fabrik 


U, Blumwe & Sohn, Act-hes. 
BROMBERG. 


————— 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 

im Betriebe zu besichtigen. 
burg, Buk 


3 


useumen Lee yoeu Modxy 
“SunjyoLıufg A9zued omeniagen 


Bandsäge. 
Vertretungen in Stettin, Ham 


WA e AN 
— a u 


1 Dutzend prachtvoll farbiger Artikel in bemalter, rg u. überfponntener 


Ausführung, fmmtlich mit ächtem Silber verſpiegelt, für den horrend billigen 
Breis von uur 5 Mark incl. Porto u. Verpackung. Keine kleinen Sachen 
wie Perlen, Nüffe ꝛc., ſondern nur größere, den Baum wirkt. füllende Gegenſt. 
Dre Weiterempfehl. fügen wir 1 Did. extraſtarke Eiszapfen oder 1 Vacket 
rillankine u. Silberſchaum gratis bei. Thiele & Greiner, Hofl. Lauscha 
in Thür. Allerhöchſte Anerkenn. Ihrer Mal. d. Kaiſ. König. Verſand zur 
Weihnachtsſalſon 1896: 10640 Poſtkiſten. Atteſt⸗ Auszüge aus zahlreichen 
Anerkeunungsſchreiben. 7 
München, 29. Sept. 1897. Senatspräſtdent Dr. Julius Ritter 
v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübſchen und 
mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere, denen ich Ihre Firma 
empfahl, haben ſich gegen mich befriedigt erklärt. . 
Glatz, 6. October 1897. Landgerichtsrath Lauffer. Weihnachten 1896 
gelieferte 5 M.⸗Sortiment Glaschriſtbaumſchmuck gut und preiswerth war. 
Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichts direktor Jul, Böhme, 1596er 
Sortiment war ganz ſchön, auch preiöwerth. 


SEIFEN-PULVER billigste und bequemste 


Fort mit den Hoſeuträgern!! 

Zur Anficht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spirathoſenhalter, bequem, ſtets paſſ, geſunde Haltg., 
keine Atbemnoth, kein Druck, kein Schweiß kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 
(3St.3 M. p. Nachn.) Schwarz & Co., Berlin D. 275, Annenſt. 23. Vertr. geſ. 


* * N 22 
Die grosse silberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue \ 


| „Milchentrahmungs- Maschine 


„Patent Melotte“. 
5 Leistung pro Stunde: 


10, 100, 50, 225, 375 Liter, E 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


2 Dr. Thompson’s 


Seilenmulyer W 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Ausführungen kompl. f 


Molkerei-Anlagen 


mit dänischen 
Balance-Centrifuzen u. 
Ala-Separateren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardAblborn 


gr Filiale Danzig. 
Bes” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


Waschmittel der Welt. N 


Manachtegenau aufden Namen, Dr. 4 
8 Thom — 2 d. Schutzm. „Schwan“. . 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
F. Dumont, E. 1 Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, 
J. Holzmann, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., A. Ha- 
kowski, Mar chles ki & Zawacki, F. Marquardt, G. A. Har- 
quardt, Rich. Pieicke, Ph. Reich, Gebr. Röhl, Paul Schröder 
vorm. U. Grün, Paul Schirmacher, F g 


Fritz Kyser. 


| 


1 


uyoLImfg Iozueß smuruzeqen 


1 


Linderung 


4 8 . ö 
Scherings Hlaberfrn 
i & — netes Hausmittel zur Kräftigung für Aranke und Nekouvaleszenten und bewährt ſich 
gan — e Reisuilanden des Mllmungborgans bei Katarrh, Keuchbuſten x, 12 75 


Malz⸗Extrakt mit Eijen : 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 


Magdeburger Delicatess- 


Sauerkraut 


an in Geschmack u. Sehnitt 
15 n 5 


imer 11. * 2 
Bo, 110 Pfd. Ank. Ank. Ank. Do 


4750 4.50 8— 
Balzgurken 7.50 5— 
Essiggewürzgurk. 6. — 
Pfefergurk., klein 8.50 
Senfgurken, hart 10.— 
gr.öchnittbohnen 6 
Preisseibsaren in Raff. 
Heidelbeeren 


5 25. 
Perizwiebeln, Mixed-Picions &. 
Vierfrucht, fat. Compot 


0 


Ellaumeni. Essigu Zuck, 


Faumenmes Nett. Ctr. 1750 2.50. 
Brabante: Tafel Sardellen 1450, 


Tafel- Gele, Marmelade 


Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt. Preisliste inel. Gefäss ab 
Magdeb. geg. Nachn. od, vorh. Casse. 
Albert Keim & Co., Magdeburg, 1 

Conserven- Fabrik, 


Vort 
* 


Uhren 


helihafte 4 billigste Bezugsquellg 
en ür Private b.genan regal) 
4 Sud. Herren-Remont.-. 
12 M. 50 
Gold.Damen-Remont.- 


: H M, 
Schlagwk.-Regulator, |£ 
14 Tg. gehd. 12M.50 

Nickel-Wecker mit 

. 5 Leuchtblatt 4 M. 

= 3 Jahre ſchriftl. Garantish 

Preispuch mit nber 200 Abbildungen! 


gratis und portofrel. 


5 1 
Gebr. Loesch. Uhr.Berjand, Leipzig 8 


. N 
Ich weiss genau cid 


Sie find mit Ihrer B 

perren⸗Anzug⸗Stoſfen un 

alb verlangen Sie unſere 
2 


0 
eigenen Fabrikate. 


Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


N 


von 


fertigt und hält Lager von 


weltgehendſte Garantte. 


flints Mk. 80.—. Ausf 


liſte ſteht bel Nennung di 
1 


5 


Die mechanische 


Gewehr fahrik 


Simson & Co. f 800 


vorm. Simson & Luck 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen iusbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität“, dle ſich durch vollen⸗ 
dete Präctſionsarbelt und Dauerhaftlg⸗ 
kelt bei großer Lelchtlgkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß die 


Practisches Förstergewehr (Specla⸗ 
lität) Doppelflinte Mk. 70.—, Büchs- 
( hrliche Preis 

eſer Zeitung 
koſtenlos und frei zur Verfügung. 


Anfreitin bee 


ud 


billige Bezugsguelle! 


Jahre reelle Garantie. 


Nicht gefallend. 


14 
M. 19,50 fran 


ſchon von M. 7,50 an. 


Betrag zurück 
o ex Umtauſcb, 

Rem.⸗Nickel M. 6,50 

„ 2. Qual. „ 5,00 

„ BDazaruhr 2, 0 

„ Silber800/ 000 

M. 10,50 

„ Gold 14 kt. 42, 

„ „ Damenuhr 

reich emaill. M. 25,00 

Wecker Ia Ia Qual. 

M. 4.75 


„ IIa Qual. 2,25 
Negulatenre, wie 
nebenſtehend, . 
= em lang, Nußb. pol, 
Tage geh. Schlagw. 
ko (Kiſte 70 Pfa.) 
Regulateur mit Schlagwerk, 
14749 


Louis Lehrfeld, 
Pforzheim 4. 2, 


Warm wie ein Pelz, 


190 em 


Deutlich geſchr 


geführt werden, ſin 


Hamburg, 


Uhren und Goldwaare 


Weg. Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
den Reſtbeſtand v. 
es. 2000 
mein. ſogenannt. 


Armee- Pferdedecken 


zum spottbillig. Preise von 

1.5 Kk. pro Stück 
direkt an Pferdeveſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken find ® 


0 


eirea 


165180 oem groß (alſo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten! 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
5 ein kleiner Posten 
1 [2796 
23.75 gesch dez Stück. 
welche nur gege Re amgen, 
rgegenBorberjeud. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
— an die 
'oll-Deckenfabrik 
Jobs. WIIh. Meier, 


Hopfensack 11. z. richt. 
Bu Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
A Baltenen Betrag zurückzuf. 


35 Gegenstän de 


mit 81 Abbildungen, 242 Seiten 
ie vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Abbildungen, 224 Seiten ſtark (elegant gebunden). 
1 Buch Das Willen der Gegenwart, ca. 250 
ca. 40 Abbildungen, 1 Buch Was man ſich vom Alten 
nal⸗Lebensbild) 
en neneſten 3 1 
Märchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die befaunteiten 
Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker. 1 Briefiteller, 1 Käthſelbuch 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berlin, 1 Spie 
Zauberkarten, 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze 
1 Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 
Buch Moſes, 1 Kalender 1898, 1 Traumbuch, 1 Die Kunſt, jungen Damen 
u gefallen, 1 Punktlirbuch, 1 855 neueſte Witze. il: 
Segenitände werden gegen Einſendung des Betrages für nur 
2 Mark verſandt. 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände — # . 
noch ein hübſches Buch umſouſt. (Badetjendung.) * 8 
iner Perlagsbuchandlung Reinhold Klinger, 

Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. 0. 


enau auf die Adresse zu achten. 


1 Buch Der Welttheil Afrik 
ſtark (elegant 
amerika mit 5 


ört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nichl angreifenden Eiſen · 
Shen welche dei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. D 
d mit großem Erfolge gegen Rpachttis (ſogenaunte enaliſche 
eben u. unterftügt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 


+ * 
Schering's Grüne Apotheke, eun u., enaumer-Straße 19, 
. Niederlagen in fait jämtlichen Kpotheken und größeren Drogen - Haudlungen. 

In Graudenz erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke 
In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Apotheke 


Seiten ſtark, mit 
ritz erzählt, 200 
1 Strafgeſetzbuch für das 
eiten ſtark, 1 


Seiten ftart, 
Deutſche Rei 


Dieſe 35 verſchiedenen 


Berger’s 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Viel besser als Putzpomade 


Globus Pl -HAlraet 
Fritz Schulz jun, Leipzig. 


Derselbe erzeugt den 
#schönst., anhalt. Glanz. 


a greift dasMeiallnichtan, 
schmiert nicht wie Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 


3 gerichtlich vereid, Chemikern 


unübertroffen 


Neueste Universal-Nähm 
45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Arbeitsleiftung, elegante Aus⸗ 
attung find die Eigenſchaften, denen 
ie Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 


lin © 
enzlauerſtr. 20 b. 
= Preisliſte und Anerkennung auf 
* Munich gratis und franko. - 
Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. 
ex Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter 
haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 


Kräftiger Sc 


Erfolge verdankt. 


Ausf. d. Haare. Auchf. 
mit schwachem Haarwuchs schr zu em- 
Pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich Eing. 
1.— u. 2.—. Porto d. 
vorh. Eins. d. Betrages i. Brlefm. 20, bel 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu bezichen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeok. 


erın M. Hahn. 
Buſch zu Görlitz, welch 
Zufriedenheit geliefert nit, für 50 J 
Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 


Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 


Du ahnst es nicht! 


r den nie dagewesenen 
billigen Preis von 


8 in seinen vorzügl. Eigenschaft.! 


Dosen à 10 und 25 Pfg. 


ohmaterial aus eigenem } 
überall zu haben. [8332 


8 e Fnulenspiegel's Schnurren und Sch 
Bergwerk m. Dampfschlämmerei. 


(höchst humor.) 2 gr. illustr, Kalender, 
6. und 7. Buch Moses (sehr interessant), 
Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue 
Lieder und Couplets z. B. 
eliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
ich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
heitsdeklamator. 
Bri-tfsteller. Berliner Leben, Album 
mit interessanten Bildern aus dem Pag u. Nachtleben Berlins 
Baron Mikosch’s Witze u. Abenteuer. 
„Unbelauscht‘ 
schichtsbücher, Erzählungen etc. 


Buchhandlg. M. Huck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. 


Hauptziehung am 2.8. Dechr. d.]. 


re Hautmaſſage (30 
dig. Marken franfo). G. Hotfers, 
erlin, Reichenbergeritr. 55. 


Eungenſchwinaſacht 


Brouchial⸗Katarrh ze. durch 
Bhtifin heilbar. 
Trockenſubſtanz der Brouchial- 
drüſen des Rindes.) Prob. grat. 
keis Chemiſches 
Laboratorium, Düſſeldorſg7. 
err e 


Photographie 
(Postpacketsendg.) 


Weimar-Loos. 
Der Hauptgewinn ist wer ch 


350,000 Mark. s 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th. Lützenrath & Co. 
ERFURT. 
(Porto u. Gewinnliste 


10jühriger Erfolg! e, 
Wasmuth’s gi 


A _ 


wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Menschen und Hausthieret 


Ein Massenwürger für die Ratten! 
Dosen à Mk. 1.—, 3,—, 15.— 
dazu Witterung, Mk. 1,—, 3.—. 
(reizt die Fresslust) 


Preisliſten mit 

300 Abbildungen 
verſ franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & 


Petroleum⸗ Motoren 


siepen's Patent, Petro- 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich. Lampen⸗ 
petrol., Solaröl, Kraftöl 
c., Langensiepen's Pat. 
Mas. u. Benzin⸗Ven⸗ 
Itit- Motoren. 
züge: Auffallend ein- 
Konſtruktion; 
ſichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; 
Schnellläufer. 
tehender und liegender 
lnorduung. Wiſſenſch. 
Prüfg. d utſche Landw.⸗ 
Geſellſch. Berlin 1894 
prämiirt. Proſpekte u. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 
Maſchineufabrik, 

Metall⸗ und Eiſengießerei, 


Prinzenſtr. 42. 


Bruchbänder 


verſchiedener Art, praktiſch und 
dauernd gearbeitet, folid. Preiſ., 
hat vorräthig 
Brombera, Rinkauerſt. 5. 


Tanaceton Mk 
(verhütet neuen Zuzug) 


Tausende Anerkennungs- 


Preisgekrönt mit golden. 
Medaillen u. Ehrenpreis. 
Prospecte grat. u. franco. 


d V., Hamburg 3. 


5 Spezial⸗Arzt] 
4 Vasmutk heilt Hant⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 

ew. Meth. b. friſch. 
4 Tg., veralt. u.ver⸗ 
zweif.Rälleebenf. i.. kurz. 
Hon. mäß. Sprechſt. 11¼½— 
5½ 7 ½Rachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 


Een ber 2 


beh. brlefl., diskr. 


Häckselmaschinen 


Rich, Langensiepen, 


Magdeburg-Buckau 27. 


= Vollständige 


Fchneit- und Mabl-Mihln-ivihtunen 


Dampfmaschinen 
(letzterevan 4-15 8. stets auf Lager) N 


bauen als Spezialität 1424 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Aurach «Ch. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Hanlleiden 
Jülumtl. elt. 


Hon 5,50 Mk. inkl. Medik. p Nachn. 


Hautkraukh. @& 
Unterleibsl.,Schwäche⸗ 
zuſtände, Nieren», Bla⸗ 
ſenl. ohne Einſpr., ſpec. 
veralt. Fälle heilt gründl. 2 
u. ſchnell nach 301 Erfahr. 


Elſaſſerſtr. 6. 
briefl. diseret. 


D. R. G. M. 64 235 u. 75 633 u. Oeſt. 
Pt. 47/249, zum Sitzen, Stehen u. 
Laufen für Kinder v. Monaten an, 
ärztlich empfohl. Proſpekte koſten⸗ 
los v. d. Erfindern u. Fabrikanten 
Carl W. Hoernig & Co., 
Gröba- Riesa a. E. 


Feinste Referenzen. 


ar eynodsorg 


— 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speeialfabr. f Häckselmaseh. 


Pianinos 
vorzügl. u. preisw, Franko-Zu- 
send ‚auch auf Probe. Theilzahl. 
at.Gebrauchte zeitw. 
Pianof.-Fabr. Casper, 
Berlin W., Potsdamerstr. 123a. 


ſilberne 
Aemontoitz- hr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. 
ſelbe mit 2 echt. filb. gapſeln, 
Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. 3 
amen⸗Remontbir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle 
2 jährige Garantie. 
en Nachnahme oder Poſtein⸗ 
lung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurüd 
Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 


en und Ketten en 
erlin, Zotbringerftr. 


neuen combin, Verfahrens 
chnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. 
Laas, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Halle Aonuen- und 
Kanal. System 


Freizusendung für 1.4 i.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor- 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Geb 
von 30 Ltr. an 


Johannisbeer⸗ 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, 
uſtänden, ſpec. Folgen 


Damast, Taschentücher 
Leinen ste. versendet 
direkt an Private 


Herm. Sauerland, Bielefeld 
Preisbuch 4 franko u. gratis. 


achdruck verheten. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
r n re ee 


Franz. K 
—— RE 


8 
Apfelſettv. 128 l. a. 1 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


„Zeil 74 II für Mt. 1,20 
auch in Briefmarken. 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den hohen Malz⸗ 


Malton⸗ Tokayer extraetgehalt ausgezeichneter und höchſt bekömmlicher Stärkungs⸗ 


wein aus Malz. 16116 


== Wöchsie Anerkennungen! == l zu See in den vr. ee vn E ee == Höchste Auszeichnungen! == 


Görlitzer Klassen-L - Lotterie. 
Durch Ministerial-Erlass vom 1. November a. c. findet die nochmalige Ziehung erster Klasse 


am 15. u. 16. November statt. 


Es gelangen die im Plan für erste Ziehung festgesetzten 


6006 inne 162,000 Mk. 


> r = 
mit Patentregulator 
die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
schme ckvollen Fncn; erhältlich von 50 bis 1000 cbm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
spursamste Zimmerheizung. Sichtbares 
Feuer ohne direkte Strahlung, Fussbodenwärme, 
keine Gasausströmung, dagegen , Lufterneuerung und 
eleichmässige Wärmenbgabe 


automatisch regulirbar von Grad zu IR 

Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
ihrer Art, welcke patentitt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
Fahrikirma B. Riessner & Co., Mürnberg traäst. Für vor- 
zügliche Leistung und Solidität „jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Biessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahın ungen. 


im Werthe von 


zur A 
Loose für alle Ziehungen à 11 M., Halbe à 5,50 M., Porto u. Liste 50 Pf. empfiehlt u. W 


Carl Heintze, General- Debit. 


Berlin W., Unter gen Linden 3 HötelRoyaı). 
— Loose versende ich auch unter Nachnahme. 


Original Universal-Schrotmühlen. 


Niederlagen in: 
© Marierburg: Wilbelm Krause. 
| Graudenz: . Kuhn & Sohn. 

| Bromberg: Neumann & Knitter. 
| Thorn: Franz Zährer. [97 


Danzig: H. Ed. Axt. 
Elbing: Gebr. Ilgner. 
Osterode: Ernst Döring. 
Thorn: J. B. Dietrich & 8 


Dieselben zeichnen sich aus durch 


grösste Leistung bei 
leichtem dang, 


geringe Abnutzung der mahlenden Theile, 


billige Ersatztheile, 
einfachste Bedienung. 


Sohn. 


in 5 er Auswahl 
von den einfachſten 
bis zu den feinften 


offerirt billigſt 12294 


A L. rg 


Are —_ 


rn 
25 ge 
No. 5 für 
Br 
Leistung 
bis 12 Ctr. 


NB, für 
= Rosswerk, 
Leistung 


il Ane Annen ünndmudunmuam nm 8 


E A. P. Muscate s Nina ||" 


Landwirthschaftl. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Adalbert Schmidt 


2 Centralf.. — — von 26 
er bs 250 Mark. 

Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen ſehr billig. 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 6051] 


in Markneukirchen ge Ts Revolver von 4 Mark, 
ſehen und geſpielt haken Teschings pv. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen zußerſt 8 und Allenstein 


und jeder Käufer wird billig. 7 Alles unter Garantie. wa Preisliſte gratis. rt als ausschliessliche Spezialität: 
dann finden, daß er da Büchſenmacher G. — Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. 3 e e ee BR 
hochfeine, tadelloſe In⸗ i = — 8 — | 
ſtrumente zu mäßigen - 
Preiſen erhält. [2098 1 
Kein RNiſiko, da 5 gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


Große beiten 12 Mk. 


mit rothem, grau rothem 


oder weiſf⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 


Culmer Sauerkohl-Fahrik # Br og u. ee f 


e e, | Göpeldreschmaschinen 
hemüse- und (urken-Binlegerei 


SOWIe 


= 
In befiever Ausführung Mk. 15,.— von en sämmtliche Maschinen = 
Desgleichen 1'/a-Ichläfrig a — — 
Desgleichen 2⸗ N 
; 1 ae * 1 7 2 B . Landy irthsch: aft und landwirthse 8 Müll als: 
7 * 8 7 
N . — e empflchlt als Spezialität: Brennerei, Meierei un üllerei, 


Sanerkohl, langen Magdeburger Schnitt, 
Salz-Dill-&urken in Natursäure unter 
Garantie der Haltbarkeit. 


4 Berlin 10. — — 39. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 


en Lern 7 In Wolff's Conserven-Gläsern mit den Wölfen M 1 M h 1 
Pianinos ; & 1-4 Pid., Wolft's P. I. G. M. und Engl, Henze, on ejus, M aisce annarale. 
aus berühmten Fabriken, wie b. Franz., Oesterr. Patent, als Spezialität: 
3. Quandt. L. Schmidt u. a. and. D Senfgurken "wa Kataloge gratis. EM 12834 
von Mk. 450.— an in großer in Zucker und Essig [9546 | 
Auswahl empfiehlt unter langj. Corzüglicher Tisch-Beisatz). FFF ER r 0 
Garantie O. v. Szezypinski, — Gnrken- Salat. ö 
Thorn, Vertreter der königl. | Versand nur an Geschäftstreibende. SM neigey- Drüsen. Skropheln, Hnntausschlag, u.) 
Hoſpianoſortefabrik J. Bechstein. Bechstein.) Bes” Blutarmuth, euyl heit, Gicht, Rheumatismus, 
— Lungen-, Halskrankheiten, wie altem Husten iebt es 
Ber © Hofmann nichts Besseres, als eine regelmässige Kur mit meinem beliebten 
R 52 - Lahusen's 0 75 * 
% Jod-Eisen- D 2 1 1 In F A N. Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
Versand direkt an Private. Aeusserst billige Preise (Enthält in 100 Theilen ff. Leberthran 2 Theile Jod-Eisen). quelle I. Jagd⸗u.Scheibengewehr 


beute 0 Um Vieles wirksamer, besser schmeckend und bekommend wie | heit. Qual. u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 
Fenftas 1 ER F. | OD P, F forzheim jeder andere Leberthran. Preis 2 und 4 Mk. Letztere Grösse | ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 
lief. z. yabritpr „10 jähr. Gas N für längeren Gebrauch billiger. Beim Einkauf achte man eee f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
rantie, monatl. Mk. 20 an Gold- — r, N Fabrik, W 1054. darauf, dass jede Flasche in grauem Kasten deutlich sichtbar | Cat. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 


ohne Preiserhöhung, Hauswärts a des Fabrikanten „Apotheker Lahusen in Burgsmüller, Kreienſen. 
lie Labeit Gg. mann, Fehler Simili- BET 0 Führt. 0 o nicht - her ec = 9 —. = = > . 
ü - 0 den in allen Apotheken. rauden 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.id Brillant Brillant- gie h direct an N an ig allsn Age 1 e N arkt 20. Große Belien 12 Mi, 
Angenehmile Keil in Ringte. 21 Mas Gates dust neuen Federn bei 
No. 43, 8 Kost old, 


ſto v Luftig, Berlins. 1 ele 
ſtraße 48. Preisliſte 5 Viele 


I Anertennungsiäreiben, en. 


Für F 10 wann Mark! 


* Mtr. Kleiderſtoff (Halbtuch), 
8 Mtr. carrirtes Bettzeug, 

1 Damen⸗Umſchlagetuch, 

3 reinleinene Taſchentücher. 

Alles zuſammen für 10 Mk. 
50 Pf, frau co ae Vorher⸗ 
einſendung oder nahme des 
Betrages verſendet Magazin 


A. Lubasch, Berlin, 


Kommandantenſtraße 44443. 
Gegründet 1863. 


14 kar. Gold, 585 gestem- 


333 Ber Mk. 5, auch Durch Lieferung von 


vorzüglich gerüſtetem Kaffee 
hebt jeder Kolonialwaaren⸗ 
händler gewinnbringend 
ſein Geſchäft. Hoch⸗ 
aromatiſchen, rein⸗ 

ſchmeckend. Kaffee 
erbringen die 
bekannten 


4 
Lo 


pelt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
den Granit 


Gegen baar od. Nachn. % 

Reich illustr. Kataloge 

über Juwelen, Gold- und 

Silber waaren, Tafelge- Alter Schmuck wird mo- 


räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet, Altes 


PCC ˙ A Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
i. Sopha u. Salongröße, 3,75,5, 6, Waaren etc. grat. u. frko. Alteilber Mk. 2. werd. in . — genomm. 


8,10 100 Mt. Pracht kat. örat. 


So ha Oſſe auch Re 0 — — { 
a 4 — = Se nalen 


Proben — 


arößtes Tebbich⸗ "Sveriatpans 
Emil Lefövr b, Dantes 158. 


neueſter, 
zielfach ver⸗ 
beſſ. Konſtruk⸗ 
tion, in Größen 
N 5, 8, 10 bis 
ke ud) alt. Ein 
* folide, bequem; ſeit 
Jahren als muſtergiltig er⸗ 
probt n. am zahlreichſt. prämiirt 


ı Emmericher Maschinenfabrik, Emmerich. 


Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. d. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


l 


* 


RD 


21 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Die Geſchichte eines Irrſin nigen. 
Aus dem Engliſchen von L. Kaliska. Nachdr. verb. 


Ich wohne in einer entzückenden kleinen Villa in Eaſt⸗ 
bourne, die, umgeben von einem hübſchen Garten, in einer 
ziemlich ſtillen Straße liegt. 

An einem heißen Junitag ſaß ich in meinem Zimmer 
und ſpielte Geige, als ich durch ein kurzes, energiſches 
Klopfen au der Thür unterbrochen wurde und ein mir 
ganz fremder Herr ins Zimmer trat. Er mochte etwa 
fünfzig Jahre alt ſein; ſeine Figur war klein, aber wohl⸗ 
gebaut und muskulös. Ohne Umſtände ſetzte er ſich aufs 
Sopha. Mir war recht unbehaglich zu Muthe, während 
er ſich gelaſſen den Hut vom Kopfe nahm. 

„Verzeihen Sie, mein Herr“, begann er mit müder 
Stimme, „daß ich hier bei Ihnen eindringe, ohne daß ich 
mich habe regelrecht anmelden laſſen. Ich wohne ganz in 
Ihrer Nähe, vergeben Sie dem Nachbar ſeine Kühnheit. 
Ich ſchwärme nämlich für Muſik, und als ich Sie eben 
ſpielen hörte, ließ es mir keine Ruhe, bis ich Ihre Be⸗ 
kanntſchaft gemacht hätte“. 

„Sicherlich ein Verrückter“, dachte ich bei mir. 

„Sie ſpielen ja ganz hervorragend, und Ihre Geige hat 
einen herrlichen Ton“. 

„Ja“, entgegnete ich, „die Geige iſt auch eine Amati.“ 

Der Fremde nahm ſie und prüfte ſie eingehend. „Es 
iſt ſogar eine der beſten, die ich je geſehen habe“, meinte 
er, „ſicher ihre zweihundert Pfund werth.“ 

Er nahm die Geige auf und ſtrich einige Mal mit dem 
Bogen über die Saiten. „Ich ſpiele eigentlich Cello“, er⸗ 
zählte er, „und wenn wir erſt näher mit einander bekannt 
ſind, machen Sie mir vielleicht die Freude, mit mir zu⸗ 
ſammen zu muſiziren“. 

„Mit dem größten Vergnügen“, entgegnete ich höflich. 

„Wenn ich nicht fürchten müßte, unbeſcheiden zu er⸗ 
ſcheinen, dann würde ich Sie bitten, weiter zu ſpielen. Sie 
ſpielen mit einem wunderbaren Verſtändniß. Sie empfinden, 
was Sie ſpielen, und das iſt in der Kunſt Alles“. 

Ich begann ein Adagio und legte meine ganze Seele in 

das Spiel. Als ich geendet, bemerkte ich, wie der Fremde 
aufmerkſam mein Zimmer muſterte. Jetzt wandte er ſich 
u mir. 
e „Das war herrlich!“ rief er aus. „Ich danke Ihnen 
und bitte Sie nochmals um Vergebung, daß ich ſo ohne 
Weiteres hier eingedrungen bin. Ich bin wohl ein wenig 
eigenthümlich, ich habe ſo Schweres durchgemacht im Leben. 
Ich habe mein Weib, das ich aubetete, verloren, und noch 
dazu unter den traurigſten Umſtänden. Lange war ich 
irrſinnig“. 

Mein Argwohn regte ſich wieder, als ich in des Fremden 
Augen einen eigenthümlich unſtäten Blick gewahrte. 

„Jetzt bin ich ja geheilt“, fuhr er fort, „und in der 
Ausübung ſchöner Küunſte ſuche ich Vergeſſenheit. Sie find 
mir ſympathiſch. Ich will Ihnen meine Geſchichte erzählen. 
Ein fürchterliches Geheimniß will ich Ihnen auvertrauen“. 

„Rufen Sie doch um meinetwillen nicht Erinnerungen 
wach, die Ihnen nur ſchmerzlich ſein können“, erwiderte ich. 

„Im Gegentheil“, meinte er, „es wird mir gut thun, 
mich einmal ausſprechen zu können. Ich war zweiund⸗ 
zwanzig Jahre alt, trug einen angeſehenen Namen und 
beſaß ein ſchönes Vermögen. Um jene Zeit lud mich 
Mr. Kingzett auf ſein Schloß ein, das er in der Nähe von 
Glasgow beſaß. Mr. Kingzett war Vater zweier ent⸗ 
zückend ſchönen Töchter, Muriel und Deniſe. Die beiden 
jungen Mädchen waren mir gleich ſympathiſch, und ſchließ⸗ 
lich merkte ich, daß beide mich liebten. Nach reiflicher 
Ueberlegung entſchloß ich mich für die Jüngere, Teniſe, 
und hielt um ihre Hand an. Muriel ſuchte zwar ihre 
Enttäuſchung zu verbergen, aber von dem Augenblick 
unſerer Verlobung an trug ſie gegen ihre Schweſter einen 
bitteren Haß im Herzen. Unſere Hochzeit wurde mit 
fürſtlichem Glanze gefeiert, die vornehmſte Geſellſchaft 
Glasgows wohnte ihr bei. Muriel heuchelte Gleichmuth, 
aber ihre blaſſen Wangen und gerötheten Augen ver- 
riethen ſie und warfen einen dunklen Schatten auf mein 
junges Glück. 

Gleich nachdem die Hochzeitsfeierlichkeiten beendet waren, 
reiſte ich mit meinem jungen Weibe nach Italien. Nach 
ſechs Monaten ungetrübter Wonne kehrten wir zu meinen 
Schwiegereltern zurück. Muriel empfing uns herzlich, ich 
laubte, fie hätte ihre Enttäufchung überwunden, und 
fühlte mich nun ruhig und ſicher. 

Bald darauf begann Deuiſe zu kräukeln. Sie fühlte ſich 
oft elend und litt an Kopſſchmerzen. Zuſehends verfiel ſie 
mehr und mehr, auch ihre Stimmung veränderte ſich, ſie 
war oft nervös und launiſch. Der alte Hausarzt kam jeden 
Tag und ſtellte an mich ſo merkwürdige Fragen, daß ich 
chließlich annahm, das Alter habe ihm den klaren Ver 
tand geraubt. 

Mit Deniſe wurde es täglich ſchlimmer, ſie konnte jetzt 
das Bett nicht mehr verlaſſen. Muriel pflegte ſie auf⸗ 
opfernd und wich nicht von ihrer Seite. Ich fing an zu 
verzweifeln. Eines Abends, als Muriel für einige Minuten 
das Zimmer verlaſſen hatte, nahm Deniſe meine Hand und 
Kar leiſe zu mir: „George, ich bin verloren, ich muß 
ſterben, meine Schweſter hat mich vergiftet!“ 

„Unmöglich, Du ſprichſt im Fieber!“ 

Geſtern Nacht ſah ich, wie fie mir das Gift aus einem 
Fläſchchen ins Glas goß, als ſie glaubte, ich ſchliefe. Sie 
neidete mir mein Glück und hofft nun, daß ſie Deine Frau 
wird, aber verſprich mir, daß Du ſie nie heirathen wirſt.“ 

Ich nahm Deniſe in meine Arme, und während ich ihr 
das gewünſchte Verſprechen gab, verſchied ſie. Als Muriel 
wieder ins Zimmer trat, ergriff ich ihre Hand und zerrte 
ſie vor das Bett, auf welchem die Todte lag. 

„Du Elende, das iſt Dein Werk!“ rief ich außer mir, 
„ich weiß Alles!“ 

Sie fiel mir zu Füßen und bekannte ihr Verbrechen, in⸗ 
dem ſie geſtand, daß Liebe zu mir ſie dazu getrieben. 

„Ich werde Dich nicht den Gerichten überliefern,“ ent⸗ 
gegnete ich ihr, „denn ich kann über den Namen unſerer 
Familie nicht Schande bringen, Deine Eltern würden daran 
5 Grunde gehen. Aber Du mußt fort aus meinen Augen, 
o daß ich Dich nie wieder ſehe, ſonſt —“ 
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„Gut, ich will fort,“ ſchluchzte fie, „ich verſpreche Dir, 
daß ich für immer verſchwinden will.“ 
Am nächſten Morgen fand man ſie todt in ihrem Bette, 


ſie hatte Gift genommen, dasſelbe Gift, das ſie vorher ihrer 


Schweſter gegeben. 

Ich wurde der Erbe beider Schweſtern. Jetzt, da Muriel 
todt war, kannte nur ich das furchtbare Geheimniß. Als 
wir vom Kirchhof zurückkehrten, geſellte ſich der alte Haus⸗ 
arzt zu mir. 

„Geſtatten Sie, daß ich Ihnen Glück wünſche,“ redete 
er mich an, „Sie verſtehen ſich auf die Anwendung des 
Giftes.“ 

„Wie meinen Sie das?“ fragte ich verwundert. 

„Ich meine, daß Ihre Anklage wegen Mordes großes 
Aufſehen erregen wird. Ich war bei der Krankheit Ihrer 
Gattin ſchon argwöhniſch geworden, aber heute habe ich 
Beweiſe in Händen. Ich habe den Juhalt der Flaſche 
unterſucht, mit welchem Sie Ihre Schwägerin vergifteten“. 

„Wie!“ ſchrie ich auf. „Sie könnten wirklich glauben, 
ich hätte das Weib, das ich anbetete, vergiftet? Ja, aus 
welchem Grunde?“ 

Der alte Doktor lächelte höhniſch. „Bedenken Sie doch 
nur, wer aus dem Tod der Schweſtern den Nutzen zieht!“ 
ſagte er. „Sie ſind ja der Erbe Ihrer beiden Opfer. 
Aber das iſt nicht meine Sache, das geht nur den Richter 
an.“ 

Ich war wie erſtarrt. Doch geſtand ich meine Schuld 
ein, denn ich hatte mir meinen Plan zurechtgelegt. „Ja, 
Doktor,“ ſagte ich, „ich bin ſchuldig. Aber mein Ver⸗ 
brechen ſoll über zwei ehrenhafte Familien keine Schande 
bringen, ich werde mir das Leben nehmen.“ 

„Gut“, ſagte der Doktor, „ich ſehe, daß noch nicht alles 
edle Gefühl in Ihnen erſtorben iſt. Unter dieſer Bedin⸗ 
gung will ich ſchweigen.“ 

„Ich bat nur um Aufſchub, bis ich meine Angelegenheiten 
geordnet hätte. Er willigte ein und wollte mich ſogar in 
meine Heimath begleiten. So ging er in die Falle, die ich 
ihm geſtellt. Nachdem wir uns von unſeren Schwieger⸗ 
eltern verabſchiedet hatten, fuhren wir zur Bahn und be— 
ſtiegen den Zug, der uns bis zu einer meiner Beſitzung 
nahegelegenen Station bringen ſollte. Als der Zug ſich in 
voller Fahrt befand, öffnete ich ſchnell das Kupee und ſtieß 
den alten Doktor, der inzwiſchen eingeſchlafen war, hinaus. 
Mein Plan war gelungen. Draußen war es ganz dunkel. 
Der alte Mann rollte unter den Zug, und die Räder gingen 
über ihn fort. 

Jetzt riß ich an der Nothleine; als der Zug hielt und 
die Beamten an mein Kupee kamen, erklärte ich ihnen, daß 
der Doktor verſucht hätte, hinauszuſpringen, während wir 
uns in voller Fahrt befanden, und dabei verunglückt wäre. 
Niemand zweifelte an meiner Ausſage. Der Alte war todt, 
und ich war gerettet!“ 

Der Fremde hielt inne. Nachdem er ſich die Stirn ge⸗ 
trocknet, ſuhr er fort: „All' die Aufregung hatte meinen 
Verſtand verwirrt, und ich wurde irrſinnig.“ 

Er ſtand auf. „So, jetzt kennen Sie mein Geheimniß“, 
ſagte er mit heiſerer Stimme. 

„Ich habe Sie nicht danach gefragt, Herr. Ich bin 
auch noch ganz verſtört.“ 

„Einer von uns iſt zu viel hier!“ ſchrie er plötzlich 
drohend. Mit weit aufgeriſſenen Augen kam er auf mich 
zu. Schnell flüchtete ich mich hinter den Flügel, denn ich 
ſah wohl, daß ich es mit einem Wahunſinnigen zu thun hatte. 

„Ich werde Sie ſofort hier zum Fenſter hinunterſtürzen“, 
rief er, indem er die Vorhänge an einem der Fenſter, die 
auf die Straße hinausgingen, auseinanderriß. Im nächſten 
Augenblick ertönte draußen die Klingel, und ich lief zur 
Thür, um zu öffnen. 

Ein elegant gekleideter Herr trat herein, gefolgt von 
zwei baumſtarken Begleitern. „Ich bin Dr. Max Feſtown“, 
begann er mit einem leichten Auflug von fremdartigem 
Accent, „Direktor einer Privat Irrenanſtalt. Einer meiner 
Patienten iſt entkommen. Er ſoll ſich, wie ich erfahren 
habe, hierher geflüchtet haben.“ 

„Sie ſind ganz recht berichtet, mein Herr, und Sie 
kommen gerade noch zur Zeit,“ entgegnete ich erleichtert, 
zer war eben im Begriff, mich aus dem Fenſter zu 
ſtürzen.“ 

„Wir werden Sie gleich von ihm befreien. Ich muß 
um Vergebung bitten wegen der Aufregung, die der Krauke 
Ihnen verurſacht.“ 

Er wies auf ſeine Begleiter. „Ich habe meine Wärter 
mitgebracht.“ 

Wir gingen ins Wohnzimmer, wo wir den Irrſinnigen 
in großer Aufregung vorfanden. 

„Er wird gleich einen ſeiner Anfälle bekommen,“ er⸗ 
klärte der Arzt. 

„Doktor,“ ſchrie jetzt der Verrückte, „der Mann da will 
mich anzeigen. Ich muß ihn tödten.“ 

Und er wollte auf mich losſtürzen. Die beiden Wärter 
bemächtigten ſich ſeiner nicht ohne Mühe, und dann zog 
der Eine von ihnen einen ſtarken Strick aus der Taſche, 
um den Tobenden zu binden. 

„Ihre Gegenwart regt ihn auf,“ wandte ſich der Arzt 


zu mir. „Würden Sie wohl die Liebenswürdigkeit haben, 
ſich ſo lange zurückzuziehen, bis wir ihn fortgebracht 
haben?“ 


Ich verbarg mich in einem Wandſchrank. Der Arzt 
ſchloß die Thür und drehte den Schlüſſel herum. Darauf 
vernahm ich Geräuſch, als kämpften die Wärter mit dem 
Unglüclichen und dazwiſchen ertönte die Stimme des 
Arztes: „Ruhig, bitte, nur ganz ruhig!“ 

Jetzt hörte ich im Schlafzimmer nebenan das Rücken 
von Möbelſtücken. Der Verrückte ſchien ſeinen Wärtern 
offenbar wieder entſprungen zu ſein und ſich in mein 
Schlafzimmer geflüchtet zu haben. Nach einiger Zeit 
war Alles ſtill. Der Kranke ſchien in ſicherem Ge⸗ 
wahrſam. 

In der Aufregung des Augenblicks hatte der Arzt ver⸗ 
geſſen, mich aus meinem Verſteck zu befreien. Bis zum 
Abend blieb ich in dem Schrank eingeſchloſſen. Ein 
Schutzmann hörte mein Rufen und ließ mich heraus. 

„Was mag aus dem Irrſinnigen geworden ſein?“ 
fragte ich. 


„Aus welchem Irrſinnigen, Herr?“ 

Jetzt bemerkte ich, daß meine Amati, meine Bilder und 
Bronzen und mit ihnen alle Sachen von Werth aus meiner 
Wohnung verſchwunden waren. Man hatte mich beraubt, 


ich war einem ſchlau durchgeführten Gaunerſtreich zum Opfer 
gefallen! 


Verſchiedenes. 

— Weibliche Aerzte ſcheinen es in China am weiteſten 
gebracht zu haben; dort iſt eine chineſiſche Dame Leibärztin 
des Vizekönigs Li⸗hung⸗Tſchang geworden. Die Dame 
heißt Hu⸗King⸗Eug und erhielt die Doktorwürde auf einer 
amerikaniſchen Univerſität. Ehe ſie dieſen Poſten erhielt, war 
fie Aſſiſtentin am Frauen-Hofpital in ihrer Heimatſtadt Tau⸗Tſchau, 
auch, da ſie ſeit längeren Jahren Cgriſtin iſt, Miſſionsärztin. 
Im Juni 1898 findet ein Kongreß weiblicher Aerzte in London 
ſtatt. Dort wird Fräulein Hu-King⸗Eng, die eine ſehr fleißige 
und geſchickte Dame ſein ſoll, die einzige Vertreterin Chinas ſein. 

— [Ein ſonderbarer „Ueberfall“.] In der Nähe der 
kleinen Stadt Standerborg in Jütland, im Dorfe Illerup, wurde 
neulich ein junges Mädchen, Tochter eines wohlhabenden Kauf⸗ 
mannes, in ihrem Zimmer gebunden und geknebelt gefunden. 
Eine größere Geldſumme war gleichzeitig verſchwunden. 
Die junge Dame erklärte, nachdem ſie von den Tüchern, die ihr 
in den Mund geſtopft waren, befrelt war, ein Dieb habe ſich 
in ihr Zimmer geſchlichen, ihr Hände und Füße gebunden und 
ihr mit dem Tode gedroht, wenn ſie einen Laut von ſich gebe. 
Darauf habe er das Zimmer ihres Vaters durchſtöbert, das 
Geld geſtohlen und das Weite geſucht. In der ganzen Umgegend 
verbreitete dieſer Ueberfall großen Schrecken, und die Polizei 
bot alles auf, um die Sache aufzutlären und den Schuldigen zu 
finden, und einige verdächtige Leute wurden verhaftet. Jetzt 
bat die junge Dame eingeſtanden, fie habe den ganzen 
Ueberfall erdichtet und das Geld ſelbſt geſtohlen, um 
Schulden zu bezahlen. 


— [140 Mark das Dutzend Eier!] Mit dem Dampfer 
„George W. Elder“, welcher dieſer Tage von New York nach 
Dyea in Alaska abgegangen iſt, hat der Kaufmann Charles 
Veit 4000 Dutzend Eier und ungefähr anderthalb Tonnen 
Geflügel und friſches Fleiſch abgeſchickt, und er hofft, die ganze 
Ladung vermittels Hundeſchlitten noch vor Weihnachten über den 
Chiltoot- Paß nach der Goldſtadt Dawſon City zu bringen, um 
den trotz der gewonnenen Reichthümer in den unwirthlichen 
Gefilden hungernden Goldgräbern Lebensmittel zuzuführen. 
Veit hat vier Theilhaber in dem Geſchäfte und denkt durch dieſe 
Spekulation 400000 Mark zu verdienen. Die Eier ſollen 
nämlich zu 35 Doll. (140 Mark 1) das Dutzend verkauft werden, 
und für das Geflügel hofft er einen fabelhaften Preis zu 
erhalten. Die Geſellſchaft hat 28 große Hunde, die ſchon ſeit 
längerer Zeit für den Zweck dreſſirt worden ſind, und er denkt, 
mit ihnen ohne beſondere Schwierigkeiten über den Gletſcher⸗ 
Paß zu gelangen. 

— — — 


Briefkaſten. 


S. E. Der Vermiether iſt berechtigt, dle Einwilligung zu 
Aftervermiethung zu verſagen, wenn der Aftermiether ein une er 
bares oder dem Haufe ſchädliches Gewerbe treibt. Verweigert der 
Vermiether ohne Grund die Aftervermiethung, jo iſt der Miether 
zur geſetzlichen Kündigung berechtigt, auch wenn der Vertrag noch 
auf längere Zeit geſchloſſen iſt. 

Nro. A. B. 155. Ein Recht auf eine Lampe haben Sie nicht, 
es iſt nur möglich, daß Sie dieſe auf gütlichem Wege von Ihrem 
Chef erbitten. Was zwiſchen Ihnen und Ihrem Prinzipal ſonſt 
zu Recht beſteht, ſtützt ſich auf die Beſtimmungen des Dienſtver⸗ 
trages, welche von Ihnen vereinbart find. Haben Sie es unter- 
laſſen, dergleichen Vereinbarungen zu treffen, ſo iſt es Ihre Pflicht, 
auszuführen, was der Prinzipal oder deſſen Gattin von Ihnen 
verlangen. Fühlen Sie ſich durch die geſtellten Anforderungen be⸗ 
ſchwert, ſo können Ste den Vertrag kündigen und auflöſen. 

S. 100. Dadurch, daß das Vermögen bei der Sparkaſſe 
niedergelegt iſt, iſt deſſen Ertrag bekannt und dieſer dem 
Eintommen des Haushaltungsvorſtandes zuzurechnen, ganz gleich, 
vb die Zinſen erhoben oder auf Zinſeszins belaſſen werden. Eine 
eigene Aufſtellung des Vermögens der Kinder findet in dieſem 
Falle nicht ſtatt, weil die Kinder unſelbſtändig ſind und ihr Ver⸗ 
mögen der Verfügung des Haushaltungsvorſtandes unterliegt. 
2) Auf das gewünjchte Gutachten kann der Briefkaſten ſich grund⸗ 
ſählich nicht einlaſſen. 


v. G. N. 1) Wenn ſeitens der Behörde der Nachweis des 
Adels gefordert werden ſollte, jo werden Sie hoffentlich dazu im 
Stande ſein, andernfalls iſt ein Atteſt des Heroldsamtes dazu 
nöthig. 2) Die minderjährige Ehefrau wird in ihren geſchäftlichen 
Handlungen durch ihren Vater vertreten, ſoweit das Geſetz nicht 
dem Ehemanne allein die Vertretung überträgt. 3) Das ſchrift⸗ 
liche Zahlungsverſprechen, welches Sie dem privaten Heirathsver⸗ 
mittler gegeben haben, iſt bindend und verpflichtet Sie zu rich⸗ 
tiger Zahlung der vollen Summe, nachdem die Che geſchloſſen iſt. 

G. A. 1) Die Konferenz in Danzig hat als Funktiouszulage 
für erſte Lehrer an drei» bis vierklaſſigen Volksschulen einen Be⸗ 
trag in der Höhe bis zu 200 Mark ſeugeſetzt. Um dieſe Summe 
muß ſich alſo auch von ſelbſt Ihr Grundgehalt erhöhen. 2) Wenden 
Sie ſich unter Klarſtellung der örtlichen Verhältniſſe an Ihren 
Schulvorſtand, und, wenn dieſer auf Ihre Anträge nicht eingeht, 
au die Regierung. Ein direkter Zwang, an Stelle der Natural 
lieferung von nun an Baargeld zu gewähren, iſt hier nicht durch⸗ 
führbar. 

A. R. Wenn die einjährige Militärdienſtzeit nach dem abge⸗ 
legten erſten Lehrer⸗Examen fällt, jo iſt fie Sbnen bei der Ge⸗ 
haltsfeſtſetzung anzurechnen. 

W. B. 100. Aktive Offiziere moſaiſcher Religion giebt es in 
der preußiſchen Armee nicht. In den Jahren nach 1848 diente ein 
Lieutenant Hirſch, der moſaiſcher Religion war, im 18. Jufanterie⸗ 
Aegiment; er ging jedoch ſchon nach einigen Jahren vom aktiven 
Dienſt ab und fand eine Anſtellung bei der Telegraphie. Er wird, 
ſo weit uns bekannt, der einzige nicht chriſtliche Offizier der preu⸗ 
ßiſchen Armee geweſen fein. 


eee eee. 


Zur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 

nicht verantwortlich. 

Beim Beginn der kalten Jahreszeit werden die werthen Leſer 
wiederholt auf das als Hautpflegemittel beſtens bewährte und 
ſeiner einzigen Eigenſchaften wegen von den Herren Aerzten be⸗ 
ſonders empfohlene Vyrolin hingewieſen, welches in allen Apo⸗ 
tbefen und Droguen handlungen erhältlich iſt. Byrolin iſt nicht 
zu verwechſeln mit fonftigen im Handel vorkommenden Eremes, 
gegen minderwerthige Nachahmungen dieſes vorzüglichen Mittels 
ſchützt man ſich, indem man nur Dr. Graf's Byrolin fordert, das 
in Tuben von 20 Pf. bis 1% Mk. erhältlich ift. Proſpekte, auch 
über ihre anderen phanmaceutiſchen und kosmetiſchen Prävarate, 
ſendet die Firma Dr. Graf & Comp., Berlin 0. 34, bereitwilligſt 
gratis und franko. i 


Prakt. Neuheit! Keine Holenträger mehr! 


Ur k. 1,2 anne. 20 Pf. für Borco ver), T Hitivertal- 
Geſundheits⸗Spiral⸗Hoſenhalter, bequem, fte 8 paſſend, 
freie, Aare ( Sing t fein Druck, kein Schweiß, 

0 kein Knopf (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme.) Nichk⸗ 
dienendes nehme zurück. Vertreter geſucht. 
Wilh. Gries, Gummersbach (Rheinland). 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗ Aftſengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 55 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar-; 
lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaften, jowie erſt⸗ 
1 55 bypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 

iſations⸗Darlehne, auf 80 e, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
— zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


Für Lungen⸗ und Magenkranke. 


3881] Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahlungs⸗Heil⸗ 
anſtalt unter Einſchluß der übrigen Faktoren der ſogen. Natur⸗ 
heilmethode (Sinapius'ſche Kur). Winter wie Sommer vorzüg⸗ 
liche Heilerfolge. Proſpekte koſtenfrei durch den 

Beſitzer Dr. med. Sinapius, Nörenberg in Pommern. 


Hellmuth’ staatl con. Naturheilanstalt; 


Waidmanusluſt bei Berlin (Vorort) 


iſt bygieniſch eingerichtet, mit Centraldampfhelzung verſehen u. 
eignet ſich ganz beſonders für Herbſt⸗ und Winterkuren. Milde BE 
Waſſer⸗ und Diätkuren, Elektrizität, Maſſage, Heilgymnaſtik ꝛc. 
„Da nur eine beſchränkte Patientenzahl Aufnahme erhält, Bi 
beſte individuellſte Behandlung. Approbirter Arzt in der 
Auſtalt. Proſpekte gratis. Beſitzer u. Leiter: &. Hellmuth. 


Kranke, welche meine Heilanſtalt nicht beſuchen 


\ 7 J 4 D) 7 h 
N, Jneobsohn, Berlin, Prenzlauerstr. 4 
verſendet die in allen Gegenden Deutſchlands 
weitverbreiteten anerkannt beiten, 1 9 
933 Feine neueſter Konſtru 
Nähmaſchinen tion, ſtarker Bau 
> m. hochelegantem Nußbaum⸗Tiſch u. Ver⸗ 
chluß⸗Kaſten mit ſämmt⸗ AR > + 
lichen Apparaten für 15 Mark 
mit dreißigtägiger Probezeit und 5jähriger 
Garantie. Eingeführt in Beamtenkreiſen, 
ſowie Lehrer, Förſter, Militär, Poſt und 
Private. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zum gewerblichen Betriebe: Schuhmacher, 
Schneider, insbeſondere Ring'echiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wring⸗ 
maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme anſtandslos auf meine Koſten zurück. — Unterzeichneter 
theilt gehorſamſt mit, daß die Maſchine zu ſeiner größten Zu⸗ 
friedenheit ausgefallen iſt; ich wurde beim Regiment Nr. 72 als 
erſter Maſchiniſt geprüft und batte mehrere Maſchinen zur Auf⸗ 
ſicht und kann Jedem Ihre gute und billige Maſchine empfehlen. 
Croſſen, Elſter. Hugo Schuhmann, Schloſſer und 


7605] Maſchinenbauer. 
7495] Der von der Lebens- und 
I Penſions⸗Verſicherungs⸗-Geſell⸗ 
J Her zennu + ſſchaft „Janus“ in Hamburg 
am 30. April 1885 ausgeſtellte 
7589] Prompt und zu meiner 


Zufriedenh.regulirte d. Sächſiſche 
Zieh ⸗Verſicherungsvaut in 


Nevers z. Polite Rr. 20524 


über Thlr. 2000 auf das Leben 


Dresden meinen jüngſten des Avothekers Herrn Max 
Plerdeſchaden, „ % Rother in Neumark Weitpr. 
Graudenz Wpr., d. 1. Novbr.97. lautend, iſt angeblich verloren; 
Ferd. Klose, Kaufmann. es werden daher Alle, welche 
_—— 0... Auſprüche auf dieſes Dokument 

Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen zu haben vermeinen, hierdurch 


ür alle Thiergattungen bei aufgefordert, ſolche ſofort, ſpäte⸗ 
eſten, billigen Prämien (ohne ſtens jedoch bis zum 3. Februar 
jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) em⸗ 898, bei der unterzeichneten 


pieblen ſich als Vertreter der Direktion geltend zu machen. 
Hamburg, d. 3 Novor. 1897. 


Die Direktion der Lebens u. 
Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geſeuſchaft „Janus“ 
in Hamburg. 

Ernst Schmidt. 


Sächſiſch. Vich⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden: 


Der Beneral-Agent Dieddofi, 


Landgeſchworener in Graudenz, 
Pohlmannſtraße 23 

und die allenthalben bekannten 

Agenturen. 

b Thätige Agenten werden 
in jedem, auch dem kleinſten 
Orte von vorſtehender General- 
Agentur gern angeſtellt. 


Dank! 


7597] Seit vielen Jahren war 
ich magenleidend, Appetitloſig⸗ 
keit, ſtets bitterer Geſchmack, 
Schmerzen und Druck vor der 
Magengrube, Wühlen u. Drehen 
um den Nabel, kneiſende Schmer- 
en im Leibe und ſtarke Rücken⸗ 
e plagten mich. In den 
letzten Jahren trat auch ein⸗ 
ge Kopfſchmer; alle paar 

age aufallartig mit Pochen und 
Stechen in der Schläfe, heftigen 
Schmerzen im linken Auge und 
am Naſenbein, Genickſchmerz und 
Uebelkeit auf. Kein Mittel brachte 


Ebeling. 


00 
(Oben 


Remontoir-Uhren 


mit zwei echten Goldrändern 
und beutfchem Reichsſtempel, 
Emaille » Zifferblatt, ſchön 
grapirt, in prima Qualitat, 
6 Rub 8, 9,50 Mk. Dieſelbe 
Uhr ohne Holdrand 8,90 Mk. 
Dieſelbe dopp echter Gold⸗ 
rand, zwei echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, prima 


Qualität, 12. — Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren find gut repa⸗ 
ſſirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige, ſchriftliche 
Garantie. Umtauſchgeſtattet. 
Nichtkonvenirend Geld zurück. 
Preisliſte aller Arten Uhren 
und Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 


Julius Busse. 
Uhren u. Ketten engros. 
Berlin C. 19, Grünitr. 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 

für Wiederverkäufer und 
Uhrmacher. [3817 


dauernd Linderung, und ich ver⸗ 
weifelte faſt. Endlich erfuhr ich 
ie Adreſſe des Herrn n Fuchs. 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, 4 


durch Empfehlung und ſchilderte 
ihm mein Leiden ſchriftlich. Ich 
erhielt die leicht anwendbaren, 
ſo überaus wohlthätigen Ver⸗ 
ordnungen u. allmäblig beſſerten 
ſich alle meine Leiden im Laufe 
weniger Wochen. Nachdem ich 
nun ſchon lange völlig geſund 
bin und mich wie neugeboren 
fühle, ſpreche ich meinen innigſten 
Dank für Rath und Hilfe öffent⸗ 


ch aus. 
Frau Thekla Rädisch, 
Louiſenthal, Bez. Bromberg. 


Läuferſtein (Franzoſe), 3“ 
Durchmeſſer, faſt new phie zu 
verkaufen durch [7705 
Adam, Mühlenpächt., Mendritz, 
i Kreis Graudenz. 


7600] 


Acht ſchwarze, gegerbte 
FSchaſſelle WU 

zur Pelzdecke, wie ein neuer 
S 


z verk. Graudenz, Kirchenſtr. 11. 


ich 
mlt eukiibereintahe incl. Sche 


1 


Von über hundert Weſchaften, 


eins er I. 
ö na 


Verlangen Sie zur Probe 1 Rasirmesser 
Nr. 2 fein Dae en aus beſtem engl. Stahl enge Heft imitirt Elfenbein 

de, frank. ; e 

oder durch Einſendung dieſer Annonce, mit der Verpflichtung, 


o für nur Mk. 2,10. 
dasſelbe 8 Tage 


—— 


tellen Sie ſolches per Poſtkarte 


nach Empfang franco zu retour⸗ 


niren oder den Betrag von Mark 2,10 


dafür einzuſenden. [6900 


eſſerſomteden ꝛc. wurden von mir fabrizirte Raſirmeſſer verkauft 


und deren Güte lobend anerkannt. Briefmarken nehme in Zahlung. Illuſtrirte Preisliſte gratis u. franko. 
H. A. Knecht, Raſirmeſſerſabrifant, Solingen. 


Roggenmehl 0/1 | 


aut backend, v. aejundem bs 
Roggen hergeſtellt, offerirt 
in ganzen Waggonladungen 

preiswerth [7317 


8. Kirstein, Soldau 


Oſtpreußen. 


— 


Verl 


1 | Ganzen 


Berliner rothe z 


Lotterie. 


Ziehung vom 6, bis 13. Dezember 1897 
durch Beamte der Kgl. Preuss. Lotterie-Direktion in Berlin. 


Haupt- 
Gewinne 


im 


Mk. 100 000. 50 000, 25000 
eine halbe Million & 75 000 ss: 


Originalloose Mk. 3.30 (Porto u. Liste 20 Pf.) 


versend. M. Fraenkel 4 F. 


in Papier eingeſchlag., verloren 
gegangen, Abzugeben b. Lehrer 


Noryskiewicz, Gr. Wallitſch 
bei Brieſen Wpr. 
Ueberzieher gefunden 
n in Puſta dombrow⸗ 
en 


hurn 


bei Wrotzk, 


„c 


Kreis Stras- 
17645 
| 
11 


k 


16 * 
3 4 


im Vanzen, auch getheilt, z. vergeb. 
Meld. unt. Nr. 7742 a. d. Geſell. 


Hypothek.⸗Kapitalien 


f. Stadt u. Land, 1.⸗ u. 2.⸗ſtllg., 
vermitt. zu erreichb. niedrigſtem 
Zinsfuß b. höchſt. Brleihungsar. 


u. übern. d. Geſammtregul. ver⸗ 


wickelt. Hyvotheken⸗Verhältniſſe 
zu koulanten Bedingungen 


Weſtpreußiſches 
Hypotheken⸗Komtoir 
Wiln. Fischer, 


6676] Danzig, 
Ketterhagergaſſe 2. 


Bank-, Kaſſan 6 I) 
Stifts⸗ u. Private k 
für Stadt und Land 
off. lange feit u. z. billigſt. Zinſen 


Diid, Oppothekenkredit⸗Juſttnt 


zu Bromberg, Bahnhoſſtr. 94. 


12000 Mark 
erſtſt. Hypoth., auf Graud. Grund⸗ 
ſtück, 4½ Proz. verzinsl., ſofort 
zu cediren. Gefl. Offerten u. Nr. 
7576 an den Gvielligen erbeten. 

6000 Mark 
2. Stelle, ländl. Grundſtück, gute 
Hypoth., 5 Proz., ſof. zu cediren. 
Off. u. Nr. 7577 a. d. Geſell. erb. 


000 Mark 


auf gute Stelle zu 5 % zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1020000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5 % hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7545] Geſucht wird auf ein 
Rittergut in Weſtpreußen eine 
2. Hypothek von 


20000 Mk. 


Vor ſtehen 120000 Mark, hinter 
26200 Mark. Gerichtlicher 
Taxwerth des Gutes 300000 Mk. 
Näh. d. C. Block, Charlotten⸗ 
burg, Peſtalozziſtr. 42. 

6000 Mark — 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 
von 606 pr. Morg., 4½ % ver⸗ 
zinslich, ſofort geſucht. Off. unt. 
Nr. 7451 an den Geſelligen erb. 

jchnetl u. diskr. a. Wechſ., 
Darlehn auf Schuldſchein durch 
C.Krauſe Berlin, Prinzeſſinnenſt.4 
6 Id! Wer Geld jed. Höhe zu 
E + jed. Zweck ſucht, verlange 
Ausk. ſofort: „D. E. A.“ Ber in 43. 
7133] Eine ant eingeführte 
Maſchinenſabrit, die auf ihre 
patentirten Spezialitäten voll 
und mit beſtem Erfolge be⸗ 
ſchäftigt, der ſich ſtetigmehrenden 
Nachfrage aber nicht mehr ge⸗ 
wachſen iſt, ſoll vergröß. werden. 
Zu dieſem Zwecke wird ein ſtiller 
oder thätiger 


Theilhaber 
mit 50—60 Mille M. 
geſucht. 


Gute Rentabilität nachweisbar. 
Off. von Selbſtreflektanten sub 
J., K. 5160 an Rudol 
Mosse, Berlin SW., erb. 


Theilhaber 


können sich vor Verlusten u. Unan 
nehmlichkeiten n 
bewahren, wenn sie besitzen: Paul 
Rechte und Pflichten der Theilhaber. 
Feo. geg. 1,60 M. in Bfkn. (geb. M. 1,90) 
v. Gustav Weigel, Buchhdlg., Lei 


7706] Am 9. d. Ms, ift auf der Zu kaufen gesucht. 


Chauſſee Brieſen⸗Wimsdorf ein | 


schwarz. Winterüberzicher 


kauft in größeren Poſten 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


1043] Die Kartoffel⸗Starkemehl⸗ 
fabrik Bronis law bei Strelno 


kauft jed. Quantum Kartoffeln 


und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 


5 Klo.⸗Proben ſind einzuſenden. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


[4413 


0 Mi. zur 1. Stelle 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemu erte Offerten [678 
Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtäraben 19. 


Banlegeschäf t 
Leipzigerst. IB, Berlin. 


Eichen⸗ 


Stammenden, don 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15760 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


Kaufe 


Schnitzel 


und bitte um gefällige Offerten. 
Manikowski, Neuguth 
bei Terespol. [7509 


Feldbahngleis 


ca. 665 mm hoch und 10 Lowrys 
dazu, je /—1 ebm haltend, 
werden ſofort geſucht. Offerten 
unter Nr. 7071 an d. Geſell. erb. 


Pa Tie ech. Juſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


75 
r 


rkt. 


a 
2 


Ge 
“ , 
* | 
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heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


StellenäGesuche 
Stellen Bermittelungsburean, 


Frau von Riesen, 
Elbing, Fiſcherſtraße 5, 1 Tr. 
Uuentge tlicher Nachweis für 
Perſonalſuchende. Mäßige Pro» 

viſion für Stellenſuchende. 


NAK eee 
7715] Energ „ſtrebſamer 
Kaufmann 

30 Jahre alt, z. Z. in unge 
kündigter Stellung als erſter 
Buchhalter u. Kaſſirer eines 
großen Fahrikbetriebes, m. dopp. 
Buchführung, Korreſpondenz, 
Kaſſen⸗, Rechnungs-, Lohn⸗ und 
Aktordweſen, Kalkul. und Exped., 
Agitat. u. Reklameweſen gründ⸗ 
lich vertraut, gewa dt im Ver⸗ 
kehr mit dem Publikum und im 
Beſitz guter Sprachkenntniſſe, 
wünſcht ſich, geſtützt auf Ia. Zeug⸗ 
niſſe u. Referenzen, zu verändern. 
Gefällige Offerten unter A, 
20 an die Expedition der 
„Elbinger Zeitung“, Elbing 
erbeten. 


Suche fur m. Sohn, gel. De⸗ 
ſtillateur, in einer mittelgroßen 
Deſtillatton Stellung als 
Volontär 

bei freier Station. Meldungen 
briefl. unter Nr. 7649 an den 
Geſelligen erbeten. 
Gewerbe u. Undustrie 
70% [eiu junger Konditor 
gehilſe ſucht dau. Stellg. Off. 
unt. G. C. 7348 an die Exved. d. 
„Oſtd. Rundſchau“, Bromberg erb. 
96% „een 


s 50 Mk. Belohnung 


 % 
% erhält Derjenige, der mir 
Leine gute Werkführerſtelle 2 
oder eine gutgeh. Waſſer⸗ 2 
* 
* 


>. 


Pe ————D 5᷑8 — — 


2 mühle z. pacht. verſchafft. Off. 
u. Nr. 7651 an d. Geſelligen. 
„eee eee erer 


Zieglermeiſter. 

Ein junger, ſtrebſamer Ziegler, 
der mit Ringofen, Dampfbetrieb 
und Feldofen gut Beſcheid weiß, 
ſucht von jofort oder 1. Januar 
Stellung. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Gefl. Meldungen werd. 
unter Nr. 7647 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Wand wirtschaft 


1 Pratt.geb Landwirth 


(Sachſe) 32 3. alt, ev.,m Rübenbau, 
Drillkultur u. Viehzucht vertraut, 
noch in ungekünd Stellung, ſucht 
anderweitig. Wirkungskreis zum 
1. Januar 1898 oder ſpäter als 
erſter oder 


alleiniger Beamter. 
Meld. unt. Nr. 7185 a. d. Geſell. 


7648] Suche ſelhſtſtändige 
Adminiſtration 
v. ca. 1000 Morg., Kaution vorh, 
evtl ſpät. Kauf d. Gutes. Beſte 
Empfehlungen zur Seite Gefl. 
Offerten erbitte sub G. K. 100 
Roſenberg Weſtpr. poſtlag. 
Krankheitsb. m. Gut verkauft, 
wied. geſund, m. Beſchäftig., ver⸗ 
ſtehe nur Landwirthech., möchte 


Gutsverwalterſtelle 


auf ca. 1000 Mrg., etwa e. Neben⸗ 
Vorw. annehm. Meld. briefl. u. Nr. 
7042 a. d. Geſelligen in Graudenz. 


Ein junger Landwirth, 49. 
in der Wirthſchaft, wünſcht Stelle 
als zweiter Beamter oder unt. 
Prinzipal. Näh. d. die Buchholg. 
Fuhrich, Strasburg Weiipr. 


Ein durchaus zuverläſſiger, 
energiſcher 


Inſpektor 
28 Jahre alt, evgl., unverb., ſucht 
Stellung zum 1. Januar 98 auf 
einem mittelgroßen Gute unter 
Leitung des Prinzipals mit oder 
ohne Rübenbau. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Meldungen u. 
Nr. 7716 an den Geielligen erb. 


7692] Ein deutſch u. poln. ſprech. 
Landw., 36 J. alt, 20%. beim Fach, 
evgl.ſucht, geſt auf Laugj., vorzügl 
Zeugu. u. Empfehl., v. ſofort od. 
ſpät. Inſpektorſtelle. Gefl Off. 
unt. Nr. 100 poſtl. Brieſen erb. 


6621] Zu Neujahr oder 
ſpäter ſuche Stellung als 
Erſter oder 

= 1 

Vorwerksinſpektor. 
Bin 30 J. alt, 12½ J. prakt. 
thät., Gutsveſitzersſohn, ev., 
militärjrei, der poln. Sprache 
mächtig, über 5 J. in jetziger 
Stellung, mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft vertraut. 
Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
ananbe erbitte poſtl M. 8. 
500 Jästendorf Oſtpr. 


7699) Empfehle ſämmtliches z. 
Landwirthſchaft gebraucht. Per⸗ 
ſonal, beſonders bitte um Auf⸗ 
träge auf > 2 — 
Arbeiterfamilien 
zum 1. Avril 1898. 
A. Haut, Schlochau. 


Offene Ste N len . 


7483] Ein akademiſch gebildeter 


Hauslehrer 
von ſofort od. ſpäter geſ. Gefl. 
e Geyers⸗ 
walde Weſtpr. 


Geſucht 
ein cand. theol. oder phil. als 
Hauslehrer 

um 1. Jannar 98 aufs Land, in 
er Nähe Thorn's. Muſikaliſche 
Bewerber werden bevorzugt. 
Drierten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7430 a. d. Geſell. erb. 


Bu reauvorſteher 


gewandt und mit dem Notariat 
vertraut, wird von einem Land» 
gerichtsanwalt geſucht. Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
und unter abſchriftlicher Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe ſind unter 
PR an den Geſelligen zu 
richte 


Hande sstand ; 
Ein tüchtiger 


Agent 
gegen hohe Proviſion wird von 
einer beſtens renommirten land⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinenfabrik 


(Akt.⸗Geſ.) geſucht. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7720 an den Geſe!l igen erbeten. 
7599] Ein bei den Kolonial⸗ 
waarenhändlern in Poſen, 
Dit- und Weſtpreußen gut ein⸗ 
geführter lediger 
Reiſender 

im ungefähren Alter von 25 bis 
30 Jahren wird für einen be⸗ 
deutenden Konſum⸗Artikel (Fa⸗ 
vrikgeſchäft) mit Ausſicht auf 
Lebensſtellung 


geſucht. 

Nur ſolche Bewerber, welche 
gute Zeugniſſe über ihre Reiſe⸗ 
thätigkeit aufweiſen können, woll. 
ſich unter Beifügung ihrer Pho⸗ 
tographie wenden unter T. 3516 


Zwei Buchhalter 
auch der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, per J. Januar 1898 geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 17249 

E. Schmidt, Obornik. 

Flotter Expedient 
gelernter Deſtillateur, der poln. 
Sprache mächtig, wird für mein 
Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft p. 
1. November cr. geſucht. Meld. 
briefl. mit Zeugniß⸗Kopien unt. 
Nr. 7512 a. d. Geſelligen erbet. 
7616] Für mein Tuch⸗, Mode 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
ſuche einen 


Gehilfen 


der tüchtiger Verkäufer u. Deko⸗ 
rateur iſt. Zeugniſſe und Pho⸗ 
tographie erbeten. 

A. Flatow, Marienburg. 


1318] Suche für mein Manu⸗ 
faktur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per ſofort einen jünger., tüchtig. 
Verkäufer. Meldungen find 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche nebſt 
Photographie beizufügen. 

Gebr. Friedländer, Oſterode Opr. 
8339] Suche für mein Modes 
waaren- und Tuch⸗Geſchäft einen 


flotten Verkäufer 


ſow. einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Ley ſer, Zuin. 
7660] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- und Konfektions⸗Geſch. 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Den Offerten find Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Stat. 
beizufügen. 
Adolf Loewe, Raſtenburg. 
74861 Zwei äußerſt tüchtige 
Verkäufer 
zwei äußerſt tüchtige 
Verkäuferinnen 
welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wolimaaren-Brande genau ver⸗ 
traut find, für mein Sortiments⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
bei hohem Gehalt geſucht. Es 
wird nur auf allererſte Kräfte 
reflettirt. Den Offerten bitte 
Zeugnißabſchrift., Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizufügen. 
Berliner Waarenhaus, 
3. Iſakowski, 
Raſtenburg Oſtpr. 


Für mein Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 
J. Lippmann, Bromberg. 


7641] Per ſofort ſuche f. mein 
Manufakturwaar.⸗u. Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei ſelbſtſtändige, 


tüchtige Verkäufer 
und einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldung. ind Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchrift. beizufügen. 
Sonnabends geſchloſſen. 
J. Lichtenfeld, Neumark Wpr. 
Lr 
7725] Für m. Weißwaar.⸗ u. 
Seiden baud⸗ Handlung ſuche 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
für die Reiſe und Lager, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Jacob Wiſch, Poſen. 


7671] Für mein Kolonialwaar.» 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort event. ſpäter e. durch⸗ 
aus tüchtigen, umſichtig. ſoliden 

jungen Mann. 
Auch findet 


ein Lehrling 
in meinem Geſchäft Aufnahme. 
Herm. Schilkowski, Dt. Eylau. 


7342] Für mein Getreide- und 
Mehl⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächti, 

und mit der Buchführung u 
Korreſpondenz vertraut. 

Max Cohn, Culmſee. 
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7549] Für m. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 2 


1. Januar einen tüchtig. 


jungen Mann, 3 
Poln. Sprache erwünſcht. % 


Meld. erb. unt. Nr. 7549 
au den Gejetligen. 


RRR N NN NK NN 


Ein junger Mann 


chriſtlicher Konfeſſion, 
ſprechend, 


ſchäft en gros & detail. 


einſenden. 
Carl Ritter, Strelno. 


Ein tücht. Detailiſt 
met in meinem Kolonialwaar. 
1. Januar 1898 

17666 

J. Lindner, Bromberg 


Geſchäft per 
Stellung. 


ür unſere Schuhwaar.⸗ 
— ir bald oder 1.1. 


in der Lederbranche 
Komtoir und 
Reiſe. Offerten mit Photographie 


polniſch 
indet per ſoſort oder 
1. Dezbr. Stell. als Expedient 
in meinem u 

er 
werber wollen ihre Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche b. fr. 811846 

id 


7653] Ein jüngerer, zuverläſſig. 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in Mühle 
Ludwigsthal per Berent Wpr. 

Off. ſind z. richt. an A. Eiſer⸗ 
mann, Mühlenwerkführer. 
7499] Ein tüchtiger 

äckergeſelle 

der ſelbſtändig arbeiten kann, 
wird per ſofork geſucht, Oſterode 
Oſtpr., Bäckerei vis & vis der 
neuen Kaſerne. Daſelbſt w. auch 
ein Lehrling angenommen. 
7633] Suche b. ſofort einen 
tüchtigen Stellmacher 
verheirath., mit Scharwerkern. 
Gutsverwaltung Gr. Watkowitz 


— ̃ —— 
2 Schneidergeſellen 


auf Halbſtück, beſſere Kunden⸗ 

arbeit, finden dauernde Be⸗ 

Imäftigung bei [7130 
G. Szittnik, Allenftein, 

Schulſtr. 3. 

— — — — 
Schneidergeſellen. 
Zwei Schneidergeſellen 

finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei Schneidermeiſter 

W. Jäger in Kl. Arnsdorf 

bei Saalfeld Opr. 17606 


10 bis 12 durchaus 
erfahr. Schuhmacher 


tabelle sek per Straczewo. 

nur katho er Konfeſſion. = 5 

bei bohem Lohn und iron. Tücht. Stellmacher 

gütung fofo:t geſucht. Meldung. von ſofort geſucht von der Wagen⸗ 

an Werkführer Reckmann, fabrik von 7698 
Schuhfabrik Delitzſch Guſtav Reitzug, Allenſtein, 

7251] bei Leipzig. Warſchauerſtraße 25. 


7547] Ein tüdtineer 7 
Brenner 


od. Brennereiführer 
kann fof. in Gut Adl. Rakowen, 
Kreis Johannis burg, eintreten. 
Meldungen ſind zu richten an 
Rittergutsbeſ. Palfner daſelbſt. 


Alter, zuverläſſig. und nücht. 


Brenner 
für kl. Brennerei, 1050 Lit., 
Roßwerkbetrieb, ſofort geſucht, 
bei ca. 9%, monatl. 50 Mk., fr. 
Station exkl. Wäſche. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7569 
an den Geſelligen erbeten. 


71911 Tüchtig., ev., poln. ſprech. 
erſter Vogt 


direkt unterm Herrn und ein 


zweiter Vogt 
für Geſpanne, der vormäht und 
einen Dienſtgänger ſtellt, zum 
1. April 1898 geſucht von 
Dom. Pokrzywno bei Poſen. 


6687] Tüchtige 8 Er 
Böttchergejellen Landwirtschaft» 
finden danernde Beſchäf. Adminiſtrator geſ. 


tigung bei 

W. Sultan, Spritfabrik, 
Thorn. 

7710) Ein junger, tüchtiger 


Böttcher 


wird zum baldig. Antritt geſucht. 

Brauerei „Feldſchlößchen“ 
vorm. Hübner & Co. 

in Beuthen, Ober⸗Schleſien. 


Für ein größeres, umfangreiches 
Gut in Weſtpreußen mit leichter. 
Boden, Brennerei und großer 
Viehhaltung wird ein energiſcher, 
erfahrener, ab olut zuverläſſiger, 
evangel. Adminiſtrator in ge⸗ 
ſetzten Jahren bei hohem Ein⸗ 
kommen geſucht. Uebernahme der 
Stellung müßte ſofort eventuell 


Fanfmänniches Derlonal 


mit gut. Zeugniſſen placirt ſtets 


Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 100. 


Brauführer⸗Geſuch. 


Für eine ober⸗ u. untergährige 
Brauerei Weſtpreußens wird ein 
unverheiratheter Brauführer, 
der ſich über ſeine Tüchtigkeit 
ausweiſen kann, bei freier Ver⸗ 
pflegung und gutem Geh. geſucht. 


(Retourmarken verbeten). Stell 
dauernd. 


ö 


Meld. briefl. unt. Nr. 
7377 an den Geſelligen erbeten. 


* 2— 
Tin jüngerer, tüchtiger, ſolider 


Buchdruckergehilſe 


welcher auch an der Maſchine 
} findet vom 29. 
d. Mts. dauernde und angenehme 
Hauſe. 


Beſcheid weiß, 


Stellung. Station im 
Gehalt 6—7 Mark. 


M. Hoffmann, Löbau. 
a 


7473] Ein junger 


Buchbindergehilfe 


kann von ſoſort oder ſpäter ein⸗ 


treten bei J. Trempenau, 


Buchbinder, Ortels burg. 


Ein ordentlicher = 
Barbiergehilfe 
kann eintreten bei 
C. Grauke, Oſterode Opr 


E. Ladirer- o. Malergehitfen 
verlangt Gründer, Wagenbauer. 

Zur ſelbſtſtändig. Leitung ein. 
gangbaren Fleiſcherei wird ein 


älterer, tüchtiger 


Fleiſchergeſelle 


der mit dem Vieheinkauf u. der 
vertraut 
ann derſelbe 
das Geſchäft ſpäter für eigene 
Rechnung übernehmen. Meldung. 
unt. Nr. 757 a. d. Geſell. erbet. 


Wurſtfabrikation gut 
iſt, geſucht. Auch 


Tiſchlergeſellen 


ſucht 16199 


Schroeder Grabenſtraße 50/51. 


Ein. Tiſchlergeſellen 


ſuche für Jahresbeſchäftigung. 
Wicht, Jezewo Weſtpr. 
20 


Tiſchlergeſellen 


auf fournirte Kaſtenmöbel, find. 


dauernde Winterbeſchäftigung. 
S, Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


15 Tiſchlergeſellen 


können eintreten in die Neuen⸗ 


burger Möbelfabrik m. Dampf⸗ 


betrieb. Daſelbſt. könn. ſich auch 
Lehrlinge 

melden. E. Lucht. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
be ſofort dauernde Stell. bei 


.Stangenberg, Tiſchlermſtr., 


Schönhorſt p. Neukirch. 
76771 Mehrere 


Möbeltiſchler 


finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4 


Mehrere Polirer 
nden dauernde Winterbeſchäft. 
ei S. Herrmann, Möbelfabrik 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. [7678 


Ein. Tiſchlergeſellen 
einen Lehrling ſucht 17717 
Witthaus, Kafernenftr. 3. 


. . 
Ein, Tiſchlergeſellen 
auf gute Bauarbeit verlangt 

7724] Heukler, Shduwalde. 
E.Sattl.veri.Gründer, Wagen d. 


Ein. Sattlergeſellen 


einen Lehrling 
„ d een 
. u 
Saalfeld een 


Ein Sattlergejelle 
kann ſofort eintreten bei 
H. Nadrumstt, 

Straßburg Weſtpreußen. 


Tiüchtige Roaſchneider 

auf Stück braucht — ſogleich 
Fr. Liedtke, Elbing, 

Kurze Linterſtraße 12. 


17646 


ſpäteſtens am 1. Januar n. Is. 
erfolgen. Bewerber müſſen mit 
ſehr intenſiver, nach kaufmanniſch. 
Prinzipien geführter Bewirtb⸗ 
ſchaftung vertraut und in der 
Lage ſein, nachfeſtgelegtem Wirth⸗ 
ſchaftsplan ſelbſtſtändig dispo⸗ 
niren zu können. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7712 d. d. Geſelligen ervet. 
Oberinſpektor 
verh., mit Prima⸗Refer, z. 1. Jan. 
1848 für eine größ. Herrſch.beieirca 
2500 Mk. Geh. u. Deput. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentratl-Vermitt⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Gntsſekretair 
led. für ein. größ. deutſchen Beſitz. 
p. 1.1 98 b. 420 Mk. Anfangsgeh. geſ. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt.⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brenner 
led., m. gut. Praxis, ſof. u. Schleſien 
b. 300 Mk. Geh. u. Tantieme geſucht. 
von Drweski & Langner, Zeutr.- 
Verm.⸗Bur., Poſen, Ritterſt.38. 
Einige Inſpektoren 
bei 400 bis 600 Mk. Gehalt und 
10 Aſſiſtenten 
bei 300—400 Mk. zu ſofort und 
1. Jan. 1898 geſucht. 15030 
von Drweski & Langner, Zeutr. 
Verm⸗Bur., Poſen, Ritterſt.8. 


7634] Suche p. ſofort e. tüchtig, 


energiſch. Inſpektor. 
Gehalt 300 Mk. Ebenſo einen 
verheiratheten, 


nüchternen Schmied. 

Balzer, Ludwigsdorf bei 

Frögenau Oſtur. 

7704] Zum 1. Januar 
ſuche ich einen 


energiſchen Beamten 
ev., der bereits in größ. Rüben⸗ 
wirthſchaften mit Erfolg thätig 
war. Gehalt 800 Mark und 
Tantidme bei freier Station. Vor⸗ 
erit Zeugnißabſchriften erbeten 
von Mengel, Elſenau, Bez. 
Bromberg. 

Ein Wirthſchafter 
(2. Inſpektor, Hofverwalter), un⸗ 
verheirathet, mit gut. Ha dſchrift, 
findet zum 1. Januar Stellung 
in Wiederſee b. Gr. Schönbrück. 
360 Mk. Gehalt. 17357 
754% Ein unverh., älterer 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, ſowie eine ſelbſtſtändige 

Wirthin 
die im Kochen verfekt iſt, können 
ſich mit Gehalts anſprüchen bei 
ſofortigem Antritt melden. 
Gut Bergloff bei Renczkau. 

7520] Ein tüchtiger, fleißiger, 

durchaus ſolider 

Inipeftor 
findet zum 1. Januar 1898 bei 
450 Mk. Gehalt extl. Wäſche u. 
Betten Stellung. Begl. Zeugniß⸗ 
abſchr., welche nicht zurückgeſandt 
werden, mit kurzem Lebenslauf 
bitte einzuſend. Adl Brödıenen 
bei Peitſchendorf Ditpr. 

Die Gutsverwaltung. 


7611] Suche zum 1. Januar 
1898 einen evangel., deutſch und 
volniſch ſprechenden einfachen 


jungen Mann 
als zweiten Beamten. Gehalt 
00 Mk. bei freier Station. Dom. 
Gniewkowitz bei Güldenhof. 


Zum 1. Januar 1898 ein tüch⸗ 
tiger, mit Drillkultur u. Rüben⸗ 
bau vollkomm. vertraut., unverh. 

Inſpektor 
geſucht. Nur wirklich durchaus 
energiſche Beamte wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7657 
an den Geſelligen wenden. An⸗ 
fangsgehalt 400 Mark. 


7631] Zu Neujahr findet ein um⸗ 
ſichtiger, erſter 
Inſpektor 
gute Stell. in Domaine Steinau 
bei Tauer. 
76541 Suche zum 1. Jan. 1898 
einen unverh., älteren 
Inſpektor. 
Gehalt 600 Mark. 


Honigmann, 
Griebenau bei Unislaw. 


7120 Mehrere tüchtige 
Kürſchnergeſellen 


finden dauernde Beſchäſtigung 

per ſofort bei 7120 
H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 

Bromberg, Friedrichſtraße 17. 


Schloſſergeſellen 


auf Gitterarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung. Reiſevergütung 
nach Uevereinkunft. 17688 
R. Behrend, Attendorn, 
Weſtfalen. 
Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Wilh. Demant, Graudenz, 
Kaſernenſtr. 3. [7681 
7703] Ein tüchtiger, unverh. 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung eintreten bei 
C. Neumann, Maſchinenbauer, 
Tuchel. 


Verheirath. Schmied 
mit Burſchen 
findet noch Stelle in Wangerin 
bei Culmſee. 17632 

76391 Tüchtiger N 
Wagen⸗Schmied 


wenn möglich verheirathet, und 


mehrere 
Schloſſer 


finden dauernde, lohnende Ber 

ſchäft igung bei 

A. Bergmann, Mafhinenfabrik, 
Angerburg Opr. 


1898 


Die Gemeindeſchmiede 
Wilhelmsort 


iſt vom 1. April 1898 ab 

zu vergeben. 16749 
Der Ortsvorſtand 
Wilhelmsort. 


E. tücht. Schmiedegeſ. 
zwei Lehrlinge 
können fofort eintreten. 


F. Schumacher, Schmjedemſtr. 
Mühlenſtr. Nr. 5. [7626 


Ein Schmied 
und ein Stellmacher 


beide mit Handwerkszeug und 
Scharwerkern, find. ſof. Stellung 
auf Dominium Berghoff bei 
Renczkau. [721 


Maſchiniſten 
bei Lohndreſchmaſchinen, drei 
jüngere, ein älterer, können ſofort 
eintreten bei [7400 
J. Gnuſchke, 
Kruſchwitz. 


Einen Keſſelheizer 
mit Sägeſpänfeuerung vertr. ſ. f. 
ſein Dampf ägewerk b. dau. Stell. 
Fr. Scharf, Marienburg Wpr. 


7513] Ein tüchtiger, unverheir. 
Mühlen⸗Werkführer 
für Mahl⸗ und Schneidemühle, 
vertraut mit Mühlenbau, wird 
zum 1. Dezember er. geſucht 
Kaution 400 Mk. Angehote mit 
Zeugniß abſchriften an Königlich. 
Mühlenpächter Caspari, 
Gremenz⸗Mühle 
bei Pokr zydowo Weſtpreußen. 


——— H —— ͤ vͤ—ũ 
Ich ſuche von ſofort einen 
erfahrenen 


Schneidemüller 
der mit Reparaturen vertraut 
fit, für dauernd zu engagiren. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsangaben u. Angabe der 
Familienverhältniſſe unter Nr. 
7636 an den Geſelligen erbeten. 
76351 Ein zweiter, junger 
Müllergeſelle 
find. ſogleich dauernde Stellung, 
für 1. Monat 24, alsdann 27 Mk., 
in Ernſtthal bei Tuchel. 
Schmekel. 


7215] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Windmühle Gr. Beſtendorf 
Oſtpreußen. 


7490] Einen verheiratheten, 
ſelbſtthätig. Gärtner 
und Jäger 


der beſonders mit dem Fang von 
Raubzeng vertraut fein muß, 
ſucht vom 1. Januar reſp. evtl. 
1 April 1898 Dom. Kraplau, 
Poſt-⸗ und Bahnſtation, bei Oſte⸗ 
rode Oſtpr. 

7661] Suche zum 1. Dezbr. 97 


zwei Unterſchweizer 
Sachſen ausgeſchloſſen. Für 
meine jetzigen ſuche Stellung bei 
30-50 Kühen, einer iſt 4 Jahre 
und der andere 3 Jahre bei mir. 
J. Huggler, Oberſchweizer, 
Gr. Kruſchin bei Konojad. 
7485] Ein unverheiatheter 
Vorreiter 
und ein unverheiratheter 
Fohlenfütterer 
finden bei hohem Lohn v. ſofort 
gute Stellung in Annaberg b. 
Melno, Kreis Graudenz. 


Einen Inſtmann 
mit Scharwerker ſucht von 
ſogl. Olſchowken b. Garnſee. 


Ein Unternehmer 
mit 15 bis 18 jugendlichen, 
kräftigen Arbeitern wird für de 
ganzen Sommer- und Herbſt⸗ 
arbeiten 1898 geſucht. 

Dominum Wundlacken 
bei Kalgen Oſtpr. 
DDD 

Ein Vorſchnitter 
mit 20 Paſch Leuten 
wird zum nächſten Frühjahr 
geſucht Derjeibe lönnte auch 
mit 20 Männern in dieſem 
Winter Beſchaftigung haben. 
Bedingungen einzujendenan 
die Gutsverwaltung 7555 

Parnow bei Köstin. 


ra ra 2 — 


6894] Geſucht zu ſofort oder 
Neujahr: ein treuer Kuecht, 
Lohn 180 Mark, und eine treue 
Magd, Lohn 135 Mark. 

Friedr. Wilh. Beekhaus, 

Hofbeſitzer, Wieckhorſt, 
Poſt Schneverdingen, Provinz 
Hannover. 


Ober⸗Juſpektor⸗ 


Stelle 


in Rondſen iſt beſetzt. [7612 
Aron C. Bohm. 


Diverse 


Diener 
der Soldat geweſen iſt, im Alter 
von 25—30 Jahren ſucht bei hoh. 
Lohn zum 1. Januar 17610 
Schloß Kruſcha, Poſt Markowitz. 
Baumann. 


7484] Ich ſuche zum baldigen 
Antritt einen durchaus zuver⸗ 
läſſigen, nüchternen 


Milchkutſcher 


gegen guten Lohn. 
Dampfmolterei Strasdurg Wp. 


Mehrere 
Schachtmeiſter 


finden ſofort Arbeit beim Neu⸗ 
bau Jädickendorf⸗Pyritz. Meld. 
ſofort ſchriftlich an 17701 
Reckling, Bauführer, 
Jädickendorf, Neumark. 


Lehriingsstellen 
7725 In meinem Kolontalw.⸗, 
Delikateß⸗ u. Drogen⸗Geſch. find. 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort 
Aufnahme. 

7557) Ein Sohn acht b. Eltern 
kann vom 1. Dezember od. ſpät. 
vei etwas Gehalt als £ 

MolfereisLehrling 
eintreten bei 
Moſer, Genoſſenſchafts⸗Molk., 

Zuin in Poſen. 


Zwei Lehrlinge 
zur Fleiſcherei können eintreten. 
Ernſt Radtke, Kaſernenſtr. 6. 
2 Lehrlinge z. Tiſchlerei v. ſof. 
geſucht. Meldungen auch ſchriftl. 
an Ruſchinsky, Dt. Eylau. 
7665 Ein Sohn achbarer Eltern 
mit guter Schulbildung er in 
meinem Kolonialwaar.⸗Geſchäft 


als Lehrling 
Aufnahme per 1. Januar 1898. 
J. Lindner, Bromberg. 


Em Ziegterlehrt. kann ſogleich 
eintret. Dampfziegeleigagodnen 
bei Schimonken Oſtpr. [7452 

Mierau, Zieglermeiſter. 
7395| Für mem Getreide- und 
Samen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen kräftigen jung. Mann als 


Volontär oder 
Lehrling 
unter günſtigen Beding. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten erbittet 


Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Für mein Herren⸗Garderoven⸗ 
und Herren⸗Artikel⸗Geſchäft ſuche 
ver bald event. 1. Dezember 


einen Lehrling und 


einen Volontär 
bei freier Station. [7403 
Goldene 83, Neiſſe, 
(Inh. S. Noher.) 


Lehrling 
evangel. Konfeſſion, mit guter 
Schulbildung, per ſyfort od. ſpäter 
bei freier Station geſucht. Gute 
Ausbildung zugeſichert. 15236 

P. Schaufler. 
Marienwerder Westpr., 
Drogen, Farben und 
Chemikalien Handlung. 
7626] Für mein Manufaktur⸗ u. 

Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling (mos.) 


N. Simon jr., Stolp in Pomm. 


Frauen, M 


Zwei tüchtige Verkäuferinnen 


Ein Uhrmacher⸗ 


Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [7348 
Julius Aberle, Schwetz a / W. 


7333] Für mein Deſtillations⸗ 

Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

Franz Klein, Rehdenerſtraße. 


Einen Kellnerlehrl. 


pet Hotel Drei Kronen, 
!autenburg. Ex 
B. Thießen. 
7718] Zwei Lehrtinge, mof. 
Relig., ſuche ich für mein Tuch⸗, 
Manuufakt.⸗ u. Modewaar⸗Geſch. 
bei freier, ftr ng ritueller Stat. 
Max Lauterſtein, Mehlauken. 


Einen Gärtner⸗ 
Lehrling 


ſucht Rittergutsgärtnerei [7690 
Gr. Jauth bei Roſenberg. 


7338] Ein Sohn mit guter 
Schulbildung, von nur acht⸗ 
baren Eltern, findet als d 


Lehrling 
in meinem Materialwaaren⸗, 
Deſtillat., Getreide, Saaten 
und Futterwaaren⸗Geſchäft 
Aufnahme. 
Alfred Schilling, 
Culm a. W. 


ädchen) | 


A 
! 


per fofort. — Nicht zur Weihnachtsaushilfe, ſondern dauernde 
Stellung. — Zeugniſſe, Photographie und een 
‘ 


freier Station erbeten, 


Stellen-Gesuche 
Eine gebildete 
häusliche Dame 

wünſcht Stellung in einem acht⸗ 
baren Hauſe, in einer Stadt, zur 
Fübrung der Wirthſchaft per 1. 
reſp. 15. Dezember er. Gehalt 
wird weniger als angemeſſene 
Behandlung und Aufnahme in 
die Familie gewünſcht. Dieſelbe 
iſt auch bereit, Stütze d. Haus⸗ 
frau und Geſellſchafterin der 
ſelben zu ſein. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 7466 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. erf. junge Wirthin, 22 J., 
ev., a. anſt. Fam., z. Zt. noch in 
Stellg., m. beit. Zeugn., wünſcht 
Ende Nov. od. 1. Dez. in e. größ. 
Gut Oſt⸗ od. Weſtpr. a. ſelbſtſt. 
einzutret. Geh. n. Uebereinkunft. 
Fam.⸗Anſchl. erw. Ausführliche 
Kenntn. i. Näh. u. Plätt. Meld. 
brfl. u. Nr. 7323 a. d. Geſ. erb. 
Wir hinnen, Stützen, 

Verkänſerinnen 
empfiehlt mit ff. Zeugniſſen 
A. Lanz, Bromberg. 
77071 Bahnhofſtr. 3. 


1 Kindergärt. 2. Kl. 
ſucht von ſogleich Stellung. Off. 
erb. a. Frl. Lewinſohn, Elbing, 
im Kindergarten, Hoſpitalſtr. 5. 


Binderin. Junges Mädchen, 
19 Jahre alt, welches geſchmack⸗ 
voll arbeitet, ſucht Stell. v. ſof. 
als II. Binderin. Meld. briefl. u. 
Nr. 7672 a. d. Geſelligen erbet. 
7689] Ein jung., beſcheidenes 

gebildetes Fräulein 
aus g. Familie, welches eine gute 
Rechnerin und mit der doppelten 
Buchführung vertr., ſucht zum 
1. Januar paſſend Engagem. Gefl. 
Off. u E. G. 200 poſtl. Culm a. W̃ 


Offene Stellen 


74591 Eine geprüfte, evang. 
Erzieherin 
die auch einen ordentlichen 
Klavſerunterricht ertheilen kann, 
wird für 2 Mädchen von 11 und 
8 Jahren geſucht; muß auch zeit⸗ 
ein der Hausfrau behilflich 
ein. 
Klenbaum, Ober⸗Inſpektor, 
Gr. Schoenwalde Wyr. 
77111 Evang., muſik., gepr. 
Erzieherin 
wird zum 1. Januar geſucht. 
Gefl. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
forderungen erbittet 
J. Encke, Brennereiverwalter, 
Vandsburg. 
77091 


Für mein Putz⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich p. ſofort oder p. 1. Dezember 
d. Is., eine tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Direktriee. 
Kenntniß der polnischen Sprache 
erwünſcht. Meldungen bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche bei vollſtändig 
freier Station beizufügen. 
Adolf Bonin, Czersk Wpr. 


7471] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar 1898 


eine Verkäuferin 


und einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Wilhelm Geiger, Tremeſſen. 
7580] Ein jüdiſches 
Fräulein 
das einen Haushalt ſelbſtändig 
führen kann, wird von fofort 
geſucht. Offerten an Frau 
M. Bukofzer, Nei denburg. 
7702] Geſucht per ſofort ein 


Kinderfräulein 
für Gr. Lichterfelde bei Ber⸗ 
lin, auch bejiere: Kindermädch. 
od. Bonne. Dieſelbe muß Zeug⸗ 
niſſe und Photographie einſenden 
unter Nr. 7702 an den Geſellig. 


Berliner Waarenhaus 


Adolf Jacks, Konitz Weſtpreußen. 


7521] Ein auſtänd., jung. Mädch., 
Meierin od. Wirthin 
mit Erfahrung in der Kälber⸗ 
aufzucht, wird zur Beaufſichtig. 
des Melkens u. Stütze d. Haus⸗ 
frau von gleich geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchrift. bitte einzuſend Adl. 
Brödienen b. Peitſchendorf Opr. 
Die Guts verwaltung. 
Stütze der Hausfrau 
welche kinderlieb u. mit Kindern 
umzugeh. verſteht, geſucht. Offert. 
mögl. m. Photographie. Krauſe, 
Berlin, Mark rafenſtr. 52. 


NXNRuN RN. ANR NN 


7583] Am 15. Novemb. 
wird die Stelle eines 


Lehrfräuleins 
für d. ſeine Küche frei. 82 


Lorentz! Hotel, 
Culm. 


22 2. 
ZIEHE IE MILE IEH HE 


„Suche zum jorortigen Autritt 
für mein Manufaktur» u. Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft ein anſtändiges, 

junges Mädchen 
evangeliſcher Konfeſſion, welches 
perfekt polniſch ſpricht und wenn 
möglich ſchon etwas von Putz 
verſteht. Honorar nach Ueber⸗ 
einkunft. Gute Behandlung wird 
zugeſichert. Offerten unter Nr. 
1372 an den Geſelligen. a 
7408] Einfaches, gebildetes, ev., 


junges Mädchen 


z. 1. Dezember d. J. zu einem 
1½4 jährigen Kinde u. als Hilfe 
im Haushalt geſucht. Kenntuſſſe 
im Schneidern erwünſcht. Fa⸗ 
milienanſchluß. Offert. mit Geb.» 
anſprüchen, Zeugniſſen u. Photo⸗ 
graphite unter A. 9 an d. Exped. 
der „Elbinger Zeitung“ in 
Elbing erbeten. 

Ein auſtändiges, 
junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, 
welche auch als Kaſſirerin 
einer großen Eisbahn, evtl. 
auch als Verkäuferin im 
Nertauzant der Eisbahn 
thätig ſein ſoll, wird von ſo⸗ 
gleich geſucht. meldungen 
mit Photographie und Ge⸗ 
halts ⸗Auſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7375 au den Geſell. erb. 
7617] Zu ſof. od. baldigſt eine 


Wirthin geſucht f 


ev., erfahren. 
H. Kock, 

Kl. Butzig b. Linde Wpr. 
77211 Suche per ſofort ein an⸗ 
ſtändiges 8 f 
Wirthſchaftsfräulein 
die den Haushalt ſelbſtſtändig 
leiten kann, Küche und Wäſche 
perfekt verſteht. 

Frau Kaufm. Bitterkleit, 

Wollſtein. 


7656] Eine tüchtige 
Wirthin 

evang., die perfekt kocht, in Kälber⸗ 
und Hühneraufzucht erfahr., wird 
zum 1. 1. 98 geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſenden an 
Frau M. Schnee, Groß Podleß 
bei Gr. Klinſch Weſtpr. 


Wirth. J., hoh. Geh., Reding, 
bing, Brandenburgſtr. 34. 


Herrſchaftl. Köchin 

oder Wirthin, die ganz vorzüg⸗ 
lich kochen kann, zum 1. Jan. 98 
geſucht. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Keine Außenwirthſchaft. Poln. 
Sprache Bedingung. 17609 
Schloß Kruſcha, Poſt Markowitz. 
Baumann. 


Kinderfrau 


z. 1. Dezemb. geſ. Off. u. Gehalts⸗ 
anſpr. z. richten an Landmeſſer 
Schaeler, Graudenz, Lindenſt. 32 


Hotel de Berlin in Danzig 


iſt durch Kauf in meine Hände übergegangen und ſteht bereits 
unter meiner Leitung. 15164 
Ausgeſtattet mit reichen Fachkenntniſſen, werde ſch es mir an- 
gelegen ſein laſſen, allen Anſprüchen der Neuzeit gerecht zu werden. 
Küche und Keller bieten das Beſte, ſämmtliche 54 Zimmer ſind neu 


Orig‘; Musgrave s Irische Oefen. 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 


Entwurf und Ausführung 


aller in das Gebiet der 


Gartenkunst 


ausgeſtattet, und durch muſterhafte Bedienung, größte Sauverkeit fallend i 
und Pünktlichkeit hoffe ich, mir in Kürze das volle Verkrauen der 122 2 ee are a 3 
geehrten Reiſewelt in gleinem Maße, wie in meinen früberen 1 ar ner nn 

eizkra 


Geſchäften, zu erwerben und zu erhalten. 


Omnibus zu allen Zügen. bei sparsamstem Brand, 
Indem ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, empfehle Neuanlagen + r ER 
ich mich Hochachtungsvoll ee Mässige Preise, 


von M. 20.— aufwärts, 
Prämiirt auf 20 in- und 

- ausiändischen Ausstellungen. 

Original-Fabrikate des Hauses 

8 ü Husgrave & Co. Ld. Belfast 

EEE N a RE RER TE 5 und der Commandite 

5321] Veſt eingerichtete Esch & Cie., Mannheim. 

Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


Reparaturwerkſtatt J. L. Cohn. 


rg 9 Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlaugen zu Dienften. 


Robert Kühnlenz 


früherer Beſitzer des Hotel Thuleweit in Bastenburg. 
Danzig, im Oktober 1897. 


Haus- u. Obstgärten. 


bartenkünstleriscie Um- u. Durch- 
arbeitung älterer Park- u.bartenanlagen ste. 


— Auf Wansch Referenzen nnd Honorarliste. — 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. | 
Unternehmung f. Betonbauten. Pabripation v. Cementröhren. 
2 nfertigung von Cement-Kunststeinen 

für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. E 
Fernsprecher Nr 88. — Telegr.-Adr.: Kampmann-Grandenz * 
— 3 — — N 


722 £ 


Vergeſſen Sie reinigen 


r 


— 3 * nicht, Ihr u, nach⸗nickelung und Emaillirung 5 
Fahrrad zum Jſehen ßes Lager i T ſehd el 
Fah aden ka | Große Laier von 1 ecrten 


u Erſatztyeilen [Handtücher, Servietten 
erſtkla ſiger Fahrräder, ſowie und Leinen 


der weltberühmten Viktoria⸗ ; ; 1 7 A 
5 1 welche beim Weben unbedeutend „ ey 
und, Friſter & Roßmann ⸗ angeſchmutzt.gebezu nachſtehenden * ey 09 8 


Nähmaſchinen. außergewöhnlich billigen Preiſen Piauoforte-Fabrit 
Oscar Klammer gegen Nachnahme ab. 15899 mit Dampfbetrieb 
N 7 0 7 2 N 
Handtücher i- Danzig. 

10 Jopengaſſe 10, 


Servietten . 


pr. Död. Mk. 3 50, 4.50 u. 5.50. 3 
iS Spezialität 
Tiſchdecken ihre a Ad 


1 5 Pianinos 


bis 150 em breiter Waare zu 
zu ſoliden Preiſen. 


Bl 
| 
0 
ee 
Narkneukirchen i. . 23 
Nr. 106 RR 

empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- # 
kannt vorzügl. = Musik - Instrumente 


vnd Saiten. W Preisliste frei. 
Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. 2: 


10 Sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Schweizer 
Mark Goldin-.Remontoir - Uhren. 


(Saronnotte) mit Sprungdeckel. 
Diele Uhren ſind vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunierbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abfolut unverändert und 
wire für den richtigen Gang eine Zjahcige 
schritliene Garantie geleistet. Preis 
per Siliok I0 Ma, K. 
77 Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sport⸗, Warquis- oder Panzerfagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Lederſutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziegen durch 
das Central⸗Depot 


Alfred Fischer, 


Wien, I., Adlerxasse Nr. 12, 


2 
: — — Thorn Ul, Brombergerſtr. 84. in Gebild vr. Did. Mk. 2.20, 
— = 2.50, 2.80, 3.20, 4 u. 5. 


aan Quäker Oats 


Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten. 
Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


Mk. 0.80, 1.00, 1.50 u. 1.80 v. Mtr. 

Beſte Borkener Halbleinen 

(nicht unter 20 Meter), pr. Mtr. 
- Nicht geſallendes nehme ot 

= Nicht gefallendes nehme ohne 

Spielet Nieber Pianos. jeden Widerſpruch zurück; Auf⸗ 


träge von Mk. 15 an franko. 


Nieber⸗-Pianos ſind erſtklaſſiges Fabrikat. C. Coss mann 


Ni Mr; find außerordentlich ſtark und ſolide 8 75 
Rieber⸗Pianes ae fich durch hervorragend sen 4 Borken in Weſtſalen 6 h 
Nieber⸗Piauos graben, een feen . ü —— r . 0 mer 
Nieber⸗Piauos Ken. 7 5 elegant und eine Zierde für 2 | 

dad verhälinizwäßig billig und durch Commandit- Gesellschaft 


. > Verſandt ver Nachnahme zollfrei. — Bei 21 wu ty) leichte Zahlungsweiie ol 9 N 4 
— Nichtconvenienz Geld zurück. Nieber Pianos V Breiser Brom ber 
7 A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik tter 
Central⸗Tuch⸗ Berlin, Friedrichſraße 138 und Alexanderſtraße 22. ene 


Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 
Otto Heinrichs dorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76 Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76 


Borte direkte Bezugsquelle von 


Dezimal 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, waagen 


Marknenkirchen 1 S. No 686. — 18799 


** eee e eee 14 Inhoffen's Preislisten frei. [3537 MR 
- 8 12 1 n - 2 Pas a 2 x 7 — 
25 Fe I III N 8 fach preisgekrönten e Viehwaagen 
8 — | * Er amoVars 1 „ 
= F HEK 2 g, en Centesimalwaagen 
u „ maschinen) 
EEE baut illustr Reparaturen. 
8. RT laut illustr. 
2 .H i i stliches roma! Beh ’reisver- 7 
wer erb 8 N . 15 5 8 = e | eraltzäune. 
8 — . 5 Träftiger Geschmack 2 h ee 58998398888 
E "Ueherall vorrätig von a tb 2Mk.an. zrgiebigkei A 3. 4, 4½ 1 
Elan Hohe Ergiebigkeit! 4 d. 8 18 6 Look’s 


— — — ——— — 1 *. * 0 8 
e von Rerzten verschreiben E Ber 85 5 l 8 hochfeine leichte 
er fi Beſtand — — 7 2 x 5 - ! 
en ber — dſten Beſtandthell - 8 — 88 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90 2 nn G Rauchtabake 0 
SSS ar 1½ Ki 7% - : ae 
846 ver e Kilo Aechter Eohnenzafle S e 5 —9 
= — * e ne 5 No. 1. 2, 
BEER x In Graudenz: = 33 © azeti 8b fl 2 
2 Ei Alleinverkauf bei Lindner & Co. Nachfi. B. Hozakowski, Thorn. & Kick 3 25 B. en 
8 2 N In Baldenburg bei Paul Dittmar. S e 
S „ Berent bei J T v. Borszestowski. finden infolge Ihrer 
an. ER 2088825 bei H. Hertzberg. S Milde und Tieblichen 


Briesen bei M. A. Szymanski. 
Bukowitz bei M Zientarski. 
Culm bei Albert Schilling. 
Culmsee bei Otto Franz. 
Dt. Eylau bei Frau Hedwig Bruder. 
Dt. Krone bei Frau Emma Moses. 

= bei J. M. Werner, 
Gollub bei Simon Wolff Hirsch. 
Jastrow bei Julius Apolant. 

15 16 8 Arndt. 
5 „ Julius Wolflsberg. 
Lessen bei H. Altmanns Sohn. 

8 „ Franz Szpitter. 
Long bei Jos. Wons. 
Mewe bei H. Mehardel Nachfl. 
Neuenburg bei J. Dyck Nachfl. 
Neumark bei F Leumann. 
Neukirch bei J. Gaſdus. 

2 PR Neumann. 
Neukirch, Kr. Marienburg bei Joh. Zander. 
Ossiek bei B. Rittlewsky Wittwe. 
Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. 
Rosenberg bei Otto Braun Nachfl. 
Unisiaw bei J. von Kischinski. 16826 
Zempelburg bei S. Israelski. 


3 Aromas in all. Raucher- & 
kreisen ungetheilten 
& Beifall. 9 Pfd. franco. 0 
Nachnahme oder vor- . 
8 herige N ® 
178 


S Betrages. 7178 
Garantie Zurücknahme! 


ME 2 2 5 ‚fahnil, 
Kenner | DOOLS. Talakfahrik 
bauten Concert-Zug-Harmo- © Geldern 8 


nikas, ca. 85 om groß, 10 Taſten z 
mit den allerbeſten und den meiſten A. d. holl. Grenze. 


Stimmen, 2 Doppelbäſſen, 2 Re⸗ 
gihern, ötheiligen ſtarken Toppel⸗ 9 Stammhaus Holland. 


älgen mit dauerhaften Stahl⸗ 2 2 
een, 2 — offene O288650228 
kaviatur mit vieken Nickelbeſchlägen. 39: D ig ji 

Hg Drgelmuſtk. Mit e e eee u: ee 


lockenſpiel 4 Mark 80 Pfg. 11 1 
gchörig, 3 echte Regiſter bur I ) ieradpara K 
Mark, dhörig, echte Regiſter nur ’ 

8 Mark, gchörig, 6 echte Regiſter fertigt 


nur 12½ Mark, Lreihige, mi 

Tasten, 4 Register ne 107½ Dark. Joh. Janke, Bromberg 
; Hochelegante, größte Specialfabrit von 
3 echte Accord- 


Zithern mit 8 
Manualen und 


Billige Noten! 
7254] Aus meiner Muſikalien⸗Leihanſtalt liefere ich franko: 
E 3 Salonſtücke, 1 Tanz und 1 Lied um 
gegen Einſendung von 1.— Mark (auch in Briefmarken). 
Walter Lam beck, Buchhandlung, Thorn. 


10 


Nur noch 4 M. 25 Pig. 
55d g ’Wryoouuany 


(Inh.: P. Monglowski.) 
Rum, Arrac, Cognac. 


Rum- und Arrac-Weinpunsch. Fr 
0 


2 


© Rum von 80 Pf. die Fl. an incl. Glas. 


Lide. 


Harmonik a- Fabrik 


SEES g n HI DT DT I 5 


_ Folien und Weitprenken. 


el 

dd. 15 85 1 r TER 3 F * d liche * 

2 — 25 = f 3 it Manualen 

II. 35 2 5 ef. geräuchert, speck) Halt!!! RER 

& 8 Er l il 38 ! 2 8 A Zentner 48 Mark, nb ren Naduabine, Bei, 
I | | Be . N 2 a adı frei. = 
De 8 fl. Berl, Braleuſchmalz, Zafcıent, &t.0.0,2018.a, Jüchen, Säulen, 2 1 19 ad 

Ri : ” ; a Zentner 35 Mart Mundtüch., „ „ 0,0 „ „Juletts DE bee kate Inie= net 

aller Preislagen kaufen Sie am Pitzschler & Co., NEUN 18350 Tiſchtüch., „ „ 0,85 „ „ Damait| Gil ien r „ 
Beſten u. Billiojten vom I. Oſtd. Altenburd (Sachsen.) F. W. Klingebell, Frankfurt a. ©. | Tafeltüch, . „ 2,— „ „ Linon, Ich leiſte die 5 eng 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 | . ĩð .... Faffeedeck, „ „ „Hemdut.] Fantie für die Haltbarkeit — Plüschd ecken, 


} Taſten⸗ und Manualfedern, ſowie ZLeinenplüsche, 
gebrannte Bettlaken, „ — „ „Rul.gebl.] für das Abfallen — Schu rag - 
Kaffees u Handtüch, „ „ 0,15 „ „Reinl. ümtauſch gestattet. Man beſtelle 
in stets frischer, naturell. garuweiß.] daher nur beider reellen und billigen 
Röstung, verwöhntest. An- Berjand nur au Private. Sarmonifa-Firma von 

: Muſter und Sendungen über Robert Husberg, 


sprüchen angepasst 2 DEN N Neuenrade (Weſtfal 
A Pfd. 1, 00 bis 1,80 Mk. 20 Mark franko. [2793 . Neuenrade Weſtfalen n 
An Sonn⸗ und chriſtlichen Feier⸗ 
tagen unterbleibt jeder Verſand. Kanarien-FEdelroller 


. 
Da 


N 
1,50 „ „Lein. im. 
’ 


Garantirt naturreinen 
vorzüglich., flaschenreifen 


anz. roth. Lischwein 


Jofferirt leistungsfähige 
8 Import-Firma 


Hr 


Wollreps, Granit und 
Satins, 


Seiden-Plüsche, 


Kleidersammet ever 
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Graudenz, Sonntag] 


Fünftes Blatt. Der Ser ellig E. 


Die Regelung der Eutwäſſerungs⸗Verhältuiſſe Bock Haſſan ſaß, ſeine muthigen Rößlein zügeln; ein Poliziſt 


in der Culmer Stadtniederung. 


Herr Lippke, Deichhauptmann der Culmer Stadt. 
niederung, hat eine Denkſchrift behufs Aulage eines 
Schöpfwerkes ausgearbeitet, der wir Folgendes von all⸗ 
gemeinem Intereſſe entnehmen: 

In allen Niederungsthälern ſind Anlagen und Unterhaltung 
von Entwäſſerungsgräden unbedingtes Erforderniß, da dort 
nicht allein die Niederſchlagswaſſer zu ſammeln und abzuleiten 
ſind, ſondern mitunter recht bedeutende Waſſerzuführungen vom 
angrenzenden Höhenlande aufgenommen und fortgeſchafft werden 
müſſen. Die etwa drei Meilen lange und ¼ bis / Meilen 
breite, ſich zwiſchen rechtſeitigem Weichſelſtrom auf der einen 
und den Grubnoer, Ribenzer, Wabezer, Lunauer und Gogoliner 
Bergen (alſo von Culm bis Roßgarten) auf der anderen Seite 
erſtreckende eingedeichte Culmer Stadtniederung hat ſeit Jahr⸗ 
zehnten ſchwer mit Aufnahme und Abführung des Waſſers 
zu kämpfen und droht zu unterliegen, wenn ihr nicht bald 
anderweitige Hilfe vom Kreiſe, von der Provinz oder vom 
Staate zu Theil wird. 

Dieſe Niederung, über 27000 Morgen preußiſch groß, iſt 
vor mehreren hundert Jahren durch fleißige Hände urbar ge> 
macht und mit einer ganzen Anzahl zweckmäßiger Entwäſſerun 9% 
gräben durchzogen worden. Eine vom Deichinſpektor Weſtphal 
angefertigte und vom Magiſtrat der Stadt Culm, zu welcher in 
früheren Zeiten die ganze Culmer Stadtniederung gehörte, feſt⸗ 
geſtellte Grabenrolle vom 14. Auguſt 1833 hat die Gräben be- 
zeichnet, die Längen und Breiten, ſowie die Reinigungspflicht 
geregelt. Als Hauptkanal erſter Klaſſe wird der bel Culm 
beginnende und mittelſt des Rondſener Sees bei Culmiſch— 
Roßgarten durch die Deichſchleuſe in die Weichſel mündende, 
über drei Meilen lange Hauptgraben genannt, der in ſeinem 
ganzen Laufe 15 kleinere Waſſerläufe und Flüſſe, theils von 
rechts, theils von links kommend, aufnimmt. (Die Denkſchrift 
geht dann näher auf die Entwäſſerungsverhältniſſe ein.) 

Im Allgemeinen wird der Grundſatz befolgt, daß das 
Quellwaſſer, welches ca. 150-200 Mtr. vom Binnendeich 
entfernt entſpringt, möglichſt durch Einwallungen zurück⸗ 
gehalten werden ſoll, weil bekanntlich ein ſtetiger Abfluß in die 
Niederung nicht allein neues Waſſer erzeugt, ſondern auch der 
Gegendruck des Binnenwaſſers entbehrt werden müßte. Die 
Deichverwaltung hat daher darauf Bedacht genommen, das 
Quellwaſſer in der Nähe des Deiches durch Binnenver- 
wallungen ſolange zurückzuhalten, bis das im unteren 
Niederungsthal aus den Gräben geſtiegene Stauwaſſer wieder 
äurücgetreten war. Gegenwärtig exiſtiren folgende Binnenver- 
wallungen: 1. Umwallung des Bruches bei Culm. 2. Die 
Umwallung des Neumankabruches. Dieſe Abſperrung iſt 
durch einfache Herſtellung des erhöhten Chauſſeeplanums herbei⸗ 
geführt. Unter dem Chauſſeekörper befindet ſich das mit einer 
Schütze verſehene Ableitungsrohr. 3. In Ehrenthal vertreten 
in Entwäſſerungsgräben angebrachte Schützen die Stelle der 
Binuenverwallungen. Sie werden gleichfalls erſt nach Abfluß 
des Weichſelhochwaſſers geöffnet und gewähren dem Quellwaſſer 
mittelſt des Grabens einen ſchnellen und freien Abfluß in die 
kleine Weichſel und durch das Deichſiel in den Hauptſtrom. 
4. In ähnlicher Weiſe wird das Quellwaſſer im unteren Theile 
der Ortſchaft Culmiſch Dorpoſch durch Zulegung des Ent⸗ 
wäſſerungsgrabens auf dem Münchau'ſchen Grundſtüuͤck in Grenz 
bis nach Eintritt eines kleinen Weichſelwaſſerſtandes und nach 
Aufgang der beiden Ziehkopfdeichſiele zurückgehalten. 5. Die 
Quelllöcher und tiefen Binnenausftiche in Schönſee ſind vor 
acht Jahren mit Wällen verſehen worden, welche das Quellwaſſer 
gänzlich zurückhalten, und dieſes muß ſomit denſelben Weg 
unter dem Deichkörper zurücknehmen, den es gekommen iſt. 
6. Gleiche Einrichtungen finden ſich in Schöneich vor. Nur die 
Quellwaſſermaſſen bei der Plebanei werden bisweilen vor- 
zeitig durch unbefugtes, heimliches Oeffnen der im Deichzufuhr⸗ 
wege angebrachten Schütze zum Nachtheile der unteren tiefer 
gelegenen Ländereien, die außerdem ſchon ſehr vom Quellwaſſer 
zu leiden haben, abgelaſſen. 

Ueber die Waſſerzuführungen läßt ſich dann die Denk- 
ſchrift aus: Nach Mittheilung des Herrn Bauraths Rudolph in 
Culm beträgt das Nfederſchlags gebiet der der Culmer 
Stadtniederung zugeleiteten Flüſſe (Zacki Mühlenfließ, Lunauer 
Mühlenfließ, Rudauer Mühlenfließ und Miſchker reſp. Maruſch⸗ 
Tursznitzer Fließ mit Rudniker See) etwa 485 Quadrat- 
Kilometer. 

Es werden dann die Güter und Ortſchaften aufgeführt, die 
zum Niederſchlagsgebiet der genannten Fließe gehören. Wenn 
man erwägt, daß durch die ſtark fortſchreitende Kultur, durch 
ausgedehnte Meliorationen, Drainagen, Anlage mehrerer Ent⸗ 
wäſſerungsgräben die Waſſerzuführungen von all dieſen 
Gütern und Dörfern ſeit Jahrzehnten fortwährend gewachſen 
ſein müſſen, ja thatſächlich gewachſen ſind, ſo wird man die bis 
zur Unerträglichkeit ſteigende, ja zum Ruin, zur Vernichtung 
mehrerer Exiſtenzen führende Kalamität begreiflich finden. 
Dazu kommt noch, daß die Hochwaſſerverhältniſſe der 
Weichſel ſelbſt ſich trotz energiſcher Stromregulirung im 
preußiſchen Gebiet in neuerer Zeit zu Ungunſten der Niederung 
weſentlich verändert haben. Die Som merhochwaſſer (ſogen. 
Johannihochwaſſer), welche nach eingetretener ſpäterer Schnee⸗ 
ſchmelze in den Hochgebirgen ſich ſammeln, ſind in Folge Ab⸗ 
holzung ausgedehnter Waldungen, Anlagen von, 
größeren Abzugskanälen verſchwunden. 

Jene Waſſermaſſen kommen jetzt etwa 4—6 Wochen früher 
herunter und erzeugen das für die Niederungen ſo ſchädliche 
Mittelhochwaſſer. 

Im folgenden Artikel ſoll erörtert werden, was die ein⸗ 
gedeichte, durch Statut vom 6. Juli 1853 in ihrer Verwaltung 
geregelte Culmer Stadtniederung zur Sicherung ihrer 
Exiſtenz bisher gethan hat. (Fortſ. folgt.) 

— — 


Um die Erde. (Nachdr. verb. 
Vierter Reiſebrief von Paul Lindenberg. 


Kairo, 1. November. 

Tiefe Dunkelheit lag heute früh noch über Kairo, nur 
die Sterne blinkten klar und glänzend hernleder, als wir 
durch die ſtillen Straßen der Stadt in ſcharfem Trabe 
raſſelten, den Gizeh⸗Pyramiden zu, um ſie noch vor Sonnen⸗ 
aufgang zu erreichen. Es war empfindlich kühl, immer 
dichter hüllten wir uns in unſere Mäntel ein, welchem Bei⸗ 
ſpiele der ‚uns gegenüber ſitzende Beduine Fatt Allah, der 
mir bei einem kürzlichen Beſuche der Pyramiden verſprochen, 
daß ich auf Schakale zum Schuß kommen ſollte, folgte und 
ſich in ſeinen weißen Burnus einmummte, daß nur die 
Au gen noch hervorguckten. Die Orduung und Sauberkeit 
auf den Straßen Kairos fiel uns beim matten Laternen⸗ 
ſchein beſonders auf, hier und da ſah man einen Poliziſten 
auftauchen, deſſen weiße Uniform ſich lebhaft von den 
dunklen 9 uſern abhob. Nun polterten wir über die erſte 
Nilbrücke, plötzlich ein ſcharfes arabiſches „Halt!“, und nur 
ſchwer konnte unſer brauner Kutſcher, neben dem auf dem 


trat auf uns zu und fragte nach dem Zweck und Ziel 
unſerer Fahrt, ſich die Nummer des Wagens und die Namen 
unſerer drei Begleiter aufſchreibend, eine ſeit einigen Jahren 
durch das völlige Verſchwinden einer ähnlichen kleinen 
Früh⸗Expedition hervorgeruſene Vorſichtsmaßregel. 

Jetzt gings unter den weitkronigen Lebbach-Bäumen 
eine ſchöne Chauſſee entlang. Fellachen mit Gemüſe, mit 
Früchten und Mais kamen uns entgegen, ſchwarzverſchleierte 
Frauen trugen frei auf den Köpfen ſchwere Bündel, bei 
dieſer und jener auf der einen Schulter noch ein halbnacktes 
Bübchen hockend, Eſeltreiber trieben durch ſchallende „Ha's, 
Ha's“ ihre geduldigen Thierchen zu ſchnellerem Laufe an, 
und öfters löſten ſich aus der Dunkelheit ſchattenhaft die 
Umriſſe von Kameel⸗Zügen ab, die an uns vorüberſtampften; 
dicht am Wegrande dann ſah man langhingeſtreckt und mit 
Tüchern bedeckt müde Pilger, und zuweilen bemerkte man 
in der Ferne den glimmenden Schein eines Lagerfeuers. 


Als wir um die fünfte Morgenſtunde die Nähe der 
Pyramiden erreicht hatten, zeigte ſich ſchon über dem 
Morgenſtern ein lichter ſilberner Streifen. Mit jeder 
Minute nahm die Helligkeit zu —, mein Begleiter kounte 
unterhalb der Cheops⸗ Pyramide feine Staffelei aufſtellen, 
um mit Pinſel und Palette, ſowie im ſichern Bereich der 
wohlgefüllten Frühſtückskörbe, den Sonnenaufgang zu er⸗ 
warten; mir war es nicht fo gut beſchieden, deun im tiefen 
Wüſtenſande, das Gewehr ſchußbereit, ſchritt ich hinter 
Fatt Allah her, der mich durch Geberden und Winke zu 
immer ſchnellerem, beſchwerlichen Marſche auſpornte, welcher 
erſt nach einer halben Stunde rechtsſeits der zweiten 
Pyramide auf dem Felsplateau ſein Ende fand, wo wir 
uns hinter mächtigen Granitblöcken, die noch zu den 
Gräberſtätten vornehmer Egypter gehörten, denen aus 
königlicher Gunſt die letzte Ruhe nahe ihren Herrſchern ges 
ſtattet worden war, verbargen. 

Scharf lugte der Beduine umher, aber meine Blicke 
folgten nicht den ſeinen, immer wieder wandten ſie ſich 
nach links, dem Oſten zu, wo die röthlichen Wolkeuſtreifen 
ſich mehr und mehr ausbreiteten und auch die letzten 
violetten Färbungen in ſich aufnahmen, während helllichtes 
Blau den weiteren Himmel überzog und die Sterne ver⸗ 
blaſſen machte. Nun tauchte langſam der glühende 
Sonnenball emvor, und in feurigem Purpur funkelten die 
Wellen des Nils, und wie aus flüſſigem Erz erſchienen 
ſeine Ueberſchwemmungen, aus denen gleich Inſeln einzelne 
Palmenhaine und Fellachendörfer herausragten. Da, mitten 
in meinen Bewunderungstaumel hinein, ein Zucken an 
meinem Arm und eine haſtige Handbewegung Fatt Allah's 
und in der angedeuteten Richtung, an dem die Wüſte be⸗ 
grenzenden Felsſtreifen, huſcht in einer Entfernung von' 
etwa 50 Metern ein Schakal hin, mit feinem ſchmutzig⸗ 
gelben Fell ſich nur undeutlich von den Felswänden ab⸗ 
hebend. Zum ruhigen Zielen war keine Zeit und mein 
Schuß weckte ein drei⸗, vierfaches donnerndes Echo. 

Der Beduine ſchüttelte bedauernd fein Haupt, ich that 
desgleichen und trottete von Neuem hinter ihm her; über 
Felſen und durch Sand gings an dem Wüſtenſaum entlang, 
Spuren von Schakalen und Wölfen ſahen wir genug, aber 
das war während der nächſten Stunde auch das Ganze. 
Schon wollte ich den Rückweg antreten — ein haſtiger, 
kurzer Ruf Fatt Allah's und hintereinander tauchten drei 
Schakale auf, in langen Sätzen den Pyramiden zuhaſtend. 
Ein neues Loch wird in die Natur geſchoſſen, aber auch 
von Neuem iſt der Jagdeifer erwacht und von Neuem 
gehts immer weiter und weiter, mit ſtets heftiger knurrendem 
Magen und brennendem Durſt, bis beide im Verein die 
Waidmanusluſt erſticken und mich zu eiligem Tempo nach 
den bewußten Frühſtücksſchätzen anfpornen, Noch zweimal 
knalle ich auf Adler, majeſtätiſch jedoch ziehen ſie ihre 
Kreiſe nur immer enger, als ſpotteten ſie des Menſchen⸗ 
Kindleins da unten, das ihren ſtolzen Flug zu hemmen 
trachtet, und dem nun Adler und Wölfe und Schakale 
völlig gleichgültig ſind, als er endlich zwei verheißungsreiche 
Strohkörbe erblickt, aus denen neugierig Flaſchenhälſe 
hervorſehen. 

In der Erwartung eines guten Bakſchiſch drängte ſich 
etwa ein Dutzend beturbanter, in Burnuſſe gehüllter brauner 
Geſellen, die ſich um meinen malenden Gefährten ver⸗ 
ſammelt hatten, dazu, jene Körbe nach dem Sphinx⸗Tempel 
zu ſchleppen. In einer der aus maſſigen Granitblöcen ge⸗ 
ildeten Kammern des Tempels ſchlugen wir unſer Lager 
auf, als Zuſchauer wieder um uns herum die kreuzbeinig 
auf der Erde ſitzenden dunkelhäutigen Geſellen, die aus den 
Falten und Taſchen ihrer Gewandungen allerhand „Antika“ 
— Ketten, Ringe, Figürchen, Münzen u. ſ. w. — her⸗ 
vorkramen, um ſie uns, allerdings ohne Erfolg, anzubieten. 

Wie mundete hier in der Kühle — denn der erſt 1853 
entdeckte Tempel ſteckt faſt noch ganz in der Erde — der 
Wein, und wie hell klangen die Gläſer zuſammen, das 
ſurrende Geräuſch des Wüſtenſandes übertönend, das in 
ſeiner Gleichförmigkeit von oben her zu uns drang und 
einſchläfernd wirkte. Zur Müdigkeit jedoch war keine Zeit, 
hinauf gings auf die Cheops- Pyramide mit manchem Ach 
und Weh, aber anſtrengender noch wars, in das Innere 
des Steinkoloſſes einzudringen, auf bald abſchüſſigen, bald 
ſteilen, ganz niedrigen und ſchmalen Pfaden, von Beduinen 
gezogen und geſtoßen, gehalten und geſchoben, emporgeriſſen 
und wieder heruntergelaſſen, die Füße auf dem glatten 
Granit ausgleitend und die Hände an den Wänden nach 
einem Stützpunkt taſtend — — ich bin verſucht zu glauben, 
daß die verehrten egyptiſchen Könige, Seine Majeſtät 
Cheops an der Spitze, ahnten, daß nach viertauſend Jahren 
neu⸗ und wißbegierige Menſchen ihre Grabſtätten auf⸗ 
ſuchen würden, und ſie dies jenen zu erſchweren trachteten. 
Und wie fo vieles Andere, haben fie auch das vorzüglich 


verſtanden! 
— — 


Verſchiedenes. 


— „Peoples Palace,“ ein Palaſt für die Armen, iſt 
nach einem Londoner Vorbilde nun auch in New Nork ge⸗ 
gründet worden. D. O. Mills, einer der Millionäre Amerikas, 
ließ aus eigenen Mitteln in Blecker Street ein ungeheures 
„Hotel“ mit nicht weniger als fünfzehnhundert Zimmern 
bauen, das ausſchließlich für die armen Volksklaſſen beſtimmt 
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iſt, und jetzt ift dieſes „Mills Hotel“ in feierlicher Weiſe eröffnet 
worden. Inmitten des ärmſten und ſchmutzigſten Stadtviertels 
von New Pork, derſelben Stelle, wo früher in elenden Spelunken 
die Vagabunden und Verbrecher der Rieſenſtadt ihre Schlupf⸗ 
winkel hatten, erhebt ſich heute ein rieſenhafter Prachtbau von 
zehn Stockwerken, aus Backſtein mit Marmorbekleidung aufge⸗ 
führt, mit Marmortreppen und ebenſolchen Korridoren, mit 
eleganten Geſellſchaftszimmern, großen Speiſeſälen und aller 
ordentlichen Bequemlichkeit. Mehrere Aufzüge durchfliegen blitz⸗ 
ſchnell die einzelnen Stockwerke, die Wohnzimmer ſind einfach 
aber geſchmackvoll eingerichtet, und viele von ihnen beſitzen eigene 
Badekabinette. Statt wie bisher in elenden, ſchmutzigen Her⸗ 
bergen abzuſteigen, können die Einwanderer und armen Beſucher 
New orks für noch geringeres Geld — etwa 10 bis 25 Cents 
— ein reinliches Zimmer, ein gutes Bett und den größten bis⸗ 
her für ſie faſt unerreichbaren Luxus, ein warmes Bad, haben. 
Warme Mahlzeiten mit Fleiſchſpeiſen koſten in dem behaglichen 
Reſtauraut des Erdgeſchoſſes — 10 Cents. Für Beleuchtung, 
Heizung, Bedienung ꝛc. wird den Hotelgäſten nichts berechnet. 
Schon am erſten Tage hatten ſich mehrere Hundert junge Leute 
als Hotelgäſte angemeldet, und D. O. Mills hofft, daß die Ein⸗ 
nahmen hinreichen werden, die Ausgaben zu decken. Jedenfalls 
verdient ſein Unternehmen alle Anerkennung. Es war bis jetzt 
unter den Millionären Mode, großartige Paläſte für ihresgleichen 
zu bauen, wie beiſpielsweiſe die Hotels der Aſtor, Havemeyer, 
Flageer u. ſ. w. Hoffentlich findet ihr Millionär-Kollege Mills 
mit ſeinem Armenhotel bald Nachahmer, nicht nur in Amerika, 
ſondern auch in Europa, wo derartige „Hotels“ ebenſo noth thun. 

— Das groſte Loos der ſächſiſczen Lotterie im Betrage 
von 500000 Mark iſt nach Waltershauſen (Gotha) gefallen. 
Die glücklichen Gewinner ſind meiſt arme Leute, Handwerker 
und Arbeiter. 


— [Stoffenfzer.] Kandidat (während der juriſtiſchen 
Staatsprüfung): „O Gott, ich wollt', ich wär' ſchon als Ober⸗ 
amtsrichter geſtorben!“ Fl. Bl. 

— m 


Büchertiſch. 


— Die Umſturzgefahr, ihre Urſachen und die Mittel ihrer 
Abwendung von Otto Teutomar. Preis 2,50 Mk. Oswald 
Seehagen's Verlag, Berlin. Der Verfaſſer leuchtet mit 
ſcharfer Kritik in viele dunkle Winkel und Ecken unſeres 
wirthſchaftlichen und politiſchen, unſeres religiöſen und häus⸗ 
lichen Lebens und macht allerlei Reformvorſchläge. 


— Der nationale Kampf gegen die Sozialdemokratie 
iſt eine Schrift von Max Lorenz betitelt. (Verlag von Friedr. Wilh. 
Grunow-Leipzig, Preis 60 Pfg.) Der Verfaſſer ſtellt die Frage und 
ſucht ſie zu beantworten: Was hat unſer deutſches Reich und 
Volk von der politiſchen Aktion der nahezu zwei Millionen, die 
ſich um die ſozialdemotratiſche Fahne ſammeln, zu erwarten, zu 
hoffen oder zu fürchten. 


— Das deutſche Korpsſtudententhum und ſeine Be⸗ 
deutung beſpricht Profeſſor Dr. Moldenhauer in einen bei 
Albert Ahn in Köln erſchienenen Buche. Der Verfaſſer iſt 
bemüht, die vielen Gegner des Korpsſtudententhums zu Freunden 
zu gewinnen. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Das neueReichs-Umſturzgeſetz nach dem Regierungsprogramm: 
Feſtigkeit ohne Reaktion!“ Verlag von br. Wilh. Grunow, 
eipzig. Preis 50 Pfg. 

Der neue Entwurf des deutſchen Handelsgeſetzbuchs im 
Vergleich zum jetzt geltenden Recht. Nach Vorträgen, ge⸗ 
Pilsen im Kaufmänniſchen Verein zu Leipzig. Von Hermann 

ilz, Syndikus. Verlag der Handels » Akademie Leipzig. 
Preis 2 Mk. 

Was muß bei Abgabe und Annahme von Wechſeln Jeder- 
manu wiſſen? Die Wechſellehre in kurzgefaßter Darſtellung. 
Ein Hilfs⸗ und Nachſchlagebuch für Jedermann aus dem 
Handels⸗ und Gewerbeſtande von Joh. Hermann. Mit aus⸗ 
führlichem Nachſchlage-Regiſter und den wichtigiten Gerichts- 
eutſchelden in Wechſelangelegenheiten der letzten Jahre. 2, Aufl. 
7 1 von Guſtav Weigel, Leipzig. Preis 50 Pfg. 

Deutſche Natlonalfeſte. Mittbellungen und Schriften des Aus⸗ 
ſchuſſes. Erſcheint in zwangloſen Heften, deren 12 einen Baud 
bilden. Verlag von R. Oldenbourg, München und Leipzig. 
Preis eines Bandes Mk. 7 eines einzelnen Heftes 70 3 ig. 

Gewiſſenszeugniß eines Duellanten gegen das Duell. 
Von einem Schleswig⸗Holſteinkſchen Kamöyfgenoſſen 1848/1. 
Verlgg von Johs. Burmeister, Stettin. Preis 1 DE. 

An die Arbeit! Ein Wort für den Kirchbau und für die Stadt⸗ 
miſſion in der Reichshauptſtadt von Ernſt Evers. Verlag der 

„Buchhandlung der Berliner Stadtmiſſton. 

Dienſt Vorſchriften für die Mannſchaften der Jäger- und 
Schützen⸗Bataiſlone. Von Major Liehr. Achte, bis zum Herbft 
1897 berichtigte Ausgabe. Verlag von E. S. Mittler & Sohn, 
Berlin. Preis 80 Pfg. 


Der Wahrheit die Ehre! 
Kein Schwindel! Kein Eigenlob! 


Das Urtheil vieler tauſender Naucher geht da⸗ 
hin, daß die 


Pr 5 „System 
Adler pfeifen Fr 


mit den Rauch und Sotter trennenden Abgüſſen D. R. 
M. und dem biegſamen Aluminfumſchlauch B. R. P. 
alle bisher dageweſenen Geſundheitspfeiſenzc. übertreffen. 


—— 
Goldene Medaille Münster 1896. 
a BE ER 


Mod. II. 


Herr Verlagsbuchhändler R Werther, H.⸗Mün⸗ 
den, ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich rauche ſeit 20 Jahren lange Pfeife, aber eine 
ſo vorzügliche, wie die Adlerpfeife, habe ich noch nicht 
gehabt.“ 

Herr Stationsaſſiſtent Vol and, Plauen i. N., 

ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich habe bereits 15 Ablerpfeifen von Ihnen be: 
zogen und bezeuge ausdrücklich, daß dleſelben ſich 
vorzſiglich bewähren, weil man nicht nur trocken 
raucht, ſondern auch einen angenehmen Geſchmack hat. 
Dieſelben übertreffen alle bisher dageweſenen. Sen⸗ 
den Sie wieder 8 Stück Nr. 3, Modell II.“ 


Im eigenen Interesse ist daher 


Jedem ein Versuch zu empfehlen. 


Der Ruf unſerer Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Preiſe per Stück in ſeinſter Ausführung, 
weitgebohrt, Mod. II oder III: 

Echtes wohlriechendes Weichſelrohr Nr. 1, 100 em lang. 
M. 4.70; Rr. 2, 70 em lang, M. 4,20; Nr. 3, 80 cm 
lang, M 2.40, Nr. 9, BO em lang, Jagdpfeife, M. 2.55; 
Echtes Cedernrohr Nr. 4, 100 em lang, M. 3.70 Nr. 5, 
70 em lang, M. 3.50 Pflaumenbaum-, Maßholder⸗ 
oder Ahornrohr Nr. 6, 100 cm lang M. 3.20, Nr. 7, 
70 em lang, M. 3.10. Mit Neufilber⸗Ropfbeſchlag 
25 is mit Drahthut 15 Pfg. mehr. 

a Rauchkanal, PH ab bier, 8 10 55 e 
0 tück frauco Porto u. Verpackung. Stüc 50 
b Botterbehälter. extra. Nachnahme oder . Tabak, fein 
eſchnſttener Varinas⸗Kanaſter, M. 0.80, 1.20, 1.80, 

—, 240, 3.—, per ½ kg. 


Eugen Krumme & Cie,, Adlerpfeifenfabrik, 
Gummersbach, Rheinprovinz. 


d Ausguss. 


Herzliche Bitte an die verehrten Leſer. 


70371 Wie vor einigen Tagen an dieſer 
der Königliche Förſter Komm zu Liebla 


Stelle ſchon mitgetheilt iſt, wurde am 21. Oktober cr. 
cken, Oberförſterei Tapiau, in ſeinem Schutzbezirke von 


Wilddieben erſchoſſen. Der ausgezeichnete, pflichttreue, von jeinen Vorgeſetzten, Kollegen und Jeder⸗ 
mann ſehr geſchätzte Beamte hinterläßt eine Wittwe und ſieben unerzogene Kinder im Alter von 


3 Wochen bis zu 10 Jahren. 


Die der von erbarmungsloſem Geſchick betroffenen Wittwe aus nah und fern dargebrachten, 
n zahlreichen Beweiſe der Theilnahme, insbeſondere das überaus große und die 
ravheit und Beliebtheit des Gefallenen bezeugende Trauergefolge find gewiß lindernder Balſam 
für das wunde Herz der unglücklichen Gattin geweſen. Aber all' dieſe Kundgebungen genügen nicht, 


wir müſſen mehr thun! 


Edle Menſchenfreunde, insbeſondere Waidgenoſſen und Freunde der grünen Farbe, wir wollen 


eigen, daß wir zuſammenſtehen, wenn einer der Unſern fällt! 
eklagenswerthe t 1 1 
b Alle wollen wir unſer Scherflein beiſteuern! 


en edlen Spendern! 


] b 1 Wir wollen nicht dulden, daß die 
zittwe des Ermordeten und ihre jieben unmündigen, unverſorgten Kinder in Noth 
Auch die kleinſte Gabe wird Segen bringen 


Die Zeit der Treibjagden hat begonnen. Beſteuert jede nutzlos verſchoſſene Patrone, jedes 
8 Unrecht erlegte Stück Wild und jede Sünde gegen die gerechte deutſche Waidmanusſprache zu 


unſten der armen Hinterbliebenen! 


Der Unterzeichnete iſt gerne bereit, Gaben entgegenzunehmen und über die eingegangenen 


Beträge in dieſer Zeitung zu quittiren. 


Im Auftrage und im Namen der Wittwe Komm ſage ich ſchon im Voraus Ihnen allen herz⸗ 


lichſten Dank! 


Geſtatten Sie mir, in Ihrer aller Namen den grünen Bruch auf das friſche Grab des ge⸗ 


fallenen Forſtmannes und Jägers niederzulegen. 
Er ruhe ſauft! 


Jorſthaus Wilmes dorf bei Creuzburg Oſtpr., den 3. November 1897. 


Viehkommiſſionair 


Einſpänner 
Nos, Gottschalk, Cöln Rh, 


(Selbſtfahrer) zu verkaufen. 
Leichter Wagen, 10 jähriger 


ir 42 Fuchs mit komplettem wer 

älteſles Bichkommilfions- ſchirr. Zu erfragen brieflich 
Geſchäft am hein. unter G. F. 100 poſtlagernd 

0 * Feſte Courbière. 17584 


Spezialität: Schweine. 
3213] Unentbehrlich für jeden 
Züchter von jungem Rindvieh iſt | 
mein geſetzlich geichüßter 


Iornrieht-Anparal 


Verſende denſelben geg. Nachn. 
r. für 4 Mt. und übernehme 
ede Garantie für guten Erfolg. 
arthiebezüge billiger, Proſpekte 


2000 Gänſe 


offerirt und verſendet ver Nach⸗ 
nahme, ſo lange Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 Pfg. 
per Pfund und erbittet werthe 
Beſtellungen Dom. Gr. Golm⸗ 
[kau per Sobbowitz. 16579 


."Futterartikel, 


. 


gratis jul Flo h Grüne 
ul. Tlorsch, m 
Gremsdorf, Bez. Llegnitz S ch n i tze I 


Baſiſch phosphorſ. 
tale 


garantirt 40—42 pCt. Phosphorſ.⸗ 

Gehalt 16685 

ſtets friſchi. Original⸗Packung 
Niederlage der Brechelshofer 


giebt ab [6457 


Rübkuchen | 


Fabrik. Vorzügliche Rübkuchen 
Verkaufsſtelle hat noch preiswerth in 


des Bundes der Landwirthe. ganzen Waggonladungen 
j N ab ugeben 7190 


Geſell. m. b. H. 1 e 
Julius Tilsiter, Bromberg. 


Posen, Wilheluſtr. 21. 1 


Dänische 


Zuchthengste 


— 3jährig — in grösserer 
Anzahl stelltzum Verkauf 
Luther, 
Abscherningken 
bei Trempen Ostpr. 

Besichtig der Hengste 
jederzeit. Auf Anmeldg. 
stelle Fubrwerk Station. 

Bokellen u. Sodehnen. 


Aktionen 1 


Auktion. N 


Dienſtag, den 16. Novbr., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 


werde ich in 


Bamutken 


* Meile von Bahnhof Nitzwalde, das lebende und todte 
Buventar meiſtbietend verkauſen. 
Daſſelbe beſteht aus: 
20 Wagen und Ackerpferden, 
33 vorzüglich. Milchkühen, Oſtfrieſ. Abſtammung, 
1 Bullen u. 3 Sterken, aus Oſtſriestand importirt, 
11 Ferien, Oſtfrieſer Abſtammung, 
6 Zuchtſänen mit Ferkeln, 
2 tragenden Säuen, 
16 Ferkeln, 8 Wochen alt, 
12 Läufern, ca. 100 Pfund ſchwer, 
1 Eber, Dorfihire, 
1 ojtjr. Milchſchafbok, 
66 oſtfr. Milchſchaſen, Mütter und Lämmer, fett, 
2 vierſp. Dreſchkaſten mit Roßwerken, 
1 Häckſelmaſchine, 
2 Pferderechen, 
x Nübenjhneider, 
1 
1 
1 


5 


24 


Futterſchneidemaſchine, 


1 Halbverdeckwagen, 

1 Selbſtfahrex, 

1 Familienwagen, ’ 
8 Arbeitswagen nebſt Zubehör, 
2 alien 

5 Arbeitsſchlitten, 

2 Schrotmühlen, 


1 Trieur, 
1 Oelkuchenbrecher, 
1 Fuchtel, 
1 Dezimalwaage 
1 Kartoſſeldämpfer, 3 Zentner, 
1 Kartoffelwaſchmaſchine, * 
1 Kleeſäemaſchine 
3 hölzernen und 3 eiſernen Walzen, 
1 Paar Wieſeneggen, 
3 eiſernen und hölzernen Eggen 
div. ein⸗, zwei, drei- u. vierſchaarig. Bin 
allen Sorten Ader- u. Wirthſchafts⸗Utenſitien, 
verſchiedenen Möbeln, Lampen, Krouleuchtern 
und einem Eisſchrauk, 
; 130 1 ne: : Bahnhof Nit 
rühzügen ſtehen Fuhrwerke am Bahn ho 2 
wenlde bereit [7568 


Auf Wunſch erhalten bekannte Käufer Kredit. 
x A. Kraynik. 


Zuckerfabrik Melno. 


eee eee, 
Fortſetzung dieſer Ru⸗ 
briken aus dem 2 Blatt. 


ehverkäufe 
Eleganter, ſchwarz⸗brauner 


Wallach 


Lieutenant Weſtphal, 
Schneidemühl, Bismarck⸗Str. 2,1. 


57651 Aus der schwarz-weissen 
Holländer, in's west pr. Heerdb, 
eingetrag. Stamm- Heerde zu 
Gut Neuenburg bei Neuen- 
burg Westpr. sind Sprung- 
fühige u. jüng. Zucht- 
Bullen verkäuflich. Auf 
Wunsch werden Wagen Bahn- 
hof Hardenberg an der Ostbahn 
gestellt. Einige hervorragend 
geformte Bullen mit Farben- 
fehlern sind billig eingeschätzt. 
Die Gutsverwaltung. 


v. Winter-Gelens 


Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Stammzutht von 


Holländer Rindvieh 


der Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 


trägt jedes Gewicht, 1,69 groß, 6 
Jahre, gut geritttutruppenfromm, 


ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 748755 ibiſch, Schneidemühl, 
1431 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 


Horkſhire⸗Schweinen 
der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 


u. frühreife größte Maſtfähigkeit. Mark jährl., 5 Mg. Gartenland, 


Vertauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
jeder Zeit unter Garantie. 


de Zucht⸗ 
Eſchweine 
Verkauf 
„arohe Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 1618 


30 file Sammel un 


Schafe 


ſowie 60 Stück neun Monate alte 


Lämmer(Rambouilleth 


verkäuflich in Adl. Klodtken 
17291 


bei Graudenz. 


N Schaft⸗ 
Verkauf. 


* 


7554] Wegen Aufgabe der 
Schäferei ſtehen 200 junge 


Rambouillet⸗Mutterſchafe 


zum Verkauf in 
Parnow bei Köslin. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Alleuſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokom obilen 


jeder Art. 


fort⸗ 


Zwei junge, 
8 hoch ⸗ 


3 ſchwere, fette h 
1 ED 
ſchweine 


ſtehen zum Verkauf bei [7482 
Leonh. Bartel, Gr. Lubin 
bei Graudenz. 


Zu kaufen, gesucht 


L 


7508] 50 Stück hochtragende 


Holländer Sterken 


ſucht zu kaufen und bittet um 
Offerten mit Preisangabe, Alter 
und Gewicht 

Hermann König, 
Viehgeſchäft, Freyſtadt Wpr. 


7480] Zwei ſprungfähige 


Fltiſchſchafböde 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Angabe von Alter, Raſſe, Ge⸗ 
wicht, äußeren Kennzeichen und 
Preis an Dominium Heeſe⸗ 
licht bei Gilgenburg. 


rundstücks- und 
Geschätts Terkaute 


Sith. Kapitalsanlage. 


5491] Fortzugshalber brab⸗ 
ſichtige ich, meine beſtgelegenen 
neu erbauten Eckhäuſer, 
Marienwerder⸗- u. Lindenſtraßen⸗ 
Ecke, Waſſerleitg., Kanaliſation ꝛc., 
in welchen Konditoret m. Schank⸗ 
konſens, Cigarrengeſchäft ꝛc. be⸗ 
trieben werden, preiswerth zu 
verkaufen. 

Neidel, Graudenz, Lindenſtr. 33. 


71291 And. Unternehmungen 
halber verkaufe mein in beſter 
Geſchäftslage, ſeit 60 Jahren 
beſtehendes 


Kolonialp, Farben- l. 
Deſtil.⸗Heſch⸗Orundftäc 


G. Kasprowski, 
Soldau Oſtpr. 

In e, Stadt v. 20000 Emm, e 
flottgeh. Materialgeſch., Deſtill. 
u. Reſtaurant, ſeit 50 J. beſt., 
in beſt. Lage, mit Auffahrt und 
guter Landkundſch., billig z. ver⸗ 
kaufen. Näh. Auskunft ertheilt 


Mühlenſtraße 2. 


Großer Landgaſchof 


einziger in ein. kath. Dorfe von 
1400 Einwohnern, an Chauſſee, 
neue Gebäude, Nebenmiethe 375 


billig bei 4000 Mk. Anzahl. ſof. 
zu verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
6907 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Gaitwirthichait 


in einer kleinen Stadt, am Markt 
und in unmittelbarſt. Nähe des 
Königl. Amtsgerichts ſowie der 
evang. Kirche belegen, iſt unter 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
Näh. zu erfrag. in d. Expedition 
des „Kolmarer Kreisblatts“ in 
Kolmar i. Poſen. 


Gute Brodſtelle. 
7446] Meine Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft in Gr. Spalienen, Kr. 
Ortelsburg, alleinige am Orte, 
über 500 Einwohn., neue Ge⸗ 
bäude, maſſiv gedeckt, herrſchaft⸗ 
lich eingerichtet, großer Saal, 
Poſthilfsſtelle, 13 Mrg. Land am 
Hauſe, will ich Krankheit wegen 
von ſofort billig verkaufen. 
Boyne, Gaſthofbeſitzer. 


Ein Hotel 
in einer verkehrsreichen Stadt, 
ſehr gut gelegen, mit bedeutender 
Gaſtwirthſchaft, iſt für 60 Tauſ. 
Mark, bei 20—25 Tauſ. Mark 
Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 
Durchſchnittsumſatz jährlich ca. 
35 Tauſ. Mark. Sämmtliche Ge» 
bäude ſind neu. Meld. briefl. u. 
Nr. 7141 an den Geſelligen erb. 


Hotel 1. Nanges 


v. ausgezeich. Ruf u. gr. Umſatz, 
in Provinz.⸗Hauptſtadt, m. lebh. 
Fremdenverk. u. berühmt. Umg., 
beſond. Umſt. halb. auf's Günſt. 
v. gleich od. ſpät, kompl. z. über⸗ 
nehmen. Z. Ank. ca. 20 000 Mk. 
erford. Off. sub 2. 9094 beörd. 
d. Annoncen⸗Exved. Haasensiein 
& Vogler, A.-G., Königsberg Pr. 


Wegen Todesfall beabſichtige 
ich mein im beſten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindliches 


Grundſtück 


mit Materialw.⸗Geſch., Hotel u. 
Reſtauxat., wozu auch noch Ge⸗ 
treide-Geſch. komm. könnte, da zu 
d. Grundſtück ein groß. Speicher 
ehört u. d. Stadt an ein. ſchiffbar. 
luſſe liegt, ſof unt. ſehr. günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7366 d. d. Geſelligen erbet. 
7367] Krankheitshalber iſt mein 
gut eingeführtes 


Dapier-, Kurzwagren⸗ 
nebſt Devotionalien NN 


ſof. m verkauf. Mid. unt. P. 
poſtlag. Oliva Weſtpr. erbeten. 
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In Karbowo kommen unter bekannten 
günſtigen Bedingungen zum Verkauf: 


1) Die Ziegelei 


der Herrſchaft Karbowo, 


unmittelbar an der Chauſſee, 1 Km v. Bahn⸗ 
hof und Stadt Strasburg, mit 100 Morgen 
Acker, Winterbeſtell., Wieſen, Wald u. ſämmtl. 
Gebäuden und Utenſilien. — Guter Thon, 


ſicherer Abſatz. — Anzahlung 10000 12475 


Sichere Exiſtenz. 


5 


2) Ein Gut von 310 Mrg. zum großen 
Theil guter, kleefähiger Boden mit Lehm⸗ 
untergrund, vorzügl. Gebäude, lebendes und 


todt. 


nventar, 100 Morg. gutſteh. Winter⸗ 


ſaat, volle Ernte. — Aeußerſt preiswerth. 
Anzahlung 15000 Mark. 
Weitere Auskunſt ertheilt 


das Anfiedelungsbürean Chelmonig sei Schönsee 


(früher Karbowo bei Strasburg Wpr.) 


Auftheilung. 


Um d. ſtarken Nachfrage 
zu genügen, kommen die der 


n. Rüben⸗ u. Weizenboden 
Landbank gehörig. Güter 


Chelmonie bei Schönſee und Schönau 


bei Leſſen Wpr. (Schönau erh. Bahnhof an der jetzt 
im Bau begriffenen Bahn Rieſenburg —-Jablonowo) zur 


Parzellirung. Der Bod iſt 


Wintermongte koſtenlos. 
3. ermäß, Preiſen abgegeb. 
Freie Wohnung für die 


Rübenboden zum Verkauf. 
Für Verkäufe werden in 


Beſichtigung durch d. betreff. 
genommen werden. 


das Auſiedelungsburean 


(früher Karbowo 


u 


2 7 5 

* 
Bonditorei-Berkanf, 
In e. Stadt Pom., ca. 10000 Einw., 
iſt ein werthv. Grundſt. m. groß 
Geſchäftsräum., worin e. hochfein 
einger., gut geh. Kondit. u. Café 
betr., weg. vorger. Alt. u. Krankh. 
h. ſogl. z. verkauf. Agent. verbet. 
Zur Uebernah. 12⸗— 15000 M. erf. 
Off. unt. Nr. 5768 a. d. Gef, erb. 
In einem großen Kirchdorfe, 
gute Geſchäftsſtelle, iſt ein 


Schmiedegrundſtäck 


für Schloſſereibetrieb beſonders 
geeignet, zu verkaufen. Melo. brfl. 
unt. Nr. 7057 a. d. Geſelligen erb. 
Meine Waſſermühle 
mit den dazu gehörigen Ländereien 
u. Gärten, faſt neuen Gebäuden 
und vollſtändigem Inventar, iſt 
Krankheits halber ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen. x 
Richter, Mühlenbeſitzer, 

Löbau Weſtpr. 7503 
in Frun 7 77 

Ein Grundſtücf 
von 63 Morg., guter Boden, 
prachtvolle Wieſen, an der 
Chauſſee, 3 km von der 
Kreisſtadt gelegen, iſt wegen 
Krankh. d. Beſitz. äuß. billig 
zu verkaufen. Anzahl. 4000 


Mark. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 7526 a. d. Geſelligen erb. 


Sichere Existenz! 


A 7280] Mein ſeit über 30 
Jahren beſtehend. am Markt 
gelegenes, beſtrenommixtes i 
Maunfakturwaaren⸗Geſchäft 
iſt mit kleinem, kouranten 
Lager, oder auch ohne 
letzteres, Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſof. o. p. Früh⸗ 
jahr zu verkaufen reſp zu 
vermiethen. Günſtige Be⸗ 
dingungen. 

Wwe. M. Arnfeld, 
Polzin in Pommern. 


6696) Aus einanderſetzungs⸗ 
h lber iſt in Schleuſenau bei 
Bromberg, Endſtation der Klein⸗ 
bahn u. elektr. Straßenbahn, neu., 
gut gebautes, völlig unterkellert. 


Grundſtück 
dreiſtöckig, z. jedem Geſchäft ſich 


eignend, ſof. zu verkauf. Off. unt. 
G. B. 86 poſtlag. Schleuſenau. 


Sichere Exiſtenz! 


Mein Geſchäftsgrundſtück 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Kolonialwaaren⸗, Deitillat.- 
und Schank⸗Geſchäft mit recht 
gutem Erfolge betrieben worden, 


will ich von gen ſortzugshalb. 
verkaufen. Nord, Rentier, 
Obervergſtr. 11. 17461 


Mein i. beſt. Lage d. Markt. geleg. 


Grundstück 


woor.jeit17 Jahre. Tuch⸗ u. Mode- 
waar.⸗Geſchäft menachweisl.gut. 
Erfolg betrieb.,will ich andauernd. 
Krankh weg. mit gering. Anzahl v. 
1. reſp. 15. Febr. 98 preisw. verkauf. 

R. Wolff, Hohenstein Opr. 


7504| Mein 47 Morgen großes 


Rentengut 


mit kompl. Wirthſchaftsgeräthen, 
bin ich willens, zu verkaufen. 
Kuanicki, Drzonowo p. Liſſewo. 


Weitere Auskunft ertheilt 


bei Strasburg Wpr.) 


| Gin Rittergut 


b. beiden &iüt. weizen⸗ u. 


rübenf. Die nächitl, Zuckerf. find Schönſee u. Melno 
u. Marienwerder. 
Überg. 


Die einz. Parz. werd. m. Winterbeſt. 
Ferner erh. Käuf. die Saat f. d. Frühjahrsbeſt., 
ſowie Lebensm. (Kartoff., Roggen, Heu, Stroh) für die 
} Baumaterial, wie zregel 2c. w. 


Koſtenl. Anf. d. Baumat. 


erſte Zeit. In Schönau 


kommt das Vorwerk Pleſſen mit 500 Morgen nur 


17474 


Bei vorherig. Anmeldung erhalt. Käufer Fuhrw. z. 
Abholung von den Bahnhöfe { 


n Schönſee reſv. Leſſen. 
Chelmonie jeden Montag, 


in Schönau jed. Mittwoch Haupttermine abgebalt., jedoch 
können Verkäufe bei vorh. Anmeldg. jederzeit abgeſchl., 


Gutsverwaltung tägl. vor⸗ 


Chelmanie h. Schönjee 


bei Pr. Stargard (Wpr.) 1000 
Mg. Weizenboden, incl. 150 Mg. 
Wieſen, reichl. Inventar u. matt 
Gebäuden, neue Dampf⸗Stärke⸗ 
fabrik, Landſchaftstaxe 190000 
Mk., feſte Hypothek, jof. preisw. 


bei 30000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen durch J. Popa, 
Flatow Weſtpr. [6908 


Gelegenh.⸗Grundſt.⸗Kauf 


7570] Die beiden Hausgrund⸗ 
ſtücke Bromberg, Kujawerſtr. 
16 und 17 werden am 4. Dezbr., 
Vorm. 9 Uhr, auf dem Land⸗ 
gericht, Zimmer 9, verſteigert 
werden. Die Grundſtücke grenzen 
mit der Vorderfront a. d. Kujawer⸗ 
und mit der Hinterfront an die 
Lorenzſtraße. Groß. Hof, Laden⸗ 
geſchäft, Bäckerei, Bauplätze und 
Garten vorh. Jetziger Mieths⸗ 
ertragsw. ca. 1750 Mk. d. jedoch 
noch ſteigerungsf. iſt, Hypothek. 
10500 Mk., Taxwerth etw. 22000 
Mark. Auskunft ertheilt der 
Vicewirth Herr Glazewskli. 


In einem lebhaften Städtchen 
Hinterpommerns iſt ein a. Markt 
belegenes 2 

Geſchäftsgrundſtück 
worin ſeit v. Jahren e. Kolonial- 
waarengeſch., verb. m. Porzellan 
u. Emaille ſow. Reſtauration u. 
Schank, mit gut. Erf. betrieben 
worden, mit einer Anzahl. vor 
9.—10000 Mk. zu verkauf. Meld 
brfl. u. Nr. 7102 a. d. Geſelligen erb. 


Mein 


Grundſtück 


Hirſchfelde bei Tremeſſen, 28 
Hektar groß, bin ich willens, mit 
todtem und lebendem Inventar 
ſofort zu verkaufen. Näheres er⸗ 
theilt Wollenweber, Lesnik⸗ 
Mühle bei Mogilno. [7344 
Julius Albrecht. 


Mein Güter-, Zins-, 


Gaſthänſ.⸗ꝛc. u. Geldvermitt.⸗ 
Geſch. befindet ſich jetzt Bahnhofſt. 
54, I. Barkusky. Bromberg. 


" Pachtungen. 


Ein Baumaterialien: 
Lagerhof 


für Langholz, Bohlen, Bretter, 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligenerbeten. 


Eine Brauerti 


mit Bairiſch⸗ u. Braunbier⸗Be⸗ 
maß Ha den ſofort 2 2 
ün edingungen z. berpa 
— | Blemio. Lyck. 

x 


Exin. 
Meine scmiede_ 


nebſt Wohnung in der Sta 

Exin iſt zu verpachten u. gleich 
zu übernehmen. 17442 
Majewski, Gaſthofbeſ., Exin. 


Eine kl. Waſſermühle 


mit Kundenmüllerei wird zu 


pachten geſucht. Offerten u. Nr. 
7502 an den Geſelligen erbeten. 


See „ 


